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Beck spricht am Freitag

in Haßgesängen gegen
die dje Armee in Polen

trieb gegeben und damit das heutige
gerufen hat . England habe , so betont „ Daily Steil "

.

Völlige Übereinstimmung der Auffassungen
Der ungarische Staatsbesuch in Berlin beendet .

bei allen wichtigen diplomatischen Schritten , die Danzig
und den Korridor beträfen , mitzureden . Die Be¬
strebungen Deutschlands und Polens seien nicht unver¬
einbar . Es würde schwer sein , die Demokratien davon
zu überzeugen , daß eine Lösung , durch die die polnischen
Wirtschaftsinteressen sichergestellt würden , nicht auf dem
Verhandlungswege herbeigeführt werden könnte . Alan wisse
sehr gut , daß die Franzosen es ablehnten , sich
wegen eines solchen Streitfalles in einen
europäischen Konflikt zu stürzen . Wenn das
Blatt dann feststellt , daß das britische Volk die gleiche An¬
sicht vertrete , so kann man den Staatsmännern in Paris
und London nur raten , durch einen mäßigenden Einfluß in
Warschau , der Vernunft zu ihrem Recht zu verhelfen . Der
scharfmacherische Ton , den die demokratische Presse bisher
anschlug , scheint uns dazu wenig geeignet zu sein .

Bor übertriebenen Forderungen gewarnt
Der polnische Chauvinismus löste in England „ Überraschung und Bestürzung " aus .

Moskauer Trumpf .

Kz . Die englische Opposition ist außerordentlich wiß¬
begierig und beginnt Chamberlain allmählich lästig zu wer¬
den . Es ist schwer zu sagen , zum wievielten Male der Vor¬
sitzende der englischen Arbeiterpartei . Attlee . am Diens¬
tag Aufklärung über den Stand der englisch - sowjet -
russischen Beratungen haben wollte . Er erhielt
vom Ministerpräsidenten die stereotype Antwort , daß er noch
keine Mitteilungen machen könne . Auf die Bemerkung , die
lange Verhandlungsdauer rufe Beunruhigung hervor
und lasse das Gefühl aufkommen , daß die britische Regie¬
rung nicht genügend Druck dahinter setze , versicherte
Chamberlain , daß er es „ nicht an gutem Willen fehlen
lasse "

.
Während sich die englische Öffentlichkeit und das Parla¬

ment sehr nervös gebärden , fällt in Moskau die betonte
Ruhe auf . Die sowjetrussischen Zeitungen
schwiegen sich bisher über die englische Aktion völlig aus .
Je länger die Besprechungen sich hinziehen , um so fataler
wird die Lage für die westlichen Demokratien , deren Preße
ganz offen zugibt , daß die Einkreisungsaktion und die
Garantieerklärungen ohne Mitwirkung Sowjetrußlands hin¬
fällig würden und bei den kleineren Staaten an Zugkraft
verlören . Litwinoff - Finkelstein und fein Herr
und Meister . Stalin , sind zu . raffinierte Verhandlungs¬
partner , als daß sic die Vorteile , die ihnen die Situation
bietet , übersehen könnten . Sie wissen , daß für Cham¬
berlain und D al ad i er ein Fehlschlagen der Verhand¬
lungen die größte Blamage ihrer politischen Laufbahn
dorstellen würde . Diesen Umstand suchen sie weidlich auszu¬
nützen und soviel Vorteile , wie nur irgend möglich , für die
Sowjetunion herauszuholen . Wenn die westlichen Demo¬
kratien nicht ihr ganzes Prestige riskieren wollen , werden
sie sich wohl oder übel dem Moskauer Diktat fügen
müssen . In London sähe man es gern , wenn die Sowjets
sich mit einer Gegenseitigkeitsgarantie , wie sie zwischen Eng¬
land und Polen hergestellt wurde , begnügten . Die Bolsche¬
wisten lehnen es jedoch ab , ftch auf das Niveau eines kleinen
Staates herabdrücken zu lassen , zumal in diesem Falle Groß¬
britannien ja der Hilfesuchende ist . Nach einer Mitteilung
hes englischen Arbeiterblattes „ Daily Herald " verlangt
Moskau ein umfassendes Bündnis zwischen
England . Frankreich und Rußland . Alle drei Alliierten
sollen gemeinsam die o st europäischen Staaten
von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer ga¬
rantieren . Dazu fordert der Kreml , um sich gegen Über¬
tölpelungen zu sichern , genau formulierte militärische Ab¬
machungen , die die Art der gegenseitigen Unterstützung um -
reißen . England , dessen Interessen sich in vielen Gebieten
seines Empire mit den sowjetrussischen überschneiden , möchte
zweifellos einer so umfassenden Lösung aus dem Wege
gehen , zumal Sowjetrußland , das bei seinen Forderungen
noch nie ängstlich oder zurückhaltend war , auch eine eng¬
lische Garantie gegenüber Japan verlangen
dürfte . Gerade in der letzten Zeit verstärkte ja Moskau
seinen Einfluß in China , und in Japan wird der Ruf nach
einer Intensivierung der Zusammenarbeit
mit den Antikominternmächten laut . Momente ,
die ein bezeichnendes Licht auf die Verhandlungslage werfen .
Chamberlain hat England und das mit ihm eng verbundene
Frankreich in eine gefährliche Lage hineinmanövriert .
Es bleibt abzuwarten , ob er das Schicksal seines Landes und
der Demokratien um Prestigefragen willen dem sowjet -
russischen Einfluß auszuliefern gedenkt .

In Frankreich ist man dem roten Bundesgenossen
gegenüber etwas mißtrauisch geworden . Der Tages¬
befehl des Marschalls W o r o s ch i l ow zum 1 . Mai und der
Artikel , den der Leiter der Komintern D i m i t r o f f an¬
läßlich dieses Tages veröffentlichte , haben in Paris Auf¬
sehen erregt . Dimiiroff wie Woroschilow betonen
in ihren Kundgebungen , worauf der Direktor des ..Jour "

hinweist , daß die dritte Internationale und die Sowjet¬
regierung ein und dasselbe sind und das gleiche Ziel ver¬
folgen : die Weltrevolution . Beide , der rote Ober¬
befehlshaber und der Kominternhäuptling , erklären , daß
den russischen Streitkräften nur eine Rolle zugewiesen werde ,
die Politik und das Land der Sowjets zu schützen . Der „ Jour "

vermißt einen Hinweis auf Deutschland und ist entsetzt über
die Bemerkung , daß die rote Armee nur kämpfen
würde , wenn der Feind sowjetrussischen
Boden betreten sollte . Moskau beschränke sich für
den Augenblick darauf , den bürgerlichen Demokratien Frank¬
reich und England eine Unterstützung zu versprechen , die
praktisch gleich Null sei . Der frühere französische
Kriegsminister Fabry warnt im . .Matin " vor der Ein¬
beziehung Sowjetrußlands in die Politik und Diplomatie
der Westmächte . Die Sowjet - Armee , so schreibt er , habe ihre
Chefs ermordet , es fehlten die Kahres , und die Eisenbahn¬
linien seien unbrauchbar . Stalin wüßte , daß im
Kriegsfälle sein System zusammenbreche .
Was Rußland wolle , habe Stalin auf dem 17 . Kongreß her
Kommunistischen Partei Sowjetrußlands in klarster Form
ausgesprochen . Die Bundesgenossen sollten dazu dienen .
Europa der Vernichtung auszuliefern , um damit der

Berlin , 2 . Mai . Der ungarische Staatsbesuch hat heute
seinen Abschlag gesunden . In den Besprechungen des könig¬
lich ungarischen Ministerpräsidenten Graf T e l e k i und des
königlich ungarischen Ministers des Äußeren Graf Csaky
mit dem Führer und dem Reichsminister des Äußeren ,
von Ribbentrop , Generalseidmarschall Göring und
dem Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß ,
sind alle gegenwärtig Deutschland und Ungarn betreffenden
aktuellen Probleme in freimütiger Weise be¬
sprochen worden . Darüber hinaus ergab die Prüfung der
europäischen Lage vollkommene Überein st im¬
mun g her beiderseitigen Auffassungen . Auch die im
Rahmen des Staatsbesuches gelegenen Veranstaltungen
haben zu einer weiteren Vertiefung der deutsch - un¬
garischen Freundschaft einen wertvollen Beitrag
geliefert . Nach mehrtägigem Aufenthalt haben die ungari -

wt . Die französischen Blätter sprechen am Mittwoch¬
vormittag von einer „ journalistischen Spannung

"

zwischen Berlin und Warschau . Trotzhem sie nicht
frei von Befürchtungen sind , glauben sie den verständ¬
nislosen polnischen CHauvinismus unter¬
stützen zu müssen . Mit einer gewissen Schadenfreude
stellen verschiedene Zeitungen fest , haß Warschau sich der
vom Führer geprägten Begriffe , wie Protektorat usw . be¬
diene . Eine Ausnahme macht die „ Action franeaife "

, die
Polen den Rat gibt , alles zu vermeiden , was Hitler den
Vorwand „ zum Besteigen des Kampfrosses "

gebe . Polen
solle lieber nicht zur Gegenoffensive über¬
gehen und statt dessen Gewehr bei Fuß die deutschen
Divisionen erwarten , seine Waffen putzen und die Dinge
an sich herankommen lassen . Wenn in dieser Äußerung auch
eine gemeine Unterstellung enthalten ist , so wird doch in ihr
der Wunsch sichtbar , den polnischen Chauvinismus
abzubremsen . Das gleiche kann man von den eng¬
lischen Morgenblättern sagen . Die von der polnischen Presse
aufgestellten Forderungen haben , wie in den Lonhoner
Zeitungen zu lesen ist . Überraschung und Bestürzung aus -
aelöst . Die „ Times "

legt Wert auf die Feststellung daß
das „ Prot ^ torat Danzig

" nur von der polnischen Presse ,
nicht aber von amtlichen Warschauer Stellen verlangt
werde . Man müsse einen Unterschied machen
zwischen den Ansichten der verantwortlichen
polnischen Kreise und den „ etwas wildkn Er¬
klärungen der polnischen Presse

"
. Die „ Daily

Mail "
enthüllt in ihrem Leitartikel , wenn auch unfreiwillig ,

die gefährlichen Wirkungen , die die englische Garantie für
Polen auszmiben beginnt . Polen , so schreibt das Blatt u . a . ,
solle , da es sich durch die englisch - französische Garantie ge¬
stärkt fühle , keine übertriebenen Forderungen
aufstellen , die es vorher niemals hätte anmelden
können . Damit sagt das englische Blatt , daß die Chamber -
lain '

sche Garantie hem polnischen Chauvinismus neuen Auf -
"

ie Verhältnis hervor¬

hob . Auch französische Blätter lasten aber erkennen , daß

| Paris jedenfalls sehr wenig Neigung hat , die Danziger
I Frage zum Kriegsfall werden zu lasten . Man möchte des¬

halb auch den Italienern gern klarmachen , daß es gut
wäre , wenn sie zwischen Deutschland und Polen
vermitteln würden , zumal in einem Krieg , wie die

französische Presse meint , die Lage Italiens ungünstiger sein
würde , als die Deutschlands . Die italienische Presse lehnt
einen solchen Gedanken scharf ab , wobei der bekannte Publi¬
zist Gayda sehr nachdrücklich die Stärke der italienischen
Wehrmacht hervorhebt und die Franzosen vor jeder Selbst¬
täuschung hinsichtlich der militärischen Kraft Italiens warnt .
Im übrigen ober stellt auch die italienische Preste fest , daß
die Einkreisungspolitiker die Polen aufzuhetzen versuchen
und daß London im Begriff steht , Warschau ins Unglück zu
stürzen . Auch das sind Stimmen , die man in Polen nicht
überhören sollte .

schen Staatsmänner am Dienstagvormittag die Reichshaupt -
stadt verlassen , um sich nach Budapest zurückzubegeben .

Ministerpräsident Graf Teleki wurde vom Reichs¬
minister des Auswärttgen , Gräfin Teleki von Frau von
Ribbentrop , Außenminister Graf Csaky vom Staats¬
sekretär von Weizsäcker und die ungarischen Herren der
Begleitung vom deutschen Ehrendienst zum Anhalter Bahn¬
hof geleitet , wo die ungarischen Gäste mtt dem Reichsaußen¬
minister und dem ungarischen Gesandten in Berlin , Sztojay ,
die Front bet vor dem Bahnhof angetretenen Ehren¬
kompanie abschritten . Auf dem Bahnsteig überbrachte der
Chef der Präsidialkanzlei des Führers . Staatsminister Dt .
Meißner , die Abschiedsgrüße des Führers .

Der Reichsminister des Auswärtigen verabschiedete sich
in herzlicher Weise von den ungarischen Staatsmännern .

Schärfster Protest de Baleras
gegen militärische Aushebung von Iren für „ eine fremde

Armee "
.

wt . de Valero erklärte im Parlament , daß die
irische Regierung in London schärf st en
Protest gegen die Aushebung des Wehrpflichtgesetzes auf
die nordirischen Grafschaften erhoben habe . Er stellte fest ,
daß die T r u p p e n in den „ besetzten irischen Gebieten " unter
der Kontrolle der britischen Regierung
stünden . Die Ausdehnung der Wehrpflicht auf Nord -
Irland bedeute also eine Zwangsaushebung von Iren
für die britische Armee . Die jetzige Maßnahme unterscheide
sich in keiner Weise von denen , die km Weltkrieg von Eng¬
land ergriffen wurden und sei nichts anderes , als ein Vor¬
schlag zur militärischen Aushebung von Iren für eine
fremde Armee . Der Oberbürgermeister von
Dublin sandte ein Telegramm an Chamberlain ,
in dem er daraus hinmies , daß jeder Versuch , Nord - Irland
die Wehrpflicht aufzuzwingen , zum Widerstand und zu
einer Katastrophe führen müsse .

Aber auch in England selbst konnte man bisher die
Polemik gegen die Dienstpflicht noch nicht zum Schweigen
bringen . Rund 2 00000 Arbeiter der Baumwoll¬
industrie in Lancashire faßten eine Entschließung , in der sie
gegen die Einführung der Wehrpflicht schärfstens protestter -
ten . Auch im Unterhaus sah sich der Kriegsminister neuen
Angriffen ausgesetzt . Er teilte mit , daß die Freiwilligen¬
werbung gegenüber dem Vorjahr gewisse Erfolge zu ver¬
zeichnen habe . Der Arbeiterabgeordnete Henderson zog
daraus den Schluß , daß man nicht von einem Versagen des
Freiwilligensystems sprechen könne . Der Kriegsminister wider¬
sprach jedoch und erwiderte , die Zahlen bewiesen nur , „ d a ß
ein gewisser Zugang vorhanden gewesen sei "

,
aber nicht , daß das Menschenmaterial in der bestmöglichsten
Weise verteilt worden sei , um eine intensive Ausbildung zu
ermöglichen .

Polnische Unverschämtheiten
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

» s . Berlin , 3 . Mai . Am Freitag wird der polnische
Außenminister , Oberst Beck , im Parlament sprechen und bei
dieser Gelegenheit auf die große Reichstagsrede des
Führers antworten . Was Herr Beck sagen wird , das
wollen wir in Ruhe abwarten . Die polnische Presse
gebärdet sich allerdings ungeheuer aufgeregt . Wir
möchten zunächst aber doch an der Annahme

"
festhalten , daß

der polnische Außenminister zu sehr Realpolitiker ist , als
daß er sich die aufgeregten Argumente der polnischen Blätter

zu eigen machen könnte und die Danziger Frage jetzt mit
Forderungen zu belasten wagen würde , auf die Polen
in 20 Jahren kaum gekommen ist , ja die es nicht ein¬
mal 1919 vorzubringen wagte . Wenn in einigen
polnischen Blättern nicht nur ein polnisches Protek¬
torat über Danzig gefordert wird mit einem Ein¬
spruchsrecht Polens gegen Beschlüsse des Danziger Senats
und mit dem Recht einer militärischen Besetzung Danzigs
durch Polen , sondern wenn darüber hinaus noch eine Ver¬
breiterung des Korridors verlangt und Ost¬
preußen und Schlesien als polnisches Land
bezeichnet werden , so ist das ein ha nebüchener Un¬
sinn und eine unglaubliche Unverschämtheit .
Daß amtliche polnische Stellen sich irgendwie derartige
Forderungen der polnischen Presse , die sich ja von jeher auf¬
geregt und chauvinistisch gebärdete , zu eigen machen könnten ,
erscheint uns , wie gesagt , unvorstellbar . Allerdings gibt es
zu denken , daß zu dem Korps dieser Hetzblätter

'
auch das

Organ der polnischen Armee , die „ Polska Zbrojna
"

gehört , die seit einiger Zeit sich ---- -----

Deutschland ergeht . Bei der Rolle , . . .
spielt , ist diese Tatsache jedenfalls bemerkenswert .

Es ist aber auch sicher , daß die polnische Presse von den
Kriegshetzern in London und Paris aufge -
stachelt wird . Dabei handelt es sich keineswegs nur um
die bekannten englischen und französischen Hetzblätter , die
Polen zum Rammbock der Demokratien machen möchten ,
sondern um amtliche englische Kreise . Wenn ge¬
rade jetzt in einem Gespräch des britischen Botschafters in
Warschau mit Oberst Beck die britische Garantie
für Polen erneut bestätigt wurde mit dem Hinzu -
fügen , daß es Polen ü b e r I ä f f en bleibe , festzu -
[teilen , wann diese Garantie wirksam werde ,
so bedeutet das nichts anbeigL qÄ daß die amtlichen
englischen Kreise öl tnj ^ r euer gießen . Dabei
scheinen nicht einmal die FriM ^ sen eine solche englische
Blankovollmacht für die Polen zu billigen . Die Fran¬
zosen zeigen nämlich sehr wenig Neigung , not¬
falls für die polnischen Danzigforderungen
z u m a r s ch i e r e n . So hat der Pariser Korrespondent
der „ New Pork Times " in einem Vortrag , den er im eng¬
lischen Rundfunk hielt , erklärt , man » errate kein Geheim¬
nis , wenn man sage , daß die Franzosen nicht bereit wären ,
zu marschieren , um zu verhindern , daß Danzig wieder eine
deutsche Stadt werde . Dieser Vortrag war allerdings der
englischen Regierung so unerwünscht , daß sie sofort beim
britischen Rundfunk deswegen scharfe Vorstellungen er -
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Die Avschluhlundgebunl , zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes .

Blick auf die gewaltige Abendkundgebung im fackelerhellten Lustgarten

auf der Generälfeldmarschall Göring sprach . ( Weltbild , K .)

Der Kriea brach aus . Es bezeugt den adeligen Sinn der

irischen Führer , daß sie in den . für (Ettglanb . tataitropiialcn
Ereianinen der ersten Monate slH nicht 3uc in c i o I d )ft o b -

» 0® Ictannten 6ie erklärten vor aller Welt : Wir sieben

nickt aeaen England ins Feld und verteidigen unsere Küsten

aeäen iedm Angriff Deutschland aber ist nie und nimmer

un
®

e? Mnd . denn es greift , von England eingekreM . not¬

gedrungen zu den Watten .

Dem waffenlosen Irland mußte vor allem daran ge¬

legen sein von Deutschland durch Waffenlieferungen unteT -

tufct zu werden . Sir Roger Casement forderte ehe

er über diesen Punkt verhandelte , vom deutschen Reichs¬

kanzler eine Erklärung über die Zukunft Alands tm Mlle

einer deutschen Belebung . Das Auswärtige ,
Amt erklärte

bindend und ausdrücklich ., das Deutschland
oder Bsjetzung Irlands niemalsbeabiichttI
tun werde , um dem Lande zu seiner

Weltrevolution Vorschub z u lei st en . Aus diesen
Äußerungen gebt hervor , in welch gefährliche Situation
Chamberlain die Demokratien gebracht hat . Er glaubte mit
seinem Bündnisangebot an Moskau , einen genialen Schach¬
zug gegen Deutschland und die Achsenmächte getan zu haben .
Er bat aber im Gegenteil die Demokratien vor die v e r -
bängnisvolle Alternative gestellt , entweder eine
vernichtende diplomatische Niederlage einzustecken , oder die
Geschäfte der roten Mordbrenner , zu be¬
treiben . „ . . . , , ,

Die Reaktion auf diese Vorgänge ist bei den neutralen
Staaten sehr deutlich zu verspüren . Noch nie war die Neigung
geringer , sich in die englischen Einkreisungspläne einzuordnen ,
als heute . Möchten doch die verantwortlichen demokratischen
Staatsmänner , so sagt ein norwegisches Blatt , die Augen
dafür öffnen , daft ihre Garantieversicherungen
nur Unruhe in Europa bervorriefen . Nack der
letzten Rede Hitlers bestehe kein Zweifel mehr an
dem Friedenswillen der volksregierten
Staaten . Der dänische W e b r m i n i ft e r erklärte vor
einer Versammlung in Odense , dah die dänischen Reservlften -

einziehungcn nur der bewußten Neutralitäts¬
politik des Landes dienten . Der dänische Staatsminifter
S t a u n i n g stellte in seiner Rede vor der Sozialdemo¬
kratischen Partei und den Gewerkschaften fest , dah die
Dänen nur den Frieden wollten und hm dem
Tun anderer gegenüber neutral verhielten . Ähnlich
äußerte sich der b e I g i s ch e I n n e n m i n i ft e r . der die
Aufrechterhaltung der Unabhängigkeitsvolitik unterstrich .
Wenn Deutschland in seiner Garantieerklärung für Belgien
vorausgesetzt habe , dah Belgien „ eine Unabbängjgkeits -
volitik in voller Souveränität " verfolge , so entspreche das
durchaus der von Belgien innegebaltenen Politik . D i e
Türkei , die im Augenblick von London . Paris und Moskau
stark umworben wird , ist zur absoluten Neutrali¬
tät entschlossen . Der türkische Auhenminister gab dem Ver¬
treter des Pariser Blattes „ Jntransigant " eine schriftlich
niedergelegte Erklärung ab . in der es wörtlich heißt : „ Ich
will Ihnen eindeutig erklären , dah die Türkei im
Salle eines europäischenKrieges ihre strikte
Neutralität zu bewahren gedenkt . Es versteht
sich allerdings von selbst , dah mein Land , wenn die krieg¬
führenden Länder einen effektiven Druck auf die Türkei aus¬
zuüben versuchen sollten , entschlossen wäre , seiner Unab¬
hängigkeit notfalls mit den Waffen in der Hand 2Icbtun *

zu verschaffen .
" Die Bemühungen , die sich General Wey -

gand und der stellvertretende russische Auhenminister
Potemkin , die augenblicklich in Ankara weilen , machten , um
die Türken in die Einkreisungsfront einzureihen , sind also
vergeblich gewesen .

Als Resultat können die Einkreisungspolitiker vorerft
nur fteigende Nervosität und Unruhe ver¬
zeichnen , die für sie selbst am kostspieligsten sind . Nach einem
Aufruf der Handelskammer von Bordeaux hat
die Kriegshysterie sich in Frankreich bereits so verheerend
ausgewirkt , dah das geschäftliche Leben größte
Not leidet . Die Käufer sind außerordentlich zurück -
baltend und die Handelskammer sieht sich gezwungen , alle
Verbraucher und Kaufleute aufzufordern , Vertrauen zu
lassen und ihre wirtschaftliche Pflicht zu er¬
füllen . Wenn man seinem Lande dienen wolle , so heiht
cs in dem Aufruf , müsse man weiter kaufen . Damit wür¬
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Dann haben wir d i e Selbstverwaltung . , die wir er¬

streben und die alle Staaten Deutschlands gemeßen . Dann

iSEssä ' ÄÄSn
’S . K tiÄ

O , irisch Land ist Herrenland :
Drum stehen die Mütter an den Wegen ,
Den toten Säugling im Gewand
Und fleb ' n euch , ibn ins Grab zu legen . _

( Ferd . Freiligrath . London , im Februar 1847 .)

Nach dem mehr als eigenartigen , um nicht zu „sagen un¬
verschämten Telegramm Roosevelts sollte der Führer dre
Versicherung geben , dah die deutschen Streitkräfte das
Staatsgebiet Irlands nicht angreisen und dort einmaridneren
würden . Diese Forderung stellte das amerikanische Staats¬
oberhaupt in einer Zeit , in der der irische Ministerpräsident
Eamon de Dalera England mit allem Grund , beschuldigt , daß
es durch seine Aggression Irland dauernd schädigte . Bei der
abweichenden Beurteilung der tatsächlichen politischen Ver¬
hältnisse muß man doch wohl annehmen , wie der Führer mit
seinem Spott bemerkte , dah de Valera die Gefahrenquellen ,
die sein Land bedrohen , besser kennt , als der Präsident der
USA

Man kann von irgend einem Bürger dieser Staaten
nicht verlangen , dah et von den geographischen und geschicht¬
lichen Verhältnissen Europas eine auch nur ganz allgemeine
Kenntnis habe : dafür ist Europa viel zu klein und zu alt .
Man würde ein solches Verlangen auch bllttgerweffe nickt
einmal an Roosevelt stellen , denn et ist ja doch t n und v o t
allem Amerikaner , wenn er nicht die Dreistt .gkett . gehabt
hätte , sich völlig unberufen und unquahnstert in Dinge zu
mischen , die ibn gar nichts angehen . Da er das nun einmal

für nötig gehalten hat . so sollte man auch erwarten , dah et
über Irland und seine Beziehungen zu . Deutschland etwa so
viel weih , wie einige Millionen von Burgern seines Landes .

Es wäre unbillig , zu fordern , dah bet Präsident eines
Staates , in dem fast ausschließlich die englische Sprache ge¬
redet wird . weih , daß zwischen England und Irland ein lait
800jähtiger erbitterter , blutiger Kampf gedauert bat und
— im Hinblick auf Nordirland darf man es wohl lagen —

noch fortbauert . Der brutale Sanbesraub Hemricks II . von
England machte die englischen Rittet zu reichen Gutsherren
und die freien irischen Bauern zu Bettlern und schm für
Jahrhunderte b i e Zustände , die Freiligrath , n der eingangs
angeführten Strophe ohne Übertreibung , in Anlehnung an
bfe harte Wirklichkeit , an den Pranget stellt . Und dah die

den nicht nur dem französischen Handwerk . Arbeltsmogttch -
keiteii , sondern auch dem Land die notwendigen Einnahmen
verschafft . Der frühere französische Ärieasmimiter <y„ a b r o
bezeichnete den derzeitigen Zustand m der Welt , für . den

einzig die Demokratien verantwortlich sind , als einen

„ Krieg der Nerve n “
. Wie man aus dem vorstehenden

Aufruf der Handelskammer in Bordeaux ersieht , bringt
Frankreich für diesen Krieg schlechte Voraussetzungen mit .
Schlimmer jedoch ist es noch im „ Land der unbegrenzten
Möglichkeiten "

, wo man mit geradezu , mittelalter¬
lich anmutenden „ V Mionen

"
, amwarten kann . An

der Küste von Texas will man am Himmel em feuriges
Hakenkreuz gesehen haben . Ändere lasen wieder aus
der Himmelsetscheinung deutlich das Wort ,.. Hitler
heraus , wieder andere wollen das Wort „ Krieg entziffert
haben . Chamberlain und Roosevelt ist es . alio gelungen . die

Bürger der demokratischen Staaten m eine . heilloic üngit

zu versetzen . Deutschland verfolgt die Entwicklung mit einer
souveränen Ruhe , die es aus dem V e r t rauen z u
seiner eigenen Kraft und aus dem Glauben an
feinen Führer herleitet .

Blutopfer Palästinas .

wt . Die blutigen Kämpfe im Palästina haben
im Monat April , nach einer amtlichen englischen Statistik ,
116 Opfer gefordert , darunter auf . britischer Sette

fünf Tote Da es den Engländern bisher nicht gelungen ist .
die Ordnung im Lande herzustellen , ist man . wie aus bet

Unterhauserklärung bes englischen Ktlcgsminlsters hervor -

gehi , auf bie . Idee . verfallen , ein 8rtetmtlligen -

Regiftet für die in Palästina ansässigen
Juden einzufübten . Der Vorschlag befindet sich icdoch nt >»
im Stadium der Erwägungen . . Schon der Gedanke allem

dürfte nur geeignet kint den W t b e r ft anb b e r .Ar ab c r

zu verstärken , da England damit seine proiudlsche
E i n ft e 11 u n g offen zugibt . Wie es bei den Demokratien

um bie Pressefreiheit bestellt ist , geht aus dem Verbot

der arabischen Zeitungen „ Allahax hervor , der nichts weiter

vorgeworfen werden kann . als . daß sie . einen mahrbeiis -

getreuen Bericht über die unerhörten englischen Gewalttaten

in dem Dorf Kaf Aasii brachte . Preftefreiheit allo solange ,
wie die Zeitungen bas schreiben , was ben Engländern an¬

genehm und ihren Interessen dienlich ist .

Wie jetzt feftsteht , wird bie große Parade der Levan te -

Armee in Valencia vor dem Generalissimus am Mittwoch

staitsinden . General F r a n c » ist bereits nach Valencia

abaereift Nach der Parade in Sevilla i )t dies bie zweite

Teilparabe der siegreichen Nationalarmee vor der _ ab¬

schließenden Eesamtparade in Mabrid , bie auf den

14 Mai festgesetzt worden ist . Am 12 . Mai ist auf dem

Madrider Flughafen Barajas eine große Parade der

Luststreitkräfte vorgesehen .

Die Kammer der Fascio und Korporationen stellte 393

Millionen Lire für die Urbarmachung von dre i

Mi 1 l i o n e n H e k t ar 2a nb unb die Nutzbarmachung

von bereits urbar gemachten 1700 000 Hektar Land ermög¬

lichen werben . _________________

Das deutsche Danzig feiert den Tag der Nationalen Arbeit .

So schmückte sich bas deutsche Danzig zum 1 . Mai .
(Weltbild , ft .)

Kurze Umschau .

Kurz vor ihrer Rückreise nach Italien stattttcn — we

bie NSK meldet — der Gouverneur von Rom Fürst

To Ion na , unb Fürstin Colonna bem Stabschef ber SA .,

Viktor Lutze , einen Besuch ab .

Im englischen Unterhaus wurden am Dienstagabend

neue Steuererhöhungen angenommen . Die Zucker

steuer , die Tabaksteuer unb bie Autosteuer wurden erhöht .

Nya Daglight Allehanda
" bringt unter der Überschrift

„ Die Voraussetzungen für das schwedisch - englische ^ otteiiab -

kommen weaaelallen eine (EifldtunQ bes _Cnc | j . .. / ■

biitfien Flotte Admiral Tamm , wonach seiner

Meinung na » bie Voraussetzung für

Abkommen als nicht mehr vorhanden betrachtewer - en

müßte Diese Frage finde hier insofern cm , starte ^
^ nr . i

csse ^ ais sich de ? schwedische Reichstag mit btefem Abkommen

zu befassen haben wird .
*

Wie bie ägyptische Zeitung .Mlagh
" melbet wird die

britische Ost - Mittelmeerflotte in Starke von 7 2 bei ) f re

in Alerandrien unb Port Said zusammengezogen . .
An -

schlietzend finden Manöver an ber äußerften agoptn » e

Westküste zwischen Soll umrund Dabaa stati .

Die brasilianische Regierung erließ anläßlich

bes Tages der Arbeit "" verschiedene neue Sozialge »

setze
"

deren bedeutendstes bie endgültige Einrichtung

Arbeltsgerichtsbarkeit mit nationalem Arbeitsrat als hoch -

ftem Organ bringt . Außerdem wurden Maßnahmen zur

Verbesserung der Arbeitshytziene und der Ernährung und

Berufsausbildung ber Arbeiter getroffen .

Memel - Erinnerungsmedaille .

Umgestaltung des Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes .

« riüSi M ? Ä *

land . -- — ■

jungfräuliche Königin Elisabeth 1599 tm enM » en Staats¬

rat ihrem Günstling , dem Earl ot Essex , hvchsteigenbandig
eine l » allcnbe Ohrieige versetzte , weil er ft » her ruanents -

losen Politik gegen Irland widersetzte , ist gewiß eine nette

Episode , aber Tür ben großen Staatsmann unMa » trt ® .

Selbst Oliver Cromwells Zug gegen Irland vom obre 1649 .
ber do » immerhin ein bebeutiames Ereignis war . wird man

im englandfreundlichen Amerika wohl kaum erwähnen . !omt

müßte man au » das Blutbad von . Drogheda bei diel em

Namen betreust ft » heute noch jeber -Ate — sebenten . roo

2000 helbenmütige «Freiheitskämpfer auf Cromwells Befem

in einer Stabt abgeschlachtet würben . , ober der bärtigen

Kirche von St . Petri , in ber eben dieser Cromwell über

1000 Menschen verbrennen ließ , in der Überzeugung , „ d a ß

dieses alles ein gerechtes G e tick t Gottes
über diese barbarischen Sch ulte ist .

Aber bedenklicher will es schon anmuten , . daß . der

Präsident der Vereinigten Staaten nickk . weiß . daß m seinem
Lande Millionen von Iren wohnen , die . etnft als Bettler
— ob als Ausgewiesene ober als Flüchtlinge — dort eine

neue Heimat suchten . Hinter bieien, .<ylu » thn0en itanben als

blut - unb gelbgienge Ausbeuter zufällig auch . nicht Deutsche ,
sonst hätten bie zahlreickxn irischen Gebeimbunde tn Nord¬
amerika . vor allem die <y enier . nickt den Kampf gegen
England um Irlands Freiheit und Selbständigkeit willen

auf ihre Fahne geschrieben . Daß aber umgekehrt Irland schon
feit Jahrzehnten in seinem Kampfe , um . tfietbctt unb Ge¬

rechtigkeit in Deutschlanb seinen natürlichen Bunbesgenossen
sah , ist eine historische Tatsache , bie . aus mehr , als einem
Grunbe unvergessen bleiben soll . Wirkt doch diese freunbä
schaftliche Einstellung der beiden Volker zueinander ft »

steigernd in der Gegenwart aus . . . . .
Als bie berüchtigte , Elnkreliungsvottttk König

Ebuards VIL eine Kluft zwischen . Deutschland und England
schuf , wiesen bie Führer ber irischen Sin - ff .ein -.Bewegung
barauf bin . welche Bebeutung ein gutes Skrbaltnts zwischen
Jrlanb unb Deutschland für den irischen Freihettskamvi
befaß . ( Sin - Fein = Wir allein .) England verfolgte tmt

großer Aufmerksamkeit die wachsende deutlckfreundlichc Sttnv

mung in Irland , und als einige -jabre vor Kriegsausbruch
Winston Churchill Irland gegenüber eine loyale Haltung
forderte , erdielt er von Sin - Fein eine ebenso unerwartete als

M

■
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3um Besuch des Generaloberst von Brauchitfch in Italien .
Von Walter Atzmus .

„ Der , Besuch , den gegenwärtig Generaloberst von
Brauch ! tsch . der Oberbefehlshaber des deutschen Heeres ,
llt ■äQ lVt " bäattet . ietzt die Kette der Fühlungnahme
zwischen „ den maßgebenden Mannern der Wehrmächten beider
Achsenmächte fort . Dieser Besuch gilt in erster Linie , wie
schon berichtet wurde , den Einrichtungen des italienischen
ve er es . Dieses Seer ist ebenso wie die Luftwaffe und die
Alarme Italiens Mit , allem Eifer ausgebaut worden .
Omziere und Mannschaften sind erfüllt von jenem gleichen
Schwung , der beute die Politik des faschistischen Italiens

, knnzeichnet . Es ist der Geist des Faschismus , der
Geist des Duce , der dieses Seer erfüllt . Vor einiger Zeit
wurden Nachrichten verbreitet , nach denen eine wesentliche
Umorgannation des . italienischen Seeres zur Durchführung ge -
langen ,oll In dieser Umorganisation mutz man vor allem
eine Abwendung von der früher vertretenen Idee sehen , nach
der ein gegnerischer Angriff lediglich an der Grenze abgewehrt
werden sollte . Dan diese Anschauung nicht dem Geist des
Faschismus entsprach . lag auf der Hand . Es war also klar .
San man sich auf die Dauer mit einer solchen Zielsetzung nicht
begnügen wollte und konnte , sondern die Entscheidung nicht
mehr im eigenen Lande , vielmehr auf der anderen Seite aus -
zutragen wünscht . Auf . Grund der Erfahrungen , die man im
Sj ? e I It Nischen Kri eg , gemacht hatte . Erfahrungen , die
sich auch in Sonnten bestätigten , ging man dazu über , das
Seer bew e al ich er zu gestalten . Man schuf die sogenannte
zweigleisige Division . die an der Stelle der bisherigen drei
Znfanterle -Regimenter nur noch deren zwei zählte , wobei
ober diese zwei Infanterie -Regimenter die gleiche Menge
Artillerie behielten wie die bisherige alte Division . Autzer -
üem machte man das Ausscheiden eines Infanterie -Regiments
aus dem Dlvlslonsverband durch eine stärkere Ausstattung mit
Maschinengewehren weitgehend wett . Hand in Hand mit
diesem Umbau der Divisionen ging eine stärkere
M o t. o r i s i e t u n g , wobei die italienische Wissenschaft und
Industrie die Heeresleitung durch Konstruktion zahlreicher
feuerstarker , leicht transvortierbarer Waffen und eines aus¬
gezeichneten Kraftfahrmaterials in die Lage versetzte , die
Trupve enffpreckend auszustatten und zu gliedern . Die
italienische Bresse hat denn auch immer betont , üatz der Zweck
aller dieser Magnahmen sei . die Beweglichkeit zu steigern , um
auf diese Weise in der Lage zu sein , eine schnelle Ent -
sch .eidung . herbeiziffuhren . Der Krieg der raschen Ent¬
scheidung . so schrieb u . a . hierzu der bekannte Publizist Gayda .entspreche den Gegebenheiten Italiens .

italienischen Ministerrates , durch die weitere Mittel für den
Ausbau der italienischen Wehrmacht zur Verfügung gestellt
wurden .

von Brauchitsch in Tripolis .

Beughasi , 2 . Mai . Das Flugzeug , das den Oberbefehls¬
haber des deutschen Heeres , Generaloberst v . Brauchitsch ,
mit Begleitung sowie den italienischen Eeneralstabschef und
Unterstaatssekretär im Kriegsministerium , General .Pariani ,
von Eatania nach Libyen brachte , ist in den ersten Nach -
mittagsstunden des Dienstage in Benghasi eingetroffen , wo
die Insassen auf dem Flugplatz vom Eeneralgouverneur von
Libyen , Marschall B a l b o , begrüßt wurden . Generaloberst
von Brauchitsch schritt unter den Klängen der italienischen
und deutschen Nationalhymnen eine Ehrenkompanie ab und
begab sich dann in Begleitung des Eeneralgouverneurs von
Libyen im Kraftwagen nach der Stadt , wo

"
Marschall Balbo

ihm zu Ehren einen Empfang veranstaltete . Abschließend
begab sich Generaloberst von Brauchitsch nach D e r n a .
Allenthalben wurden ihm und seinen Begleitern von der
Bevölkerung herzliche Kundgebungen bereitet .

Gute Aussichten
für die deutsch - litauischen Wirtschaftsverhandlungen .

Berlin , 2 . Mai . Nach der Rückkehr des litauischen Dele -
gationsfiihrers , Ministerialdirektor Norkaitas , aus
Kowno , wo er während des Wochenendes der litauischen Re¬
gierung über den Fortgang der deutsch - litauischen Wirt¬
schaftsverhandlungen Bericht erstattet hatte , sind die Be¬
sprechungen über den Ausbau der . deutsch - litauischen Wirt¬
schaftsbeziehungen und die Errichtung des litauischen Frei¬
hafens in Memel heute wieder ausgenommen worden . Es
zeigt sich bereits bei dem jetzigen Stand der Verhand¬
lungen , daß es - gelingen wird , bei der geplanten Neuord¬
nung den Interessen beider Vertragspartner gerecht zu
werden und zu . einer dauernden und gesunden Rege¬
lung zu gelangen . Die durch die Rückgliederung des
Memellandes an das Reich entstandenen Übergangsfragen
können nunmehr als gelöst gelten . Es wird damit gerechnet ,
daß das neue Vertragswerk noch in diesem Monat zum Ab¬
schluß gelangt .

Das Augsburger Fugger - Haus
in der Obhut der Reichsgruppe Handel .

Augsburg , 2 . Mai . Im Rahmen eines feierlichen
Empfanges von Vertretern des Handels in Augsburg , gaben
Gauletter W a h l und Oberbürgermeister M a y r bekannt , datz
0 ® Billigung des Führers die historischen Stätten des
Handels in Augsburg , insbesondere die weltbekannten Fugger -
yauser , m die Obhut der Reichsgruppe Handel geben .

Der Leiter der Reichsgruppe . tt - Stanoartenführer
x 11 ■, U1 tonet Erwiderung hervor , datz der
deutsche Handel mit stolz die Aufgabe übernehme , die großen
Denkmäler nationaler und europäischer Geltung des deutsche !
Kaufmannstunis nach dem Willen des Führers zu pflegen uiV
auszubauen . Die alte Handelsstadt Augsburg werde damit zi
flnem,v . • J Ru . to 1 der Kaufleute im nationalsozialisti
ichen Reich . Der Letter des Fachamtes . .Der Deutsche Handel '

,
t^ ctt . dankte dem Gauleiter , der Stadt Augsburg und der
Reichsgruppe Handel für ihre Initiative in der Aufnahme
dieser Tradition kaufmännischen Geistes und Einsatzes und
gab ,im Auftrag des Reichsorganisatipnsleiters Dr . Ley der
Bereitwilligkeit der DAF Ausdruck , in der gemeinsam mit
der Reichsgruppe , Handel festgelegten Richtung an der Durch¬
führung dieser schonen Aufgabe mitzuwirken .

Im Anschluß an die feierliche Übergabe wurden die ein -
geletteten .. Besprechungen über die Pläne zum Ausbau der
Fugger - vauser im Rahmen der baulichen Neugestaltung
Augsburgs fortgesetzt .

Sprengstoffanschlage in Frankreich .

Paris , 2 . Mai . 2n der Nacht zum Dienstag wurden
in der Nähe von Bordeaux Dynamitanschläge gegen fünf
Masten einer Hochspannungsleitung verübt ,
die die Stadt Bordeaux mit elektrischem Strom versorgt .
Die kommunistische Redaktion des Pariser Abendblattes „ Ee
Soir “

, die ja in allen mordbrennerischen Angelegenheiten
ganz besonders gut bewandert sein muß , stößt sofort den
Schrei aus : „ Hattet den Dieb !" Sie ist krampfhaft bemüht ,
die Nachforschungen der Behörden gegen „ Agenten der
A ch s e"

zu lenken . Um das Maß voll zu machen , schrecken
die Vertreter der roten Journaille nicht einmal davor zu¬
rück , mysteriöse Agenten der Achse auch noch eines An¬
schlages auf die Eisenbahnstrecke Saargemünd —
Hagenau in Lothringen zu bezichtigen , wo an einer
Stelle die Schienen zerstört worden waren . Ein Eisenbahn¬
unglück war aber durch die Vorsicht eines Zugführers ver¬
hindert worden .

Nach dieser Umorgantsation verfügt also die italienische
Division über zwei Regimenter , während das Armee -
korps grundsätzlich drei Divisionen hat . Die Vor¬
teile steht man vor allem darin , daß das Korps bei Einsatz
von zwei Divisionen stets eine volle Division in
Reserve hat , die am entscheidenden Punkt eingesetzt werden
kann . Die Division aber kann sich unbeschwert durch das
bisher notwendige Zuruckhalten einer eigenen starken Reserve
lyrersetts mit ganzer Kraft der ihr zugewiesenen Aufgabe
widmen . Jiisgeiantt zahlt das italienische Heer nach dieser
R e u o r g a u i s a t i o n ein Armeeoberkommando , fünf
Armeekommandos , siebzehn Armeekorps , vier Svezial -Armee -
korvs . 51 Infanterie -Divisionen . 14 Spezial -Divisionen .7 Erenzwachtkommandos und 3 Jnselkommandos . Die Organi¬
sation ist nach italienischen Angaben derart , datz eine Mobil¬
machung in kürzester Frist durchgeführt werden kann und die
Truppeneinheiten unverzüglich für ihre offensiven Aufgaben
zur Verftigung stehen . Während der Mobilmachung über¬
nehmen bte Grenztruvven die Verteidigung , aus der so schnell
wie möglich zum Angriff übergegangen werden soll . Daß die
Panzerwaffe in einer beträchtlichen Stärke vorhanden
ist und daß die schwere Artillerie stark und von großer
Leistungsfähigkeit ist . braucht kaum besonders betont zu
werden .

Die Wehrpflicht dauert in Italien vom 21 . bis zum
55 . Lebensjahr . Außerdem bestehen Verordnungen , wonach die
Mehrzahl der Frauen zwischen dem 17 . und 70 . Lebensjahr der
Landesverteidigung direkt ober indirekt zur Verfügung stehen
Die Friedensstärke bes italienischen Heeres schätzt man
zur Zeit auf über 400 000 Mann , während im Kriegsfall
minbestens zwei Millionen unter bte Waffen treten können .
Nicht zu vergessen ist . datz wichtige Aufgaben bcm Heere von
der faschistischen Miliz abgenommen werben . Zu berück¬
sichtigen ist auch , baß man ber vormilitärischen Ausbildung
der Jugend in jeder Hinsicht volle Aufmerksamkeit zuwendet .

Die . italienische Wehrmacht von heute ist jedenfalls nicht
mehr mit dem italienischen Heer vor dem Weltkrieg zu ver -
gletchen . Sie hat Proben ihrer Leistungsfähigkeit in
. besstnten gegeben und auch die Landung und der Einmarsch
in Albanien haben erneut die Bereitschaft des
Heere s . der Luftwaffe und der Marine aller Welt
klar vor Augen geführt . In den Teilnehmern am abessini¬
schen « elMug und denjenigen Mannschaften und Offizieren ,
die als Freiwillige in Spanien kämpften , verfügt das
italienische Heer heute über einen Kern junger kriegstüchtiger
und . krlegservrobter Kämpfer , wie keine Armee der anderen
Großmächte . Daß auch weiterhin alles geschieht , um dieses
veer . mit den modernsten Waffen auszustatten und schlag -
kraftig zu erhalten , zeigen die letzten Beschlüsse des

( 923 : Brown ( Amerika ) „ Curtiss * 417 , oe

1928 : de Bernardi ( Italien ) ,,Macchi
"
( Flat ) 512,78

1931 : Stainforth (England ) „ Supermarine
"

655,o

1934 : flgello ( Italien ) ,, Macchi
"
( Fiat ) 709,21

1939 : Dieter/e ( Deutschland ) „ Reinke ! "
746 , es

Jn einen Stunde zurück -

gelegte Kilometer :

1939 : Wendel ( Deutschland ) „ Messerschmitt "
755

pnpo/atiii ” 0

Mit dem Tempo von 755 Stundenkilometer erreichte das Messerschmitt - Jagdflugzeug des Piloten Wendel
einen neuen Weltrekord . Von Santos Dumonts vor 33 Jahren erzielter „ Rekordgeschwindigkeit " von 41,3
Stundenkilometer steigerten sich die Leistungen in stetig zunehmendem Maße . Waren ursprünglich die Fran -

S besonders stark beteiligt , so wurden bann bald Angelsachsen und Italiener führend , um jetzt durch
che Spitzenleistungen übertroffen zu werden . Dabei sind die von Heinkel und Messerschmitt für

"
die Ee -

schwindigkeitsrekorde benutzten Motore wesentlich schwächer als die Spezialmotore ber früheren fremden Renn¬
maschinen . die Rekorde erzielten . Die Leistungen der beiden deutschen Rekordflugzeuge sind daher um so höher
zu werten , als er sich um serienmäßige Flugzeuge mit serienmäßigen , normalen Motoren handelt und Deutsch¬
land damit an die Spitze der Weltfliegerei kam , und das mit DB .-601 - Motoren mit 1175 PS Leistung gegenüber
den gigantischen Motoren mit mehr als 3000 PS der anderen Länder . ( Eliese M .)
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1906 : Santos Dumont ( Brasilien ) „ Bagatelle
"

41,3
Ulf !

191̂ ^ ^ ( Frankreich ) „ Bleriol
"

106,51
fwicklunt ]

iftLr
- F !

1913 : Prevost ( Frankreich ) „ Deperdussin
"

203,85 * *
e #

Geschwindiqkeif -
,

1920 : De Romanet ( Frankreich ) „ Nieupont
" 309 \m

vember .1914 tn ber „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
eine offizielle Mitteilung , daß bte Gründung eines unab¬
hängigen Irlands im Rahmen der deutschen Politik liege und
daß Deutschland mit diesem neuen Staate ein Freundschafts¬
verhältnis gestalten werde . Als Abschluß dieser Verhand¬
lungen stellt sich dann ber Vertrag vom Ende bes Jahres
1914 bar , abgeschlossen zwischen Staatssekretär v . Zimmer¬
mann unb dem irischen Führer Sir Roger Eafement .
Darin wurde vereinbart , daß die in Deutschland in Kriegs -
gerangenschatt befindlichen Iren in einem Sonderlager zu
Limburg a . d . Lahn zusammengezogen und von deutschen
und rriichen Offtzieren ausgebildet würden . Ausrüstung
mit Waffen und allem Kriegsmaterial übernahm Deutschland
auf eigene Kosten . Verschiffung dieser irregulären Truppen
nach . Irland , und dessen Versorgung mit Kriegsgerät sollte
an einem spateren noch zu bestimmenden Zeitpunkt erfolgen .

v

Die Kriegslage des Sabres 1915 zwang England zur
Einführung der Allgemeinen Wehrpflicht . Aber als man
Anfangs 1916 zu ihrer Durchführung schritt , mußte sich Eng¬
land entscheiden , ob es dieselbe auch in Irland durchführen
wolle . England erkannte die Gefahr , die darin bestand ,
dieses unterdrückte Volk militärisch auszubilden und mit
Waffen zu versehen . Andererseits waren die irischen Führer
überzeugt , datz nun die Stunde des Handelns gekommen war .
Fast , täglich zogen die irischen Freiwilligen in ihren grünen
UniTormen zu restlichen Umzügen und Paraden , und da be¬
reits ein Teil von ihnen mit Gewehren bewaffnet war , kam
es auch zu blutigen Zwischenfällen mit den englischen Truv -
ven . was unzählige Verhaftungen und Ausweisungen zur
Folge hatte . Dadurch wurde die Erbitterung nur verschärft
untz der Entschluß zum baldigen Losschlagen gezeitigt . Der
ütnolg . eines allgemeinen Aufstandes aber war bedingt durch
rechtzeitige und ausreichende Waffenlieferung . Die Alöglich -
« tt einer solchen von Amerika aus war durch die deutsche
l ^ Boot - Sperre ausgeschlossen . Es blieb nur der Weg
offen , aus Deutschland , von der deutschen Militärbehörde
Waffen »u beziehen . Von dieser Absicht wurde der deutsche
Botschatter rn Washington unterrichtet , und bald erhielten
bte JrenfLhrer fofgenbe Zusage : Zwischen dem 20 . unb
23 . April werden deutsche Schiffe mit 20 000 Gewehren .
10 Maschinengewehren und Munition am Fenit -Pier in der
Tralee - Bucht ( südlich der Sbannon -Äündung an ber West¬
küste 3rlanbs ) landen . Irische Lotsenschiffe erwarten dfe
JransDortbampTej unb geben durch zwei grüne Lichter , in
kurzen Zwischenräumen beiderseits aufflammend . Zeichen .

. Aus besonderen Umständen wurde nur ein Schiff mit dem
Kriegsmaterial beladen , und am 9 . April fuhr bte „ 91 u b “
unter Kapitän So inb I e r unter norwegischer Flagge aus
dem Haren von Lübeck . Offiziere und Mannschaft waren als
Norweger , gekleidet und alles entsprechend getarnt . Bauholz
war nastig . als,Fracht angegeben , nur daß darunter das
Kriegsmaterial lag . Am 12 . Avril war aus dem Kieler
Hafen mich ein U - Boot in See gegangen , das mit der „ And "
in der Tralee - Bucht zusammentreffen sollte . Kapitän Spind¬
ler umruhr in weitem Bogen Schottland , überstand einen
Sturm von ungeheurer Starke unb kam , von englischen
Wachtschiffen unbeobachtet , am 20 . Avril schon an feinen
Bestimmungsort .

Aber weder ein Lotsenboot noch das verabredete Zeichen
waren zu entdecken . Warum hatten die Irländer ihr Wort
nicht gehalten ?

Als Tag der irischen Erhebung war ursvränglich der
23 . April . Ostersonntag , bestimmt gewesen . Aus verschie¬
denen Gründen , die mehr übertriebener Vorsicht als männ¬
lichem Tatendrang entfpiangen , wurde das Datum geändert
und dies ber deutschen Botschaft in Washington mitgeteilt .
Aber die sofortige Übermittelung dieser Nachricht nach Ber¬
lin am 15 . Avril kam zu svät . denn die „ And " war bereits
ausgelaufen und . da sie fein Radiogerät an Bord hatte , nicht
mehr zu verständigen , daß der irische Lotse erst am 23 . Avril
auf das Schiff warten würde . War dadurch ber Erfolg des
Unternehmens schon zu einem erheblichen Teil in Frage ge¬
stellt . so dürfen es sich doch die Landsleute des Herrn Präsi¬
denten Roosevelt zur besonderen Ehre anrechnen , unter
Bnich bes Völkerrechtes bas Unternehmen völlig zum
Scheffern gebracht zu haben .

Am 18 . Avril 1916 . allo fast ein volles Jahr vor bem
Eintritt ber Vereinigten Staaten in den Weltkrieg , fand
auf der beutschen,Botschaft eine Haussuchung durch den
amerikanischen Geheimdienst statt . Dabei wurde eine Ab¬
schrift des oben erwähnten Telegramms vom 15 . Avril sowie
ein Entzifferungsschlüssel gefunden . Das Ergebnis der
Haussuchung , offenbar bestellte englische Arbeit , gaben die
Amerikaner ^ der,britischen Regierung sofort bekannt , unb
diese rotes 5te Admiralität an . auf dieses Schiff Jagd zu
machen . Manner , die vor einem Hausfriedensbruch nicht zu -
ruckschrecken , machen als Friedensavostel eine unglückliche
Figur !

Das Schicksals,der „ And " war rasch besiegelt . Am
21 . Avni , gegen Abend , sah sich Kavitän Svindler von 29
engltithen Kriegsschiffen eingetreift und erhielt den Befehl ,
mit fernem Schiff nach Queenstoron zu folgen . Ein Ent¬

rinnen war unmöglich , aber die deutschen Waffen sollten dock
nicht in englische Hände fallen . Als Svindler in Queens¬
town ausgebootet worden war . erschien auch die Mannschaft
der „ Aud " plötzlich in den Booten , und wenige Augenblicke
spater flog das Munittonsschiff in die Luft .

Der irische Aufstand wurde durch diese unglücklichen
Zwuchenfalle von vornherein zu einem Mißerfolg . ( Wer den
zähen . Kamvf der Iren um ihre Freiheit , die bestialische
Grauiamkeit des Generals Maxwell und den endlichen Sieg
der irischen Sacke durch de Valera im einzelnen verfolgen
will , dem sei Willem Safperts mächtiges Buch „ Ir -
l a u d " bestens empfohlen .

'
) Aber Irland war erwacht , und

es besaß in de Valera einen Führer , der um der Zukunft
seines Volkes willen das Höchste wagte und das Kleinste
Nicht überleb . Sein vornehmstes Ziel war . Irland wirt -
Ichaftlich möglichst selbständig zu machen und Export unb
Linport nach Möglichkeit auf dem Wege des Warenaus¬
tausches zu regeln . Darin berührte er sich in grunDlegenben
Anichauungen mit Adolf Hitler , und es war deshalb bas
Enbe Januar 1935 abgeschlossene deutsch - irische Wirt -
Ichaftsabkommen nicht nur eine Ordnung der gegen¬
seitigen Handelsbeziehungen , sondern auch ein Dokument der
seelischen Verbundenheit beider Völker . Und ausgerechnet
hier sieht sich der Weltschiedsmaizn Roosevelt genötigt , Er¬
klärungen zu fordern . Er hat sich wieder einmal , wie
de Valera bestätigte , an die verkehrte Adresse gewandt !

Wer den Wirtschaftsaustausch zwischen Deutschland und
erlaub an der Hand des Deutschen Statistischen Jahrbuches
verfolgt hat , weiß , daß derselbe noch starken Schwankungen
unterworfen und noch nicht in allen Zweigen befriedigend
ist . Aber wichtiger als das ist das gegenseitige Bestreben
der beiden .Völker , den Wirtschafts - und Kulturaustausch trotz
aller Schwierigkeiten zu fordern . Bei der von de Valero in
großzügiger Weise vorgenommenen Industrialisierung Ir¬
lands haben deutsche Ingenieure und Arbeiter Pionierdienste
geleistet . Das gewaltige Shannon - Kraftwerk , das überlanb -
werk der elektrischen Versorgung , sah über 1000 deutsche Ar¬
beiter im Dienste ber Siemens - Sckuckert - Werke . Merkwürdig ,
rote sick der kulturgeschichtliche Kreis zwischen beiden Völkern
schließt ! Vor mehr als 1000 Jahren kamen aus irischen
Klostern bte ersten christlichen Elauhensboten an ben Rhein ,
Former unb Gestalter neuen religiösen und kulturellen
Lebens . In schlichtem Arbettskleid zieht der Deutsche heute
die kraftgeladenen Drähte über die grüne Insel , um Werte ,
dl ? viele Jahrhunderte brach lagen , in den Dienst einer
geistig und materiell gesteigerten Lebenshaltung mi

^
uiü ^ en .
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Bor der Zeit der Hellen Nächte .

Was der Wiesbadener im Mai am Himmel sieht .

Achtung ! Wehrabzeichenträger !

Am Sonntag , 7 . Mai 1939 , findet im Gebiet der

Standarte 80 die erste Wiederholungsiibung 1939 statt .
Kleinkaliberschiehen 5 Schuh lg . srhd ., Handgranaten -

zielwnrf , 1500 Meter Geländelauf .
Nähere Anweisungen erfolgen durch die Zeitung .

Monatsende Werte wie zu Zeiten eines hohen Maximums

erreicht . Das Mittel der Matzzahl stieg deshalb bei

19 Veobachtungstagen bis auf 151 an , während es im März

auf 78 zurückgegangen war . Besondere Aufmerksamkeit

erregten dabei zwei grotze Fleckengruppen , die am 20 . April

am Ostrand auftauchten und bis zu 54 und 71 Einzelflecke

aufwiesen . So wurde am 25 . ein Maximum der Maßzahl

von 271 beobachtet bei 8 Gruppen mit 191 Einzelflecken ,

während zum Monatsbeginn am 1 . ein Minimum mit 50

bei 3 Gruppen und 20 Einzelflecken fest gestellt war . Falls

die grotzen Flecken noch bis dahin fortdauern , ist für die

zweite Hälfte des Mai wieder mit starker Tätigkeit zu

rechnen . Dr - K -

Seite 4 . Nr . 102 .

Jahreshauptversammlung der Spar - und Darlehnskasse .

Im Gasthaus „ Eambrinus " wurde die Jahreshauptver¬

sammlung der Spar - und Darlehnskasse Wiesbaden - Frauen -

stein zu der auch Schierstein und Georgenborn gehören ,

durchgeführt . Nach dem von Geschäftsführer Ott erstatteten

Jahresbericht war auch im vergangenen oahr ein bedeuten¬

der Fortschritt in der 208 Mitglieder zählenden Genossen¬

schaft gegeben . Die Spareinlagen stiegen um rund 26 000

RM der Gesamtumsatz betrug 2 257102 RM . Trotz der

schlechten Obsternte belief sich der Obstumsatz auf 90 000 RM .

Der Reingewinn wurde dem Reservefonds zugewiesen die

Bilanz einstimmig genehmigt und Dorstand Ausstchtsvat und

Geschäftsführung Entlastung erteilt . Anstelle des verstorbe¬

nen Aufsichtsratsmitglieds Georg Reitz wurde dessen Sohn ,

Ortsbauernführer Georg Reitz jr . , einstimmig gewählt .

Die satzungsgemätz ausscheidenden Mitglieder wurden eben¬

falls wieder gewählt . Direktor Jolk von der Landesbauern¬

kaffe hielt einen Vortrag über die Entwicklung des Eenoffen -

schaftswefens und gab seiner Befriedigung über den aus¬

gezeichneten Stand der Frauensteiner Genoffenschaft Aus¬

druck . ______

am 1 . in größten westlichen Abstand von der Sonne mit 27 " :
aber da er viel südlicher steht als sie , bleibt er tn der Hellen
Morgendämmerung verborgen . Venus geht etwas weniger
als eine Stunde vor der Sonne im Osten auf . aber auch ihr
Glanz wird durch die Dämmerung stark beeinträchtigt . Da¬
gegen wird M a r s jetzt das Hauptbeobachtungsobjekt am
nächtlichen Himmel . Er erbebt sich anfangs um 1 )4 Uhr früh
tief im SO . im Sternbild Schütze als roter Stern Heller als
erster Gröhe , zum Ende geht er schon eine halbe Stunde nack >
Mitternacht im Steinbock , eine weitere Eröhenklaffe Heller ,
auf . Er eilt jetzt noch östlich , kommt aber der Erde rasch
näher bis zu seiner Gegenstellung zur Sonne , die er am
23 . Juli erreicht mit nur 58 Millionen Kilometer Abstand
von der Erde . Im Fernrohr wird jetzt schon sein bis auf
16 Bogensekunden wachsender Durchmesser auffällig .
Jupiter rückt jetzt am Morgenhimmel allmählich aus den
Strahlen der Sonne heraus und geht zum Monatsende
2 Stunden vor ihr auf . Im Fernrohr wächst sein Durch¬
messer wieder bis auf 37 Sekunden an . Von den vier Hellen
Monden kann man am 27 . um 4 % Uhr früh alle , auf einer
Seite des Hauptkörvers erblicken . Saturn folgt ihm
% Stunde später in der Morgendämmerung .

*

Am Fixsternhimmel rückt um 22 Uhr abends der
Bootes mit dem Hellen Arktur in die Südlinie , während der
Halbkreis der Krone mit Gemma sich etwas davon ostlzch
zeigt . Tief im Südosten funkelt dann der rote Antares tnt
Skorpion . Weiter nach Osten herum folgen die unlchein -
bareren Sterne des Herkules und des Schlangentragexs .
während im Nordosten in halber Höhe Wega in der Leier
glänzt . Nach Westen herum fällt zunächst in geringer Hobe
über dem SSW .- Horizont Svika in der Jungirau aut . da¬
neben die vier Sterne des Raben . Direkt im Westen leuchtet
im Löwen der Regulus , und im WNW . sind Castor und
Pollux in den Zwillingen sichtbar . Caoella im Fuhrmann
ist zu dieser Zeit schon tief über den NNW .- vorizont geruckt .
Der Grotze Bär schimmert ebenfalls schon ganz auf der west¬
lichen Himmelshälfte .

Die Milchstraße zieht sich vom Osthorizont im NO .
her bis zum N .- Horizont durch die Bilder Schlange . Adler ,
Schwan , Cepheus und Fuhrmann . Dr . K .

Wenn auch in den letzten Tagen das Tagesgestirn häufig
von dichten Wolken verhüllt war , so steigt doch die Sonne
im Mai unaufhaltsam in ihrer Bahn weiter empor und
überschreitet dabei am Mittag des 22 . Mai für Wiesbaden
schon zwei Drittel des rechten Winkels ., zwischen ^ Horizont
und Scheitelpunkt . Ihr Tagbogen verlängert sich dadurch
bis zum Monatsende um 1 Stunde ' . 26 Minuten bis auf
16 Stunden 1 Minute , wobei sie am Vormittag 43 Mtnuteu
früher auf - , und am Nachmittag 43 Minuten später unter¬
geht als Ende Avril . Auch verlängert , sich die Dammerungs -
dauer so weit , datz von Ende Mai ab die astronomische Abend¬
dämmerung in die Morgendämmerung übergeht , also die
sogenannte Zeit der hellen Nächte anbricht , die etwa von
der Wiesbadener Breite ab beginnend nach Norden zu immer
deutlicher auftritt , und am nördlichen Polarkreis in die
Mitternachtssonne übergeht . In diesem Nko .nat wandert das
Tagesgestirn bis zum 14 . im Sternbild Widder , darauf tnt
Stier , während es astrologisch bis zum 21 . im Zeichen des
Stiers und dann in dem der Zwillinge angenommen wird .

Unteroffiziere mit 4V2 jähriger Dienstzeit .

Eine neue militärische Laufbahn .

Durch Anordnung des Oberkommandos des Heeres ist
mit sofortiger Wirkung eine neue Unteroffiziers¬
laufbahn von 4 >- jährigerDienstzeit eingeführt
worden . Für die Masse des Unteroffizierkorps wird an der

Verpflichtung auf zwAf Jahre festgehalten . Die 4 % jährige
Untewftizierslaufbahn besteht neben der mit 12jähriger
Verpflichtung und ist für solche Soldaten bestimmt , die aus
beruflichen oder wirtschaftlichen Gründen die Verpflichtung
auf zwölf Jahre nicht eingehen können . Eine zahlenmäßige
Begrenzung der Verpflichtungen auf 4 )4 Jahre findet vor¬
erst nicht statt . Unteroffiziere der Sonderlaufbahnen sind von
der 4 % jährigen Verpflichtung ausgeschloffen , ausgenommen
Sanitäts - und Hufbeschlagpersonal sowie Musiker . Die Ver¬
pflichtung für die 4 )4jährige Unteroffizierslaufbahn wird
während des zweiten Dienstjahres auf weitere 2 % Jahre
eingegangen . Die Beförderung zum Unteroffizier erfolgt wie
bei 12jähriger Dienstverpflichtung mit Beginn des dritten
Dienstjahres . Dienstzeitverlängerung bis zur Vollendung
des 12 . Dienstjahres ist während oder bei Beendigung der
4 % jährigen Dienstzeit möglich . Bei Beendigung der
4 )4jährigen Dienstzeit können Unteroffiziere , die die Eignung
zum Zugführer besitzen , zum Feldwebel der Reserve
befördert werden . Sie sind für die ersten beiden Reservejahre
von der Ableistung von Reserveübungen befreit . Die zu
Reserveoffizieren geeigneten Unteroffiziere mit 4 % jähriger
Dienstzeit können während oder bei Ablauf der Dienstver¬
pflichtung ohne zahlenmätzige Begrenzung zum Reserve¬
offiziersanwärter ernannt werden . Sie werden bei
der Entlassung ebenfalls zum Feldwebel der Reserve
befördert , müssen aber int ersten Reservejahr zu einer vier¬
wöchigen Offiziersübung einberufen werden . Bei Vollendung
des vierten Dienstjahres erhalten die Unteroffiziere der
neuen Laufbahn di « Dienstauszeichnung 4 . Klaffe . Der Erlatz
regelt weiter die Versorgung dieser Unteroffiziere nach dem
Wehrmachtsfürsorge - und Versorgungsgesetz . Sie erhalten
danach ein Führungszeugnis , auf Antrag ein Fachleistungs -

zeugnis , ferner bevorzugte Arbeitsvermittlung , bis zur Dauer
von 26 Wochen laufende Unterstützung , wenn kein Arbeits¬
platz gefunden wird und schließlich eine Dienstbelohnung von
525 Mark .

Nachlässigkeit Romantiker allzeit nut Wort . Feder und Takt¬
stock gestritten bat . Das orchestral keineswegs leicht zu be¬
wältigende Werk erfuhr eine fast dramatische , auf stmoniiche
Klangfülle ausgerichtete Darstellung . Dor allem die Ein¬
leitungen zum ersten und letzten Satz waren von starker ,
beinahe bühnengemätzer Spannung getragen . Orwester und
Dirigent wurden ehrend ausgezeichnet .

Dr . Wolfgang Stephan .

Der freundliche Erbeller unserer Nächte , der M o n d ,
wird Vollmond am 3 . um 16 )4 Uhr , letztes Viertel am 11 .
um 11 % Uhr . Neumond am 19 . um 5 )4- in der errube und
erstes Viertel am 26 / )4 Stunde nach Mitternacht . Er kommt
in den Niedrigststand am 6 . . in Erdferne am 22 .. ut Höchst¬
stand am 20 . und in Erdnähe am 23 . Am IG Mat kann
bald nach Mitternacht , etwa um 1 Uhr 50 Minuten , der
Wiederaustritt des Sterns 3 . Größe Beta tnt Steinbock aus
einer Sternbedeckung gesehen werden . Der Mond lauft vor¬
bei am 2 . bei Svika in der Jungfrau , am 5 . bei Antares im
Skorvion , 9 . bei Mars , 14 . bei Jupiter . 22 . bei Pollux in
den Zwillingen . 25 . bei Regulus im Löwen und 29 . wieder
bei Svika . Am 3 . Mai tritt auch eine totale Mond¬
finsternis ein , die aber nur int Stillen Ozean und den
umgebenden Ländern bis nach Osteuropa sichtbar ist . In
unserer Gegend geht der Mond erst am , nachdem ine Finster¬
nis kurze Zeit vorüber ist . . . . . ™ ,

Helle Planeten können tn bteient Monat erst nach
Mitternacht aufgefunden werden . Merkur kommt zwar

* Abendmusik in der Marktkirche . Am Sonntag gab der
junge Wiesbadener Organist Franz Keßler , der zur Zett
an St . Marien in Danzig wirkt , ein Konzert aut der Markt¬
kirchenorgel . Sein technisches und musikalisches Vertraut¬
sein mit Bachscher Orgelkunst svürte man bereits an der ein¬
leitenden 6 -ckur -Fantasie . Es bestätigte sich aufs schönste an
der Ehoralfantasie über „ Jesu , meine Freude

"
, deren

Registrierung schlechthin vorbildlich genannt zu werden ver¬
diente und der lebendigen Artikulation , auf die der cptelei
bedacht war , höchste Deutlichkeit und vräzise tonliche An¬
sprache sicherte . Zugleich dürfte dabei die neue Orgel wie¬
der neue Freunde erworben baben . Die Cboraliantaste
leitete die gleichnamige Motette ein , eins der , höchsten
Wunderwerke Bachschen Geistes , dessen geistig tief buidj «
gearbeiteten und klanglich gut ausgewogenen Vortrag durch
den Bach chor unter Kurt U tz wir schon öfters genoffen
und gewürdigt haben . Im zweiten Teil des Abends brachte
Keßler Werke unserer Zeit zum Vortrag , deren musikalttch
durchdachter Aufbau und von lebendigem rhythmischen Ge¬
fühl getragene Darstellung nicht weniger imponierten . Sie
führten gewissermaßen allmählich von der Kirche ins
Konzert : am Anfang stand das streng gebundene Choral -
voriviel „ Komm heiliger Geist " von Johann Nepomuk David ,
ihm folgte die dreiteilige Partita über „ Wir ichon leucht
uns der Morgenstern "

, in der , Ernst Pevving geistig -bildliche
Hintergründe des Liedes musikalisch deutet , und zum eauus
erklang „ Festliche Musik " von Kurt Thomas , ein etwas breites ,
aber nicht um originelle Wendungen verlegenes , klang -
prächtiges und virtuoses Werk , dem Keßler eine geradezu
orchestrale Farbigkeit verlieb . m , , _ ,

Dr . Wollgang Stephan .

2lus Aunst und Leben .

* Karl Elmendorfs konzertierte erfolgreich in Rumänien .

Die rumänische Hauptstadt batte in letzter Zeit mehrfach Ge¬

legenheit führende deutsche Musiker kennenzulernen , die mit

böchster Vollendung deutsche Tonsetzer .erklingen liegen Karl

Elmendorfs der Bayreuther Dirigent , brachte nut dem

Philharmonischen Orchester ausschließlich Richard Wagner

iur Aufführung Bei der Einweihung der rm Athenäum ,

dem Bukarester Musiksaal . aufgestellten neuen Orgel die

von der grotzen deutschen Orgelbaufirma Ä?alcker in Lud¬

wigsburg erbaut wurde , war der Wiener Organist ^ oiefioi

Franz Schnetz ausersehen . Bach . Reger und andere deutsche

Meister vorzutragen . Maria Müller , die bekannte Sängerin ,

glänzte in einem Orchesterkonzert mit Arien . oon Nlchard

Wagner und Karl Maria von Weber Sie wxrd nocht als

Aida in der Staatsover auitreten . Alle diese Künstler ernte¬

ten stürmischen Beifall .
* Gauausstellung für bildende Knuste Heffen - Napau

1939 (Sauleiter und Reichsstattballer Sprenger . wird am

Sonntag 7 Mai 1939 . vormittags 11 .30 Übr un neuen

Kunstausstellungshaus der Stadt Frankfurt a . M „ Bocken -

bcimcr Landstraße 8 . die anläßlich der ^ u ^ lttirwpche statt¬

findende „ Eauausstellung für bildende Künste feierlich er¬

öffnen . Wie die gesamte Eaukulturwoche . steht auch diele

Leistungsschau der bildenden Künstler des Gaues Hessen -

Nassau unter dem Gesamtmotto „ Raffe und Kultur .
* Trinkwasser wird aus dem Meer gewonnen . Die

Entwicklung einer Anlage zur Herstellung von Trinkwaffer

aus dem Meerwasser ist für dre gesamte Schiffahrt von

großer Bedeutung . Einmal wird an Ballast eingefoart , so

datz die Tonnage für andere Zwecke nutzbar , gemacht , werden

kann , zum anderen ist man von etwa hygienisch nicht ein¬
wandfreiem Wasser unabhängig , das in irgend einem Haien

eingenommen werden mutz , und . nicht zuletzt bedeutet bteie

Einrichtung auch eine Deviseneisparnis Wie Prmeffor Dr .
Bachmann ( Kiel ) mittcilte . entspricht Trinkwaffer . das mit

einem Seewafferdamvier der Atlaswerke hergestellt wurde

und dem Vorrat eines , ruckkehrenden deutschen Schlachtschiffes
entstammte , allen hygienischen Forderungen .

Das Sinfoniekonzert des Kurorchesters , das tm Rahmen
der Maifestwochen am Dienstag ftattfanb . begann mit einer
Ehrung Hans Pfitzners , der am kommenden Freitag
siebzig Jahre alt wird . Kaum eines feiner Orchesterwerke
vermag auch den weniger Vertrauten in die . Schanenswelt
des Meisters einzuführen , als das Vorspiel zu Kleists

„ Käthchen von Heilbronn "
, das Vogt zu bewegter . Wieder¬

gabe bringen ließ . Auch unter Pfitzners Liedern sind viele ,
die an Emgänglichkeit mit denen von Strang wetteifern
können : Clara Ebers , die bekannte und auch hier schon
wiederholt aufgetretene Koloratursängerin des Frankfurter
Overnhauses . fang vier der bekanntesten , unter denen ihr
„ Immer leiser " und „ Verrat " besonders gelangen . Sie
wurde von Ernst S ch a l ck begleitet , der das Limeniviel des
Klaviervarts fein nachzeichnete .

Der Einsatzireudigkeit August Vogts verdankte man
fernerhin zwei Neuheiten , eine sinfonische Dichtung „ Hama -
dryad " von dem zur Zeit in Wiesbaden weilenden englnchen
Komponisten Herbert ' Bedford und ein Scherzo
„ Cagliostro " des in Berlin wirkenden Dresdeners vanns
Naumann . Bedfords Tondichtung schildert tn sehr ge¬
willten . fließenden Farben die zauberische Stimmung eines
verträumten Waldsees , an dem der Sage nach , die Nymphe
Hamadryad ihr Wesen treibt . Naumanns Stuck , das feine
Uraufführung erlebte , nutzt vor allem die motorische Energie
des Rhythmus ' und die effektvolle Instrumentation zu bild -

kräftig lebendiger Klangwirkung . Beide Neuheiten .wurden
recht freundlich ausgenommen , zumal sie sehr sorgfältig dar -

8 °
SektD1ftâ en und berechtigten Erfolg holte sich Clara

Ebers mit dem Vortrag der ( deutsch gesungenen ) Konzert -
arie „ Mia sperama adorata " von Mozart , einem Stuck , das
- ■" - " mit zierlicher Anmut paart und einst der

Ra Lange , geb . Weber , zugedacht war . die
Clara Ebers gewiß verwandt gewesen ist .

Abend mit der vierten Sinfonie von
und dürfte auch dafür den besonderen Vei -

gefimben baden , der für den oft » et «

— Der neue Komet Hassel . Aus der nunmehr vor¬

liegenden Bahnbestimmung des am 16 . April von dem

norwegischen taubstummen Sternsreund Hassel auf :

gefundenen hellen Kometen hat stch ergeben , daß er schon am

10 . April in seine größte Sonnennähe mit 80 Millionen

Kilometer gekommen war und sich nunmehr wieder sowohl

von der Sonne als auch von der Erde entfernt . Seine Hellig¬

keit , die zur Zeit der Auffindung für das Auge vor¬

der 3 . und für die Photokamera von der 2 . Sterngrößenklasff

war , wird deshalb jetzt rasch wieder sinken . Sie betrug nach

Messungen bei der Wiesbadener Sternwarte am

Abend des 22 . April 4 .6 und am Abend des 1 . Mai 5 .1 , so

haß er bei dem jetzt herrschenden Mondschein ohne Opern¬

glas nicht mehr aufgefunden werden , kann . Hat man aber

ein solches zur Hand , so kann er noch leicht als ein Stern «

nebel südlich des hellen Sterns Kapalla im Fuhrmann , der

abends tief int Nordwesten glänzt , gesehen werden . Er stand

am 3 . Mai 0 Uhr in der Aufsteigung 5 Uhr 24 und der

Nordabweichung 35 Grad . Bis zum 13 . Mai wird er nach der

Aufsteigung 6 Uhr 8 Min . , und der Abweichung 29 Grad

laufen , ein Himmelsort , der sich an der Grenze von Fuhr¬

mann und Zwillingen befindet .

— Lastkraftwagen gegen Straßenbaum . In der

Mosbacher Straße verlor der Führer eines Lastkraftwagens

die Gewalt über sein Fahrzeug , da die Steuerung plötzlich

versagte und auste gegen einen Straßenbaum . Da man

zuerst
^

annahm , der Baum sei umgeriffen , wurde die Feuer¬

wehr alarmiert . Es stellte sich jedoch heraus dag der Daum

erhalten
'

werden kann , da nur ein Teil der Rinde los «

gerissen wurde . Der Lastkraftwagen wurde beschädigt .

— Auszeichnung . Der Vermessungsinspektor Heinrich

Giese , Bierstadter Höhe 63 , erhielt als . Anerkennung für

40jährige treue Dienste das goldene Treudiienst - Ehrenzelchen .

— Treue Dienste . Heizungsmonteur Josef Schmitt ,

Werderstratze 8 , ist in diesen Tagen 25 Jahre tnt Dienste

der Firma Rietschel u . Henneberg .

Wieder starke Sonnenfleckentätigkeit .

Meteorologisch - astronomische Beobachtungen in Wiesbaden
im April .

Im April ergab die automatische Wind -

re g i st r i e r u n g bei der Wetterwarte der hiesigen

Astronomischen Gesellschaft , daß die mittlere Windstärke
1 .16 Meter in der Sekunde betrug gegenüber 1 .59 mps
im März . Die durchschnittliche Höchstgeschwindigkeit eines

Tages dagegen betrug 4 .15 mps gegen 6 .37 mps im Vor¬

monat . Die größte Stärke des Monats trat dabei am 16 . um

14 Uhr 24 mit 8 .25 mps mittlerer Geschwindigkeit und

14 Meter in den Böen ein . Von allen Stunden des April

hatten 43 % eine Stärke kleiner als 1 mps , 42 % wiesen
eine solche zwischen 1 und 2 , 12 % zwischen 2 und 3 , 3 % von

3 bis 4 , 0,4 % von 4 bis 5 und 0,1 % von 5 bis 6 mps

auf . Größere stündliche Stärken wurden nicht beobachtet . Im

Durchschnitt zeigte sich der tägliche Höchstwert der Windstärke

zwischen 15 und 16 Uhr nachmittags , der Niedrigstwert

zwischen 3 und 5 Uhr früh . Die Richtungen , aus denen der

Wind wehte , ergeben sich wie folgt : er kam in 32 % aller

Stunden aus nordöstlicher , in 8 % aus südöstlicher , 36 % aus

südwestlicher und in 19 % aus nordwestlicher Richtung .
5 % waren windstill .

Die nächtliche Himmelsklarheit ergab stch
aus den photographischen Auszeichnungen im April mit 45 %

bei 225 erfaßten Nachtstunden als nur unwesentlich gegen
den März mit 47 % verändert . Im einzelnen zeigte sich , daß
8 Nächte völlig klar waren , 3 Bewölkungen von 1 bis 25 % ,
2 von 25 bis 50 % , 3 von 51 bis 75 % und 6 von 76 bis 99 %

aufwiesen . 8 Nächte waren völlig trüb . Die Durchsichtigkeit
der Lust war dabei zu 16 % schlecht , zu 44 % mäßig und zu
40 % gut .

Die Sonnenfleckentätigkeit hat int April
wieder in unerwarteter Weise zugenommen und gegen das



Mittwoch , 3 . Mai 1939 . Wiesbadener Tagblatt Rr . 103 . Seite 5 .

Sonderstempel zur 2 . Reichstagung des RDB .

Aus Anlaß der 2 . Reichstagung
des Reichsbundes der Deutschen
Beamten , die vom 8 . bis 14 . Mai
1939 in Frankfurt a . M . stattfindet ,
kommt die Deutsche Reichspost mit
einem Sonderstempel heraus . Mit
diesem Sonderstempel werden alle
Postsendungen versehen , die bei
dem fahrenden Sonderpostamt der
Tagung , das vor der Nordseite des
Hauptbahnhofes Aufstellung findet ,
aufgeliefert werden .

Gau - Kutturwoche Hessen - Nassau .

Eröffnung am Samstag .

. . laMr . sorgfältiger Vorbereitung wird am Samstag
bte Gau - Kulturwoche Hessen - Nassau eröffnet , die mit über
400 einzelnen Veranstaltungen nicht nur eine große kulturelle
Leistungsschau der rhein - mainischen Kulturlandschaft , sondern
gleichzeitig tn allen Städten und Dörfern unseres Gaues ein
lebendiges Bekenntnis zur deutschen Kultur sein wird . In
großem Umfange sind erstmalig fachkundige Redner eingesetzt ,die über ine Grundfragen unseres kulturellen Lebens sprechen .

Alle kulturellen Einrichtungen im Gau Hessen - Nassau
stehen vom . 6 . bis 14 . Mai im Dienste der Eau - Kulturwoche .
Die Partei als der geistige Träger aller Wiedergeburt hat
der Woche den großen Leitgedanken „ Rasse und Kultur "
gegeben , dem jede Kultureinrichtung auf dem Gebiet , das sie
besonders pflegt . Ausdruck verleiht . Die Theater bringen in
diesen Tagen verstärkt Werke von Autoren unseres Gaues ,
das . . rhein - maimsche Landestheater tritt dabei mit der Ur -
aunuhrung des Schauspiels „ Erbe im Blut " hervor . Gießen
bringt die Uraufführung des Spieles „ Der Prinz Eugen

"
von E . W . Moller , sowie ine Uraufführung eines oberhessischen
Bauernstuckes . „ Der Alte geht um " von Ruckeishausen . Zn
den Konzertsalen sammeln sich die musikfreudigen Menschen
um die Meisterwerke deutscher Musik , aber auch den auf¬
strebenden Künstlern unserer engeren Heimat ist Gelegenheit
gegeben , an ine Öffentlichkeit zu treten . Zahllose Ausstellun¬
gen , unter denen die Gau - Äusstellung für bildende
Künste in Frankfurt a . M . und die Ausstellung
...Lebendiges Theater im Gau Hessen - Nassau ^
m Wiesbaden besonderer Erwähnung bedürfen , öffnen
ihre Pforten .

. Das Deutsche Volksbildungswerk weckt die Sivoenpflege
mit seinen örtlichen Ausstellungen ..Ahnenerbe "

, die in zahl¬
reichen Dörfern zusammengestellt wurden . Das Rassen -
volitische Amt zeigt in Mainz seine große Gau -Ausstellung
^ Deutschland muß leben . Die Museen sind während der
Eau - Kulturwoche kostenfrei bis in die Abend¬
stunden geöffnet .

Aus den vielen Veranstaltungen , die in allen Kreisen
stattfinden , ragen verschiedene große Gau -Veranstaltungen
hervor , von denen jede einen Höhepunkt für sich öarstellt .
Am Eröffnungstag findet die Gründungsfeier der Gau -
Arbeitsgemeinschaft für Fest - und Feiergestaltung statt , auf
der der Gauleiter sowie Reichsamtsleiter Kaiser -München
und Eau - Kulturwart Comad sprechen . Abends findet dann
ebenfalls im Saalbau eine Festliche Kundgebung zur Eröff¬
nung der EauDulturwoche statt . Hier wird neben Gauleiter
Sprenger Eaupropagandaleiter und Landeskulturwalter
S t o h r das Wort ergreifen . Außerdem spricht Reichs¬
hauptamtsleiter Prof . Dr . Groß über das Leitthema der
gesamten Gau -Kulturwoche : Rasse und Kultur . Gleichzeitig
wird der Gauleiter den diesjährigen Träger des Eau - Kultur -
preiies verkünden .

Am Sonntag folgt im Kurhaus von Wiesbaden
das große M a r f e st, das einen weiteren Schritt in der
Neugestaltung des geselligen Lebens im Gau Hessen -Nassau
bedeutet , wo unter der stärksten Initiative des Gauleiters
schon seit vielen Jahren neue Wege beschritten werden . Am
Dienstag findet eine Festsitzung des Eau - Kulturrates
statt . In dieser Festsitzung , auf der der Gauleiter und
Wilhelm Muller - Scheld sprechen , und in der Großen
Kulturkundgebung am Mittwoch mit dem Präsidenten
der deutschen Filmakademie Müller - Scheld und der
Kulturkundgebung am Sonntag , den 14 . Mai . mit
ff -Oberführer Hinkel , Abteilungsleiter im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda , werden
die Kulturschaffenden aus berufenem Munde die große Äus -
rjditung für ihr Schaffen erhalten . Am Freitag findet im
Kurhaus in Wiesbaden ein großes Festkonzert ,
das der Präsident der Reichsmusikkammer , Prof . Dr .
Raabe , leitet , statt . Die Woche schließt mit dem Dorffest
in Holzhausen , das am 14 . Mai von Gauleiter und Reichs¬
statthalter Sprenger feierlich zum Eau -Musterdorf erklärt
wird .

— Die Eefolgschaftsangehörigen des Saststätteugewerbes
veranstalten wie im Vorjahr , so auch Heuer wieder eine
Nachfeier aus Anlaß des Nationalfeiertags des deutschen
Volkes . Sie wird am Donnerstagabend in sämtlichen
Räumen des Paulinenschlößchens durchgeführt . Am gleichen
Abend , um 22 Uhr , sprechen der Leiter der Fachgruppe Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe , Pg . Dressen , und
der Leiter des Fachamtes „ Der Deutsche Handel

"
, Pg .

Feit , über den deutschen Rundfunk zu den Angehörigen
des Gaststättengewerbes .

Wiesbaden - Schierstem .

Rücksichtsloser Kraftfahrer . Am Montag fuhr in der
Diebricher Straße gegen 19 Uhr ein Personenkraftwagen auf
die Gehbahn und erfaßte eine Schülerin , die zu Boden
geworfen wurde . Außer Verletzungen an den Händen und
am Knie wurden ihr di « Kleider und Strümpfe zerrissen .
Der Fahrer des Kraftwagens fuhr unbekümmert weiter .
Die Nummer des Kraftwagens konnte festgestellt werden .

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Sportappell der Betriebe 1939 !

Die Ausschreibungen für Männer und für Frauen sind nun¬
mehr gedruckt mit allen notwendigen Ausführungen einge -
i £ ° II £n und int Laden . Luisenstraße 41 , zum Preis von je
20 Pfennig erhältlich .
Nachmeldungen sind sofort an NSE . ..Kraft durch Freude "

,
Abteilung Sport , Bärenstraße 8 , 2 , zu richten .
Froher Feierabend .
Donnerstag , den 4 . Mai : Maifeier für die Angestellten des
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes im Paulinenschlöß -
chen . Buntes Programm unter Mitwirkung erster Künstler
mit anschließendem Tanz . Beginn 22 Uhr .
Wandergruppe .

Freitag , den 5 . Mai : Musi labend im Wandererheim .

Ed
.

LAURENS
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JLAU RENS
"

Warum gilt LMRMEOZMM '

dem Kenner in 25 Kulturländern seit

Jahrzehnten als Inbegriff von Qua¬
lität ? Warum wurde die LMWZNZ

in den 15 Jahren , in denen sie in

leisten , aus der Liebe und den Er¬

fahrungen von vielen Jahrzehnten
konnte etwas entstehen , das — viel¬

leicht — einmaligistrdie WWUZWI

- die LWRZMMWLWW

Deutschland nicht erhältlich war , hat Welt -

nicht nur nicht vergessen , sondern

vermißt ?

Was ist denn Besonderes an der

IhWUZNZ ? Schwer zu erklären —

geltung . Darüber hinaus aber sind

die Freude und die Begeisreoiü ^ jcöä

denen der in Bezug auf Qualität be -

sonders verwöhnte deutsche Raucher

wie vieles , was im Grunde genom¬

men sehr einfach ist . Sie ist das Er¬

gebnis jahrzehntelanger Konzentra¬

tion auf die Herstellung wirklich

guter Zigaretten . Nur aus diesem

konzentrierten Willen , das Beste zu

— nach 15 Jahren — ehe Wiederauf¬
nahme der deutschen Prcxluktion '^ fr

begrüßte , uns das höchste Lob , das

man der unvergessenen Eigenart
dieser kostbaren Zigarette ausspre¬

chen konnte .

M

' Nach den Original - Rezepten der LLLLMLUZ Alexandrien wird GNTN

in Bremen von erfahrenen deutschen Facharbeitern und unter laufender Kontrolk/mies
Tabak - Meisters des Hauses ZNMMZAZ hergestellt . Daßaede Zigarette fax ' deutschen

Herstellung eine LLMZNZ nach der alten Tradition (dpsf ^ exandriĵ tTliäuses ist , dafür
bürgt der Namenszutyy ^ — (-s

ED . LAURENS CIGARETTEN - MANUFAKTUR G - M . B . H .
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Sechs Jahre NSV .

Sozialwerk ohnegleichen .

Von Dr . Ulrich LübLert .

Als der Führer mit Schreiben vom 3 . Mai 1933 die

offizielle Eründungsurkunde der Nationalsozia¬
listischen Volkswohlfahrt ausstellte , beauftragte
er damit zugleich die junge Organisation der NSV -, diese
seine Gedanken und Bestrebungen einer völkischen Wohl¬
fahrtspflege und Gesundheitsführung in die Tat umzusetzen
und damit dem lebendigen Leben der Nation zu dienen .
Das historische Eründungsschreiben hat folgenden Wortlaut :

„ Die NS - Volkswohlfahrt , E . B ., wird hiermit als

Organisation der Partei für das Reich anerkannt . Sie

ist zuständig für alle Fragen der Volkswohlfahrt und
der Fürsorge und hat ihren Sitz in Berlin .

3 . Mai 1933 . Adolf Hitler .
"

Sechs Jahre Arbeit hat die NSV . nun hinter sich .
Unter der Leitung ihres Hauptamtsleiters Erich Hilgen -
feldt und durch den bedingungslosen Einsatz ihrer unzäh¬
ligen ehrenamtlichen Helfern und Helferinnen hat die NSV .
den Auftrag des Führers treu erfüllt . Allen Forderungen ,
die die Zeit an sie stellte , hat sie entsprochen , und mehr als
einmal war sie dem Führer bei der Durchführung
weltgeschichtlicher Ereignisse treue und zu¬
verlässige Helferin . Die historischen Tage der Rück¬
gliederung der Ostmark ins Reich , die Heimkehr des Sude¬
tenlandes , die Besetzung und Wiedergewinnung der uralten
deutschen Kultur - und Lebensräume Böhmen und Mähren
mit der Errichtung des Reichsprotektorats und schliehlich die
Heimkehr des deutschen Memellandes — jedes Ereignis hat
die NSV . jedesmal auf eine harte Probe gestellt , ist aber
auch zugleich Beweis dafür , daß die NSV . diese Probe des
raschesten und entscheidenden Einsatzes jedesmal erfolg¬
reich bestanden hat .

Hinter den Kanonen des Heeres rückten stets als erste
die Gulaschkanonen der NSV . in die befreiten Ge¬
biete ein , hinter den marschierenden Kolonnen der Wehr¬
macht zogen die Reihen der Braunen Schwestern in
die heimgekehrten deutschen Lande . So setzte unmittelbar
mit der militärischen Befreiung auch zugleich immer die Be¬
treuung der Familien und der Zrvilbevölkerung ein .
Größere Bewunderung und größerer Dank für so schnelle
und umfassende Hilfe und Betreuung wurden wohl selten
gesehen als bei diesem Einsatz der NSV . Die poli¬
tischen Erfolge seit 1933 sind zugleich ruhmvolle Bei¬
spiele für die Schlagkraft und für die Bedeutung der
Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt .

Neben diesen besonderen Aufgaben aber hat die NSV .
im Laufe der sechs Jahre auch im Altreich ein Aufbauwerk
vollführt , das in der Geschichte der Wohlfahrtspflege nicht
nur Deutschlands , sondern der ganzen Welt einzig dasteht .
Zahlen sagen im allgemeinen nicht viel , weil sich nur selten
mit ihnen eine gewisse Anschauung von Größe und Umfang
verbindet . Dennoch ist es wohl am Platze , die Leistungen
der NSV . an ihrem sechsten Geburtstag mit wenigen
Schlaglichtern auch zahlenmäßig zu überblicken , um irgend¬
wie doch einen Eindruck von dem Ausmaß der vollzogenen
Arbeit zu erhalten .

Nach dem jüngsten Abschlußbericht vom 31 . Dezember
1938 wurden im Rahmen des Hilfswerkes „ Mutter und
Kind " seit der Machtübernahme 901459 werdende Mütter
und Wöchnerinnen betreut . In 77 157 Fällen wurden Woh -

nungs - und Siedlungshilfen gewährt . 330 784 Mütter wur¬
den zur Erholung in die Heime der NSV . verschickt und mit
ihnen 22 902 Säugling « und Kleinkinder . 2 443 032 Kinder
fanden durch die NSV . einen kostenlosen Erholungs - und
Ferienaufenthalt . Davon kamen 615 701 in Heime , während
1827 331 in den Genuß eines Landaufenthaltes gelangten .

Die NSV . verfügt heute über 25 751 Hilfs - und
Beratungsstellen . 14203469 Besucher haben sie im
Laufe der sechs Jahre aufgesucht . Die Dauerkindertages¬
stätten belaufen sich auf 5216 , die Erntekindergärten auf
5613 . In den ersteren wurden im Monatsdurchschnitt 1938
im Altreich 166 424 , in der Deutschen Ostmark 9279 Kinder
betreut , in den letzteren nach dem Höchststand vom Sommer
1938 im Altreich 136 361 , in der Deutschen Ostmark 13134 .

Die NSV . verfügt heute über 767 Eigen - , Pacht - , Miet - ,
Leih - oder unterstellte Heim « . 55 535 Plätze sind in diesen
Einrichtungen verfügbar .

Für die Gesundheitsfürsorge mögen noch fol¬
gende Zahlen ein « Vorstellung vermitteln : 27 695 Ein¬
weisungen erfolgten in Tuberkulose - Heilstätten , 25 561 Per¬
sonen wurden durch die Heilverschickung erfaßt . 1195 755
Einzelmaßnahmen wurden durch die NSV .- Schulzahnpflege -
stationen vorgenommen .

Diese Zahlen stellen nur einen kleinen Ausschnitt aus
der Gesamtleistung dar . Sie beleuchten zudem nur einige der
Aufgabengebiete , di « der NSV . obliegen . Aber sie zeigen

das ungeheure Ausmaß des Erfolges und die

Größe des Werkes . Sie sind — wie alle Arbeit der

NSV . — das Ergehnis eines gemeinsamen Willens , an

dessen Verwirklichung nicht nur die über 11 Millionen

Mitglieder der NSV . einen direkten Anteil haben ,
sondern der letzten Endes von dem gesamten Volk ge¬

tragen ist .
Wenn man sich auf die Bedeutung der NSV . an ihrem

Gründungstag besinnt , so muß man aber auch jenes Werkes

gedenken , das der stolzeste Ausdruck des sozialistischen
Willens von Führer und Volk ist und das durchjuführen
die NSV . in jedem Jahre die Ehre hat : des Wrnter -

hilfswerkes des deutschen Volkes . Was hier an

Opfern in sechs Jahren zusammengettagen wurde , stellt alle

anderen sozialen Eemeinschaftsleistungen weit in den

Schatten . Das Winterhilfswerk ist im vollendeten Sinn die

tatgewordene Gemeinschaftsidee des deutschen
Volkes . Noch liegt das Ergebnis des letzten WHW . nicht
vor . Aber alle bereits gemeldeten Einzelergebnisse über¬

treffen nicht nur im Altreich die in früheren Jahren er¬

zielten Leistungen , sondern bezeugen auch zugleich für die

Ostmark und für das Sudetenland , daß die Bevölkerung

dieser zum Reich neu hinzugekommenen Gaue mit ihren

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia -Theater . Im ersten Maiwochen -Programm
startet der Film der Märkischen - Panorama „ I ch ver¬
weigere die Aussage

" ( Drehbuch von Helmuth
Brandis und Otto Linnekogel ) . Schicksalvolles Ge¬
schehen erreicht im Schwurgerichtssaal seinen dramatischen
Höhepunkt : allein es geht hier nicht um die äußeren Ver¬
wicklungen eines rätselhaften Kriminalfalles , um die Ent¬
deckung eines nach bewährtem Rezept versteckten , heimlichen
Täters , sondern die Frage der Schuld liegt durchaus rm
Seelischen . Eine zerrüttete Ehe hat das Verhängnis herber¬
geführt . Die Frau des erfolgreichen Architekten Ottendorf
fühlt sich von ihrem Mann enttäuscht und vernachlässigt : sie
denkt an Scheidung , und gerade im kritischen Augenblick tritt
der einstige Jugendgeliebte wieder in ihr Leben . An seiner
Seite hofft sie glücklicher zu werden , aber kann dann ihren
Gatten doch nicht verlassen , als sie erfährt , daß er durch einen
schweren Fehlschlag in wirtschaftliche Not geraten ist . ^ hr
scheinbares Doppelspiel zwischen beiden Männern löst die
Katastrophe aus : der Liebhaber schießt auf den Gatten und
richtet sich selbst . Gegen sie wird die Anklage von Anstiftung
zum Mord erhoben . Unerklärlich verwirrt scheinen die Zu¬
sammenhänge . Was alles die Frau getan hat . erhält plötzlich
eine andere , doppelsinnige Bedeutung . Die Zeugenaussagen
lauten ungünstig , entlasten kann nur ein an die Freundin
geschriebener Brief , der unmittelbar dem Verbrechen voran¬
ging : allein die Empfängerin weigert vor Gericht die Mit¬
teilung über den Inhalt dieses Brieses . Mit der entscheiden¬
den Frage der Schuld ballt der Film die Spannung , die mit
der erregenden Atmosphäre der Schwurgerichtsverbandlung
ihren Hintergrund hat . Doch jede billige und bequeme äußere
Sensation bleibt vermieden : umsomehr packt das Geschehen ,
ganz aus Menschlichem abgeleitet , aus Liebe , Irrung , Miß¬
verstehen . Und als Spielleiter unterstreicht Otto L i n n e -
k o g e l ebenso feinfühlig wie filmwirksam die seelischen Zu¬
sammenhänge . Aus den Charakteren entwickelt sich Schicksal
und Schuld , die Menschen werden rücksichtslos in ihren
Schwächen gezeigt , in Reid . Gehässigkeit . Selbstsucht , in bos¬
haften Anspielungen , die vielleicht ungewollt zu einer ver¬
hängnisvollen Verzweiflungstat führen über allem aber
leuchtet versöhnend der Glanz einer im Leid gereiften und
verklärten Liebe . Bei der , wie gesagt , wesentlich tm
Seelischen verankerten Spannung und Bedeutung des Ge¬
schehens erhält die Darstellung eine besonders verant¬
wortungsvolle Aufgabe . Eie zu lösen , setzt sich hohe schau -

„ Segen des Meeres .
"

Erste deutsche Fischerei - und Walfang -Ausstellung .

Hamburg , 2 . Mai . Am Samstagmittag wurde in Ham¬
burg in Anwesenheit des Reichsbauernsührers und Reichs¬
ministers Darre und des Reichsstatthalters und Gauleiters
Kaufmann die Erste deutsche Fischerei - und Walfang - Aus¬
stellung „ Segen des Meeres " der Öffentlichkeit übergeben .
Eine Fülle von Eindrücken empfängt den Besucher in den
fünf großen Hallen der Ausstellung . Vertreten sind : die
Hochseefischerei , die Küstenfischerei , die Binnenfischerei mit
den Fijchzuchibetrieben . die Fischsalzerei und die Klippfisch -
betriebe , die Fisch und Fischteile verarbeitenden Industrien ,
also die Konserven -, Marinaden - und Räuchereibetriebe .
Schließlich sind weiter beteiligt der Fischgroßhandel . der
Fischeinzelhandel , das ambulante Gewerbe und der 1935/36
wiederaufgenommene deutsche Walfang . Alles in allem '

spiegelt sich hier die Arbeit der Wasserkante im Dienst des
Vierjabresvlanes wieder .

Die Halle 1 zeigt die Grundlagen der deutschen Fisch¬
wirtschaft und des deutschen Walfanges . In Salle 2 .
einem mit einer Tonnendecke ausgestatteten Raum , wird
der Besucher an die Salztonnen der Tankflotte herangeführt
und im Angang stäßt er auf ein Modell der neuen Ham¬
burger Elbhochbriicke und der Neubauten am Elbufer . Das
führt hinüber zu den Modellen und dem Anschauungsmate -

Opfern und Spenden dem Führer für seine geschicht¬
liche Tat einen in diesem Ausmaß selbst kaum vermuteten

Dank abgestattet haben .

Das Wort des Führers ist Wahrheit geworden , das er

frei der Eröffnung des letzten Winterhilfswerkes sprach :

„ Ich erwarte , daß in diesem Jahre 1938 das Winterhilfs¬
werk sich der geschichtlichen Größe dieses Jahres angleicht

"
.

So kann die NSV . in ihr neues Arbeitsjahr mit der

sicheren Überzeugung gehen , daß die Erfolge und Leistungen
der hinter ihr liegenden Jahre die Gewähr bieten für gleiche

Erfolge und Leistungen in der kommenden Zeit . Niemand

aber gebührt größerer Dank und größere Anerkennung als

dem stillen und bescheidenen namenlosen Helfer , der

sich täglich und stündlich im Dienst der NSV . und des WHW .

uneigennützig für die Gemeinschaft des Volkes einsetzt . Er

zieht die Freude für seine Arbeit allein aus dem Bewußtsein ,
hier einer Aufgabe zu dienen , über der die Worte stehen :

Volk Gesundheit und Kraft . Aus der Unsumme von Einzel¬
arbeiten dieser namenlosen Helfer und Helferinnen setzt sich
die Größe des Eesamtwerkes zusammen . Die Verantwortung ,
die der einzelne auf seinem Posten in der Arbeit der NSV .

trägt , darf ihn stolz und glücklich machen .

spielerische Kunst nicht vergebens ein : Olga Tschechowa
als die Frau im Widerstreit der Gefühle , dann gar unter
furchtbarer Anklage , spielt reis und beherrscht eine wertgc -
spannte Skala der Empfindungen aus . immer anziehend
durch persönlichen Reiz . Albrecht Sckönha l s gibt den
Gatten fesselnd in liebenswürdiger , doch auch männlich herber
Art . und Gustav Dießl den Jugendgeliebten mit ver¬
haltener Leidenichaft . Die eigenartige Wesenheit der

Freundin weiß Hanne Mertens . Bet scheinbarer Kuhle

Lieber weniger -

aber gut !
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und Herbheit innerlich glühend und verbittert , überzeugend
glaubhaft zu machen . Scharf gezeichnet verkörpern Herbert
Hübner und Hertha v . Walther die neibeitullte Ver¬
wandtschaft , Hrausewctter den lungen Rechtsanwalt :
ergreifend ist Frieda Richard in ihrer Mutterrolle , mit
Tina Eilers , Kurt Lucas , Paul Otto und,Ewald
Wenck finden auch Episoden treffliche Besetzung . Em Bet¬
film „ Der Störenfried " berichtet in amüsanter Svtel -
handlung von Störungsquellen der Rundfunkubertragung
und unabsichtlich den reinen Genuß des Emmanges be¬
einträchtigenden „ bösen Nachbarn

"
. In der Wochenschau dte

machtvollen Bilder vom Geburtstag des Führers und der
imposanten Truppenparade . Hetnrtch Lets .

rial der führenden deutschen Fischereihäfen von Cuxhaven «
Hamburg und Wesermünde und der int Zuge der neuen Elb -

bochbrücke entstehenden Fischereistadt Finkenwärder . In der

Halle 3 zeigen die Firmen der Kälteindustrie und der
Fischoerarbeitungsmaschinenindustrie ihre Erzeugnisse . Viele
Möglichkeiten in der Praxis , verfeinert nach den Methoden
und Unterschieden nach dem Zweck der Verarbeitung zeigt
die S a l l e 4 . Sie gibt einen Überblick über einen neuzeitlich
ausgestatteten Betrieb . Man sieht die nach hygienischer und
ernährungswirtschaftlich sowie nahrungswissenschaftlich etn -

wandfreien Gesichtspunkten durchgefübrte Verarbeitung des
Fisches zur Räucherware , zu Konserven und Marinaden .
Dazu kommen in H a l l e 5 , die zu einer Ladenstraße mit
Verkaufsbuden und Pavillons , von Zeltdächern und Mar¬
kisenstoffen überdacht , hergerichtet wurde , alle Hilfsmittel
für die Fischkonservierung . Auch der so wichtige Teil der
Ernährungswirtschast ist in die vorausschauende Planung des
Vierjabresvlanes eingeordnet . Aus diesem Grunde zeigt
eine besondere Ausstellung „ Vierjahresplan " die neuen
Wege und die Erfolge aus der Verwertung des Fisches für
neue Rohstoffe . Zum Schluß unseres Rundganges versäumen
wir nicht die Besichtigung des Freigeländes . Hier wird den
Besuchern in naturgetreuer Nachahmung ein Wal von 30 m
Länge ( Blauwal ) gezeigt . In kurzen Abständen sieht man
auch die hohe Wassersäule aufsteigen , die der Wal bei seiner
Atmung ausstößt .

Hebbels nordische Anltursendung .

Die „ Friedrich - Hebbel -Woche " in Bochum .

Grundgedanke der „ F r i e d r i ch - H e b b e l - W o ch e "

in Bochum , über deren Eröffnung an dieser Stelle berichtet
wurde , war die Aufzeigung der grundsätzlichen Bedeutung ,
welche der neben Schiller und Kleist größte deutsche Drama¬
tiker als Träger einer nordischen Kultursendung
für unsere heutige Volksgemeinschaft besitzt . „ Hinter allen
Erscheinungsformen " — sagt einer seiner Biographen —
„ spürte er immer etwas Allgemeiners , eine Gesetzmäßigkeit
auf , die den Einzelnen untrennbar mit seinem Volke ver¬
bindet "

. Er erfaßte das persönliche und das völkische Schicksal
im Neben - und Gegeneinander seiner tragischen Verwicklun¬
gen und empfand den Kampf zwischen sich widerstrebenden
Mächten als notwendige , vorwärtstreibende Bedingung des
Lebens überhaupt . Er luchte in historischen Stoffen nicht den
äußerlichen Ablauf der Ereignisse , sondern den Menschen
in seinem Verhältnis zur Welt . Er blieb dabei
als Realist ( im Gegensatz zu dem Idealisten Schiller , bzw .
als dessen natürliche Ergänzung ) auf der Ebene des Zeit¬
lichen . in welches er als dichterische Vision das Zeitlose .
Ewige hineindringen ließ . Aus dieser weltanschaulichen
Einstellung heraus bat Hebbel immer wieder das Urproblem
der nordischen Lebensauffassung , den Begriff der Ehre
und dessen sittliche Entscheidungen , an denen die Schwachen
zu Grunde gehen müssen , in den Mittelpunkt seiner Dramen
gestellt .

Solche , durch die Intensität aller Mitwirkenden zu allge¬
meiner Gültigkeit erhobene geistige Deutung brachten die
Aufführungen der städtischen Bühnen . Die Inszenierungen
des Intendanten Prof . Dr . Saladin Schmitt trugen das
Gepräge einer vollkommenen Einheitlichkeit . Sie stellten
jenen Aufeinanderprall zweier Welten , das nordische Schick -
salsgesetz der Welttragik , klar heraus und ließen das tyoiich
Nordische der ethischen Beweisführung Hebbels erkennen , tn
der Schicksale nicht passiv erlitten , sondern aktiv durchkämvst"
werden . Die einzrge Ausnahme bildet „ Genoveva "

( 1 . Abend ) , in der die untragische Idee der chrtstltchen
„ Sühne und Genugtuung durch Heilige

" behandelt wird .
Aber bereits in diesem Stück taucht das zweite Problem der
«öebbelschen Dramen auf : die tragische , sich zur Welt¬
bedeutung weitende ( weil im Gegensatz männlicher und weib¬
licher Wesensart begründete ) Schuld des Mannes am Weibe ,

welche sich in „ Eyges und sein Ring
" ( 4 . Abend ) zur

zwiefachen Tragödie tätlich beleidigter Frauenehre und
männlicher Selbstherrlichkeit , die nur die Oberfläche der Er¬
scheinungen sieht und an ihrer Seele frevelt ( Rhodove -
Kandaules ) , steigert .

Nicht weniger eindringlich erstand aus der gleichen ge¬
danklichen darstellerischen Linienführung in prachtvoll ge¬
schlossenen Aufführungen die unerbittliche Folgerichtigkeit
der Handlungsentwicklung von „ M a r i a Magdalene

"

( 2 . Abend ) , dem norddeutschen Gegenstück zu Schillers
„ Kabale und Liebe "

, von „ A g n e s B e r n a u e r " ( 3 . Abend ) ,
dem Drama strengsten staatspolitischen Pflichtbegriffes , der
auch den persönlich schuldlosen einzelnen Menschen der Wohl¬
fahrt des Ganzen aufopfert , und des „ D e nt e t r i u s “ ( in
der Bearbeitung Martersteigs , der die fehlende letzte Szene
nach den Aufzeichnungen Hebbels taktvoll ergänzte ) , der int
Zwiespalt seines Glaubens an sein Recht und des Nicht¬
wissens um die Wahrheit untergehen muß .

Unvergeßlichen Ausklang der Festwoche bildeten „ D i e
Nibelungen "

, diese einmalige , zutiefst deutsche drama¬
tische Gestaltung eines der gewaltigsten nordischen Sagen¬
stoffe mit ihrer immer heldisch bleibenden Vermenschlichung
der Träger übermenschlichen Geschehens . Denn nicht Eötter -
beschluß oder Naturgewalten bestimmen die letzte Lösung
leidenschaftlicher Konflikte im Kampf um Sippen -, Mannes -
und Liebestreue , sondern der freie menschliche Wille , der noch
im Untergänge siegt . In diesem Werk wird Hebbel wahr¬
haft zum „ Saga -Manne " der deutschen Dichtung , den zum
Symbol brennenden Lebens erhöht zu haben , das nicht genug
zu rühmende Verdienst der Bochumer Bühne bleibt .

Eine Reihe interessanter Vorträge und die in vorbild¬
licher Gemeinschaftsarbeit der städtischen Bühne Bochum , der
Hebbelgemeinde , bzw . des Hebbel - Museums in Wesselburen
und des theaterwissenschaftlichen Institutes an der Universität
Köln zusammengebrachte Ausstellung „ Hebbel und seist
Werk "

ergänzten das neue Bild , das dte Aufführungen von
der nordischen Kultursendung Hebbels vermittelten .

t
Die Erkenntnis von der ausschlaggebenden Wichtigkeit

der N a ch w u ch s f r a g e als dem wesentlichsten Problem
ttnieres heutigen Theaters gab Veranlassung , die Eröffnung
der „ Westfälischen S ch a u j v i e l i ch u l e " ( Bochum ) ,
welche der Heranbildung einer Schauspielergeneration . die
ganz aus der Weltanschauung unserer Tage hervorgeht .

dienen soll , in die Mitte der Hebbel -Woche zu legen und ihr
auf diese Weise ein besonders weitreichendes Echo zu ver¬
schaffen . Eine Ausführung von Goethes „ Die Laune des
Verliebten "

, die im Rahmen der . Feierstunde stattfand
und von jungen , int ersten Bühneniahr verpflichteten Kräften
getragen wurde ( Inszenierung : Horst Caspar ) bezeugte
nicht nur manche überdurchschnittliche Begabung , . sondern
auch jenen Fanatismus des Glaubens an eine künstlerische
Sendung , den jeder , der am Theater . Mitarbeiten will , be¬
sitzen muß , wenn sich in ihm und durch ihn der uralte Traum ,
Menschen tn ihren geistigen und gefühlsmäßigen Verwand¬
lungen zwingend zu gestalten , erfüllen und kulturelle Werte
schaffen soll . Theo A . Svrunglt .

* Das italienische Serrscherpaar eröffnet Deutsche
Akademie - Ausstellung in Rom . Das italienische Herrscher -
vaar Bat am Dienstag die diesjährige AusstelluW der
Stipendiaten der Deutschen Akademie in der Villa Massimo
feierlich eröffnet . Viktor Emanuel III . und Königin und
Kaiserin Elena wurden vom deutschen Botschafter und Frau
von Mackensen sowie dem stellvertretenden Direktor der
Deutschen Akademie . Prof . Stangl , empfangen . Der Er¬
öffnungsfeier wohnten ferner zahlreiche Mitglieder des
diplomatischen Korps , führende italienische Persönlichkeiten
ans Kunst und Wissenschaft sowie der Landesgruopenleiter
und Vertreter der Ortsgruppe der AO . der NSDAP , bei .

* Italien begrüßt die deutsche Buchausstellung . Zur
Eröffnung der deutschen Buchausstellung am Mittwoch bat
der italienische Minister für Volksbildung Stiften dem Ver¬
treter des DRV . folgende Erklärungen abgegeben : „ Dte
deutsche Buchausstellung Bietet eine umfassende Übersicht über
die deutsche Kultur in allen ihren Kundgebungen und Aus¬
drucksformen . Diese Kultur stand jederzeit mit der lateini¬
schen Kultur in engster Berührung und tn truchtbarem Aus¬
tausch . In der Tat . während das erhabene Bild Roms den
größten Dichtern und Denkern Deutschlands stets vor Augen
schwebte , lieferten deutsche Geschickts - und Svrachtorscher
grundlegende Beiträge für die Zusammenstellung und Aus¬
legung lateiniscker Texte für die Geschickte Roms und dte
Ausarbeitung des römischen Rechts . — Deshalb begrüßt dte
Regierung und das Volk Italiens diese in Rom und im Rahmen
eines imperialen Forums organisierte deutsche Buchaus -
stellung . Eine besondere Bedeutung erhält sie aber auch
gerade im jetzigen politischen Zeitpunkt , da Italien und
Deutschland io test und geschlossen zusammensteben .
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Hus Gau und Provinz ,

Nach Beendigung der Über -

Lauoerbandes des R h
Versammlung unter 2i

«eingaukreises fand hier eine
Leitung des Wein - und Obstbaudirek -

tors Schl kling , m Vertretung des am Erscheinen verhin¬
derten Landrats Thone , statt , in der Divl . - Eartenbauinspektor
Sulger - Gelsenhelm einen Vortrag hielt über „ Inwieweit
last,hch im Rheingau Gemüsebau treiben ? " Er stellte aus¬
drücklich fest , das Tür den Rbeingau nur insoweit Gemüse¬
bau . in <̂ rage kommt , als er in den Saus - und Kleingärten
betrieben wird , im fcldmäsigen Anbau unter gar keinen
Umstanden , Eine slackeriinäßige Ausweitung kommt keines -
wegs in Betracht . Aber in dem Bereich der Gärten , wo
Gemüsebau auch bis jetzt betrieben wurde , läßt sich eine
Qualitats - und , Leistungssteigerung erreichen . Der Rbeingau
ist fui das meiste Gemüse infolge seines Klimas und seiner
verhaltnismasigen Trockenheit — nur , 8% oo mm Nieder¬
schlage . während für Gemüsebau mm im Jahr erfor¬
derlich sind . — nickt geeignet . Angebaut aber können werden
^ . omatcn , Zwiebeln . Busch - und Stangenbohnen , etwas Früh¬
kartoffeln . Spinat , Salat und Rhabarber . Gegebenenfalls
kann auch etwas llberwinterungsgemüfe angebaut werden .

' ft bmstchtlich der Düngungs - und Pflanzenfrage manches
zu beachten . Dem Vortrag folgte ein Film „ Aus dem deut¬
schen Gemüsebau " mit Erläuterungen von Divl .- Landwirt
E v e l t - Frankfurt a . M .

Eisenbahnervcreine tagten .

= Elbville , 1 . Mai . Zum eilten Male in diesem Jahre
gab die Wiederbelebung alten Brauchtums um den Mai¬
baum der Eltoiller Feier des 1 . Mai eine besondere Rote .
Am Sonntagvormittag schon wurde das farbenfroh geschmückte
Sinnbild des Tages von einem Zug der Vertreter aller
Parteigliederungen und - Verbände am Nordeingang der Stadt
abgeholt und auf dem Svortvlatz unter Darbietung alter
Maibrauchc . wie Maisänge und Maitänze , errichtet . Die
KdF .-TanMuvve , begleitet von der Werkskapelle von
Matheus - Müller , umrahmte den Maiauitakt der Stadt Elt¬
ville wirkungsvoll . Am 1 . Mai selbst war Eltville wie der
ganze Rheingau Ausflugsziel mehrerer Beleg - und Gefolg¬
schaften . Svortvlatz und Stadthalle waren die Kundgebungs -
ckatten . — Die Prüfung als Konditormeister bat Sans
Schwab mit der Note „ Gut " bestanden . — In diesem
Sommer werden für Eltville vierzehn KdF .-Urlauberzüge
erwartet . — Eine geschmackvolle Blumenverzierung in irdenen
Schalen iit am Rathaus aufgestellt worden .

) ( SBinleLl . Mai . Auf 75 Lebensjahre blickte vergangene
Woche unser Mitbürger Peter Stettler zurück . — Die

in Geiienheim a . Rh ., 2 . Mai . Nachdem der Bezirks¬
verband der Eiseiibahnvereinc der Reichsbahndirektion Mainz
letztmals vor 5 Jahren in Rüdesheim tagten , kamen sie in
diesem Jahre zum ordcntlicheit Bezirksverbandstag 1939 nach
Geisenheim . Bezirksvereinsleiter Oberreichsbahnrat Dilli .
Mainz, , konnte neben den zahlreichen Vertretern der 59 an¬
geschlagenen Vereine aus Hessen , der Rheinofalz . dem Rhein¬
gau und xaunus , vom Mittelrhein , Hunsrück und Nahe Gäste
aus Partei und Bebördenschaft begrünen . Die Grütze des
Rcichsbahndlrektlons -Präsidenten Dr . Jng . Tecklenburg über¬
brachte Abteilungsvrasident Dr . Schell . Sinn und Zweck
der Eisenbahnvereine iit die Fürsorge , daneben auch die
kameradschaftliche Pflege . Im Verhältnis zu anderen Direk -
tionsbezirken sehe es . in einzelnen Bezirken der Mainzer
Direktion hinsichtlich des Zusammenschlusses im Eisenbahn -
vereln nicht so . günitig aus , und es gelte nun endlich die
Lucken zu schließen . Reichsbahnamtmann Wirbelauer , Mainz ,
erstattete den Geschäftsbericht . Nach Beendigung der Über¬
leitung der am 1 . April 1937 hinzugekommenen neun Eisen¬
bahnvereine aus den Bezirken der früheren RBD . Ludwigs¬
hafen und der . RBD . Saarbrücken konnte sich der Bezirks¬
verband dem inneren Ausbau des Eisenbahnvereinswesens
widmen . Die Zahl der angeschlossenen Vereine blieb mit 59
unverändert , wahrend sich die Zahl der Vereinsmitglieder
von 26358 auf 27 844 erhöhte .

Taunus und Rheingau ,

— Niedernhausen , 2 . Mai . Die in den letzten Jahren
durch Erschließung von Baugelände und Neubau zahlreicher
Zweifamilienhäuser neuentstandene Jahnstrahe wird zur Zeit
kanalisiert und gleichzeitig das Wasserleitungsrohrnetz für
künftige Neubauten verlängert . — Das schnelle Fahren der
Kraftwagen in den Strotzen des Ortes — selbst wenn es sich
Sonntags um Vergnügungsfahrten handelt — brachte den
Federvieh Haltern in letzter Zeit sckwerc Verluste . In
den letzten 14 Tagen wurden insgesamt 12 Legehennen über¬
fahren .

= Idstein , 2 . Mai . Seine Jahreshauptversammlung hielt
der Kleintierzucktverein 2d st ein und Um¬
gebung bei gutem Besuch im Gasthaus „ Zur Pfeife " ab .
Vereinsleiter Zahn erstattete einen ausführlichen Jahres¬
bericht . Der Verein hat eine Mitgliederzunahme um 35 %
zu verzeichnen und im abgelaufenen Jahr kehr gute Erfolge
erzieli . So konnten eine Reihe von Mitgliedern bei der
Beschickung von auswärtigen Ausstellungen viele erste und
Ehrenpreise erringen . Der Kassenbericht zeigte gesunde
finanzielle Verhältnisse des Vereins . Zu der am 14 . Mai
tn Darmstadt stattfindenden grotzen Tagung der Geflügel «
und Kleintierzuchtvcreine wird der Verein zwei Vertreter
entsenden . Am 2 . Juli wird die Kreisversammlung in Idstein
abgehalten , die mit einem Kochkursus über die richtige Ver¬
wendung der Erzeugnisse der Geflügel - und Kleintierzucht
verbunden wird . Nach reger Aussprache über verschiedene
andere Punkte der Tagesordnung und einem Vortrag des
Obmanns Engel über Kükenaufzucht , wurde die anregend
verlaufene Versammlung geschlossen .

— Weben , 1 . Mai . An einer unübersichtlichen Stelle der
Strahe von Hahn nach Neuhof innerhalb des Ortes , an der
sich erst vor kurzem ein schwerer Autounfall ereignet batte ,
wurde ein dreijähriges Kind von einem Motorradfahrer an¬
gefahren . Glücklicherweise wurde es nur leicht verletzt .

— Bleidenstadt , 2 . Mai . Unser Ort legte zum National¬
feiertag des deutschen Volkes ein prächtiges Festkleid an .
Feierlich wurde am Sonntagabend der Maibaum eingeholt .
Drei Böllerschüsse forderten zum Illuminieren der Häuser
auf , und nun flammte es auf an allen Fenstern , rote und
grüne Lämpchen , ein festliches Bild . Unter Gesang und
Reigentanz des BDM . und der Landjahrmädels wurde der
Maibaum aufgerichtet . Am Morgen des 1 . Mai musizierte
der Musikzug der Hitlerjugend Wehen . HI . . BDM . und
Landjahrmädels erlebten die Feier und die Ansprache des
Führers an die deutsche Jugend mit , anschließend begaben
sich die Männer zum Umzug .

— Bad Schmalbach , 2 . Mai . Zum „ Nationalen Feiertag
des deutschen Volkes " fand am Vorabend des 1 . Mai auf dem
Horst -Wessel - Platz unter Mitwirkung des MZ . der NSKK .«
Standarte Wiesbaden und der Beteiligung aller Betriebe
mit ihren Gefolgschaften eine stimmungsvolle Feier statt ,
der ein sinnvolles Programm zugrunde gelegt war . Kreis -
amtsleiier der DAF .. Pg . Hübner , hielt die Anspracke .-
Nach dieser Feier war kameradschastiches Zusammensein in
den Sälen vom „ Lindenbrunnen " und „ Goldenen Fätzcken "

.
Nach der Jugend -Kundgebung am Vormittag des 1 . Mai
folgte die Hauvt - Kundgebung nach einem Propagandamarsch
durch die Stadt auf dem Horst -Wessel -Platz . Kreisleiter
Gäckle hielt ' die Ansprache , an die sich die Ehrung der
Kreissieger aus dem Reichsberufswettkampf anschloh . An -
schliehcnd erfolgte die Übertragung des Staatsaktes aus
Berlin . _ _ _ _ _

Aus dem Vezirksgartenbauverband .
m . Geisenheim , 2 . Mai . Innerhalb des Bezirksgarten -

Nassauischer Gausängertag
in Eltville .

m . Eltville a . Rh . , 1 . Mai . Zn der Stadt des Weines
und der Rosen fand der diesjährige ordentliche Gansänaer -

tag des Sängergaues Nassau im DSV . statte Dieser umfaßt
in 882 Vereinen rund 12 500 Sänger . Umrahmt von

Lieddarbietungen der Eltviller Vereine nahm die Tagung
einen schönen Verlauf . An ihr nahmen Vertreter von

Partei und der Behörden teil , ferner vom DSB . der Haupt¬
schriftleiter der Deutschen Sängerbundeszeitung , Dr . Ewens ,
der die Grüße des Deutschen Sängerbundesführers , Ober¬

bürgermeister Meister ( Herne i . W .) überbrachte . Nach dem

Grüß der Rheingauer Sängerschaft durch Kreissängerführer
Fröhlich ( Eltville ) , gab Gausängerführer Dr . Richard
Meißner ( Wiesbaden ) einen Rückblick auf das 10 . Ge¬

schäftsjahr . Zusammenlegungen und Auflösungen brachten
vorübergehend einen Mitgliederschwund mit sich , doch ist auf
dem Lande der Nachwuchszustrom gut , während es in der

Mitgliederbewegung der Städte nicht so günstig aussieht .
Die Zähl der Fräuenchöre bat zugenommen . Erstrebens¬
wert ist der Zusammenschluß kleiner Vereine zur Ausschal¬
tung der Zersplitterung der Kräfte und weiteren Leistungs¬
steigerung durch einen großen , klanglichen Körper . Verschie¬
dene Vereine feierten ihr 100 -, 75 - , 50 - und 25jähriges Be¬

stehen . Es fanden in den Vereinen insgesamt 363 Veran¬

staltungen statt . Der frühere Gausängerführer Georg
Hollingshaus ( Wiesbaden - Biebrich ) , welcher beim

vorjährigen Gausängertag in Bad Schmalbach zum Ehren¬
gauführer ernannt wurde , stand anläßlich seines 70 . Ge¬

burtstages im Mittelpunkt zahlreicher Ehrungen der ge¬
samten Nassauer Sängerschaft . Chormeister Ludwig Sauer

in Kronberg ( Ts .) wurde mit der Ehrenurkunde des Gaues
anläßlich einer 30jährigen Dirigvntentätigkeit ausgezeichnet .
Sängergaupressewart Konrad ( Frankfurt a . M .) wurde zum
Ehrenmitglied des Gaues ernannt . Seine Nachfolgeschaft
hat Friedrich Buttler in Wiesbaden angetreten , der als
erste größere Arbeit die 10jährige Geschichte des Sänger¬
gaues in Angriff nimmt . Dr . Ewens stellte heraus , daß
die Chorliteratur im Sinne der neuen Zeit umzubauen ist ;
die Literaturauswahl muß stärker beachtet werden , das ge¬
samte Niveau bedarf einer organischen Hebung . Eingehend
befaßte man sich mit dem Sängergaufest 1940 in
Limburg a . ix L ., zu dem der Bundesführer Meister sein
Erscheinen in Aussicht gestellt hat . Limburg ist der Grün¬
dungsplatz des Sängergaues , eine sangesfreudige Stadt . Ein

festliches Konzert soll im Limburger Dom , der 2500 Per -
Ionen faßt , durchgeführt werden ,

"
weiterhin ist eine Groß¬

kundgebung vorgesehen . Gauchormeister Dr . Werner
( Frankfurt a . M .) verbreitete sich über verschiedene gesang¬
lich - technische Fragen . Er betonte , daß ältere schlechte Lie¬
der nicht mehr zu singen sind , dafür aber das neuzeitliche
Liedgut , das dem Gedanken unserer Zeit entspricht . Hin¬
gewiesen wurde auf die Änderung nicht zeitgemäßer Ver¬
einsnamen . Der Deutsche Sängertag 1939 ist Pfingsten in
Kassel . Pfingsten feiert im Rheingau die Sängervereinigung
Johannisberg ihr 70jähriges Bestehen .

/ Die Rheingauer Sängerschaft trat mit einer Lieder¬
stunde am Nachmittag anläßlich des Eausängertages vor die
breite Öffentlichkeit und zugleich vor ein Kriterium von
Sachkennern . Das gutbesuchte Konzert fand in seinen ver¬
schiedenen , auf achtbarer Höhe stehenden gesanglich - künst¬
lerischen Leistungen Anerkennung und Beifall . Bei froher
Sängerkameradschaft in den Gaststätten klang der Tag aus .

Eheleute Valentin Küster II . feierten ihre silberne Hoch¬
zeit .

_ ) ( Geisenheim , 1. Mai . Die Staat I . Versuchs - und
(j o r I dju n g s a n |ta 11 errang mit ihrem unter der Leitung
von Gartenbauinspektor M . M a r g g r a f stehenden Garten¬
baubetrieb für den Hortensicn - Sckauversuch und die auf einer
Fachausstellung durch die Geisenheimer Anstalt erstmalig ge -
zeigteii Vortenstcn - Hochstämmchen je eine Goldmedaille . —
tirür die Rheingauer Schreinermeister fand eine Wcrkschulung
mit angelchloßener Jnnungsversammlung unter Leitung von
Bezirksinnungsmeister Jansen . Worms , statt . — Die Ehe¬
leute Ernst Riem und Frau Hilde , geb . Bienstädt , feierten
ihre silberne Hochzeit .

in
- mit Persil

<* siem tan ist '

apwaschen
IST '

— Rüdesheim , 1 . Mai . Infolge des außerordentlich
starken Verkehrs auf der Rheinuferstraße iit es unterhalb des
Bahnhofs Rüdesheim zu einem Zusammenprall eines Autos
mit einem Omnibus gekommen . Der Bahnübergang ist wegxn
des in letzter Zeit außergewöhnlich stark einsetzendeir Fernlast -
verkehrs infolge der schmalen Wegekurve ein großes Hinder¬
nis , da bei kurz hintereinander einlaufenden Zügen die
Schranke oft über eine Viertelstunde geschloffen ist und fick zu
beiden Strecken oft 30 bis 40 Fahrzeuge anfammeln . Hier
geraten oft an unübersichtlicher Stelle Wagen aufeinander .
So fuhr der Personenwagen auf den hinteren haltenden
Omnibus . Der Kühler wurde eingedrückt uni ) eine Auto -
lamve ging in Trümmer . — Ein junger Wiesbadener Rad¬
fahrer fuhr , vom Stadtteil Eibing en kommend , etwas zu
schnell den (teilen „ Stil " herunter , verlor die Herrschaft über
sein Rad und stürzte gegen eine Gartenmauer , wobei er sich
Verletzungen am Kopf zuzog . — 75 Jahre ist dieser Tage
unser Mitbürger Karl Butzbach alt geworden . — Unter
der Anschrift : „ Aulhausen über Rüdesheim ( Rh . ) "

geht seit
dem 1 . Akai der Nachbargemeinde Aulhausen mit verbesserten
Zustellverhältnissen über die neuerrichtete Poststelle die Post
zu . — Steuersekretär Peter Seibert ist ab 1 . Mai an das
Finanzamt in Worms versetzt worden .

— Lorch , 1 . Mai . Nach Ludwigshafen ( Rh . ) ist Reicks -
bahninspektor Michl er versetzt worden . An seine hiesige
Stelle tritt Reichsbahninspektor Kops ( seither in Ober¬
lahnstein ) .
Mainz und Umgebung »

Der neue Leiter des Naiurhistorischen Museums .
st . Mainz , 2 . Mai . Am Dienstag konnte der Kultur -

dezernent der Stadt Mainz , Dr . Sallier , den Nackfolger
des im Dezember v . I . verstorbenen Leiters des Mainzer
Naiurhistorischen Museums , Prof . Dr . Dr . Otto Schmidtgen .
in sein Amt eiirführen . Aus diesen gerade durch die wissen¬
schaftlichen Erfolge Pros . Schmidtgens bekannt und bedcut -
sanr gewordenen Posten wurde von Oberbürgermeister Dr .

Schmuck u . Altgold
Munz - u . Altsilber kauft Juwelier FRITZ LOCH
Uebw. St . Bin. 11/54520 Wilhelmsfr .SOEckeGr . Burgstr .

Barth ein früherer Schüler von Prof . Schmidtgen berufen ,
der Tübinger Privatdozent für Geologie und Paläontologie
Dr . Eduard Schertz . Der neue Leiter des Naiurhistorischen
Museums wurde am 5 . Sept . 1909 in Moostrania int ehe¬
maligen österreichischen Kronland Krain ( heute zu Jugo¬
slawien gehörig ) geboren . Nach Ausbruch des Weltkriegs
mußte die Familie Schertz flüchten und zog nach Lauben¬
heim . Nach dem Besuch des Alien . Gpmnasiums in Mainz ,
wo er Ostern 1929 die Reifeprüfung bestand , studierte
Eduard Schertz an der Universität . Frankfurt a . M . Natur¬
wissenschaften . Seiner engen Fühlung mit Dr . Schmidtgen
entsprach es , daß Schertz 1935 in Frankfurt mit einer Arbeit
über geschickt ausgewertetes Material des Mainzer Naiur¬
historischen Museums promovierte . 1937 kam Dr . Schertz an
das Geologisch - Paläontologische Institut der Universität
Tübingen . 1938 habilitierte er sich in Tübingen für das
Fach Geologie und Paläontologie . Der NSDAP , gehört er
seit einem Ausländsaufenthalt , bei dem er Mitglied der
Auslandsorganisation wurde , an . 1934/35 war er Mit¬
arbeiter der Abteilung Rassenkunde

'
( Erbgesundheit ) beim

Gebiet 13 Wiesbaden der Hitler - Jugend , in Tübingen
Stellenleiter für Weltanschauung und Leiter des Führer¬
schulungswerkes des Bannes 125 Hohentübingen .

Schon für RM 3 .— je Klaffe erhalten Sie ein

die Staatlichen Lotterie - Einnahmen und Ver¬

kaufsstellen außerdem an einem runden , grün¬

weiß - roten Schild .

Die Ziehung der ersten Klasse

< Mehr als 1OO Millionen Reichsmark
sind zu gewinnen !

GRÖSSTE GEWINNE
Im günfligften Fall « l§ 2 Ul 6er - Mllichen ®plel6«6mguitgen >

3 » Millionen RNf
auf ein dreifaches Los ,

Achtellos . Lassen Sie sich noch heute den Ge¬

winnplan der ersten Deuffchen .Reichslotterie

vorlegen . Sie werden dann feststellen , welch

harmonisches und glückliches Verhältnis

zwischen großen , mittleren und kleineren Ge¬

winnen hier gefunden wurde . Den Gewinnplan

sowie Lose erhalten Sie überall dort , wo Sie

bisherLhr Klassenlos kauften . Sie erkennen

beginnt am 16 . Mai 1939 . Spielen Sie mit !

Deutsche ;
lleichslotterie

le» Werhum »

Überall , wo Sie dieses
Zeichen am Schaufenster
sehen , erhalten Sie die
Lose zur ersten Deutschen

Reichslottcne .

s Mil lionen RJM
auf ein D oppel l o s ,

i Million
Insgesamt werden auf 1200000 Lose in 5 Klassen 480000 Gewinne und 3 Prämien im

Gesamtbeträge von 102899760 .— RM ausgespielt .

• , /s Los kostet nur RUI 3 . — Je Klasse •



Sekke a . fr ? . 102 .
Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 3 . Mai 1939 .

| Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden |

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |

Ludwig Ahrens
Fernsprecher 25823Dotzheimer Straße 18

in Frankkart a . M . :

in Berlin

in Wiesbaden :

Frankfurt <u M . -Söchst . den 29 . Avril 1939 .
Der VoriUUtb .

■! fök (ÜJL

Ses- Sstli- e

WNunflen

So macht es der Sohn ,

so macht es der Vater ,

sie geben so gerne

nun Kleiderberater .

ein Erfordernis der neuen Zeit • Dabei ist es gleich ,
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen oder einen bestellt

haben , oder ob SiefremdeWagen fahren wollen oder müssen .
Ihren Führerschein erwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬

achten Sie die Anzeigen : Hier können Sie fahren lernen

Fahrlehrer
für alle Klassen

Ausbildung auf
Ford , ,V8 "

dah
Be -
mit
den

Verwendung von Kies

ans den städtischen Friedhöfen .

Es bestebt Veranlassung daraus binzuweisen .
nach 8 49 , Absatz 1 der Friedbofsordnung das
decken der Erabstellen und der Zwischenwege

Arbeitsstätteninbaber werden nachdrücklichst ersucht ,
die Zäblpapiere sorgfältig und vünktlich auszufüllen ,
um dadurch den Zählern , ebenso wie sich selbst . Zeit
und Mübe und der Stadtverwaltung unnötige
Kosten zu ersvaren . Ebenso wird erwartet , dah die
ehrenamtlichen Zähler in ihrer verantwortlichen
Tätigkeit in jeder Weise gern und freiwillig unter¬
stützt werden .

Grundstückseigentümer ( Hausbesitzer ) oder deren
Vertreter , Sausbaltungsvorstände und Arbrits -
stätteninbaber , die bis zum 14 . Mai 1939 noch keine
Zäblvaoiere erhalten haben , sind vervslichtet . dies
im Stadtbezirk Wiesbaden - Alt dem Zählungsbüro
der Statistischen Stelle der Stadt Wiesbaden im
Neuen Museum . Kaiserktrabe 1 ( F . 59561 . Neben¬
stelle 310 ) . in den übrigen Stadtbezirken den zu¬
ständigen städtischen Verwaltungsstellen ( F . 59561 )

einzelnen Grundstücke und Arbeitsstätten zu ihrer
Kenntnis kommen : sie dürfen die Kenntnis dieser
Angelegenheiten nicht zu anderen als den mit der
Zählung verbundenen Zwecken verwerten .

Zum Schlub weise ich daraus hin , dah nach den
gesetzlichen Vorschriften jeder zur Beantwortung der
in den Zählvavieren gestellten Fragen vervslichtet
ist . Wissentlich wahrheitswidrige Beantwortung
der Fragen oder Verweigerung ihrer Beantwortung
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft .

Wiesbaden , den 28 . Avril 1939 .
Der Oberbürgermeister .

zu entfernen .
Für die Wege zwischen den Erabstellen können

entweder Trittolatten oder Vessunger Kies ver¬
wendet werden . Vor Inangriffnahme der Arbeiten
wollen sich die betreffenden mit den Friedhofsver -
waltern zwecks Beratung in Verbindung setzen .

Wiesbaden , den 28 . Avril 1939 .
Der Oberbürgermeister

Verwaltung der Garten - , Park - u . Friedhossanlagen .

Fahrschule

W . Frenzei
Dotzheimer Straße 28 / Ruf 20909

Transport - Geschäft

Wilhelm Enders
Wiesbaden

bisher Adlerstr . 59 Tel . 20768

Stangenbohnen
Buschbohnen

Gurkensamen
anerkanntes Saatgut
empfiehlt

Fach - Samenhandlung

Karl Fuhrmeister
Niederwaldstr . 4 . Ruf 26670

( Ecke Kaiser - Friedrich - Ring )

Volks - , Berufs - und Betriebszählung
am 17 . Mai 1939 .

Aus Grund der Reichsgesetze vom 4 . Oktober 1937
( RGBl . I S . 1053 ) und vom 6 . Juli 1938 ( RGBl . I
S . 796 ) findet am 17 . Mai 1939 eine allgemeine
Volks - . Berufs - und Betriebszählung statt , die mit
einer Bodenbenutzungserhebung verbunden ist . Das
Zählungswerk dient dazu , wichtige Grundlagen für
die Beurteilung der Verhältnisse von Volk und
Wirtschaft im Deutschen Reich zu gewinnen . Da srch
die Verhältnisse seit der letzten Zählung im Jahre
1933 in entscheidender Weise geändert haben , kommt
dieser neuen Zählung im Hinblick auf die zahlreichen
groben Aufgaben staats - , bevölkerungs - , sozial - und
wirtschaftspolitischer Art eine besondere Bedeutung
zu . Die gewissenhafte und sorgfältige Ausfüllung
der Erbebungsvaviere liegt deshalb im allgemeinen
Interesse .

Bei der Zählung werden folgende Drucksachen
verwendet :
1 . die Grundstücksliste für die Erfassung aller Grund¬

stücke . auf denen sich Wohnstätten oder Arbeits¬
stätten ( Betriebe ) befinden . Sie ist von den
Grundstückseigentümern ( Hausbesitzern ) oder ihren
Vertretern nach dem Stand vom 17 . Mai 1939
auszufüllen :

2 . die Hausbaltungslilte für die Durchführung der
Volks - und Berufszählung . Sie ist von jeder
selbständigen Haushaltung auszufüllen , gleich¬
gültig ob sie eine eigene Wohnung hat oder in
Untermiete wohnt :

3 . die Ergänzungskarte für Angaben über Abstam¬
mung und Vorbildung . Sie ist von jedem auszu -
süllen . der zur Ausfüllung einer Haushaltungliste
vervslichtet ist . Die ausgefüllte Ergänzungskarte
ist in dem mitgelieferten Umschlag verschlossen
abzugeben :

4 . der Land - und Forstwirtschaftsbogen für die
Durchführung der landwirtschaftlichen Betriebs¬
zählung und der Bodenbenutzungserhebung . Er
ist von allen land - und forstwirtschaftlichen Be¬
trieben mit einer Vodensläche von 50 Ar und
mehr auszufüllen :

5 . der Fragebogen für nichtlandwirtschaftliche
Arbeitsstätten für die Zählung der Gewerbe¬
betriebe . Büros . Behörden . Anstalten , freien Be¬
rufe und sonstigen nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstätten . Er mub für alle derartigen
Arbeitsstätten ausgefüllt werden , sofern min¬
destens eine Person — wenn auch nur der Inhaber
allein — darin tätig ist . Der Fragebogen ist stets
nur am Sitz der Arbeitsstätte abzugeben .

Die Zählung erfolgt durch ehrenamtliche Zähler .
Diese werden bis zum 10 . Mai . abends , den Grund¬
stückseigentümern ( Hausbesitzern ) oder ihren Ver¬
tretern die Zählvaviere zustellen . Die Hausbesitzer
oder ihre Vertreter werden von mir auf Grund
des § 3 der Verordnung zur Durchführung des Ge¬
setzes über die Volks - , Berufs - und Betriebszählung
vom 21 . Januar 1938 hierdurch vervslichtet . die
Zählvaviere bis svätestens den 13 . Mai 1939 an die
in ihren Häusern befindlichen Haushaltungen und
Arbeitsstätten auszuteilen .

Die Wiedereinsammlung der Zählvaviere erfolgt
an Hand der ausgefüllten Grundstückslisten durch tue
ehrenamtlichen Zähler bei den einzelenen Haus -
baltungsvorktänden und Arbeitsstätten vom 17 . Mai
ab . Die Zähler werden zu diesem Zweck die Grund¬
stückslisten am 17 . Mai bei den Grundstückseigen¬
tümern ( Hausbesitzern ) oder deren Vertreter
abholen .

Wohnt weder der Hausbesitzer noch sein Vertreter
im Sause , werden die Zähler die Erbebungsvaviere
einem im Hause wohnenden Haushaltungsvorstaud
zustellen , der alsdann aus Grund der oben an¬
gezogenen gesetzlichen Vorschriften zur Austeilung
der Papiere an die Hausbewohner als ver -
vflichtet gilt .

Die Grundstückseigentümer ( Hausbesitzer ) oder
deren Vertreter , die Haushaltungsvorstände und die

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz wieder durch
uns . seiljahrzehnt . vielfach erprobt , u . mit gutem Erfolg
genommenes rein pflanzl .Aufbau - u . Kräftigungsmittel

Energeticum
Wz . ges . gesch . Nachahmungen weise man zurück

Echt zu haben :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . BIumenthal , Langgasse 8 früh . Marktstr . 13

Fahrschule Bettner
Dotzheimer Straße 93 — Ruf 21890

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klassen Neuzeitliche Lehrmittel

Herrnmühlgasse 11 / Ruf 23641

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß

sich mein Geschäft und meine Wohnung seit

dem 1 . Mai d . J . Sonnenberger Str . 88

befindet .

sofort mitzuteilen .
Nach den gesetzlichen Vorschriften sind alle von

. . . i . 2 — Z — Z
'
- jtuna der Zählung Betrauten ,

insbesondere die Zähler , sowie die Grundstückseigen¬
tümer ( Hausbesitzer ) und ihre Vertreter , gegen jeder¬
mann zur Verschwiegenheit über die Angelegenheiten
vervslichtet . die bei der Zählung über die Persön¬
lichkeit des einzelnen , sowie über die Verhältnisse der

weissem oder grauem Kies verboten ist . Auf
Grabstellen vorhandener Kies ist bis 1. Juni 1939

Nack den gesetzlich ,
mir mit der Durchfiih

« besondere die Zähle

Verdingung Ti . 1 .

Die Herstellung von 245 Meter Betonrohrkanal
105/70 Zentimeter l . W . mit Steinzeugsohlschale in
der oberen Sommerstrahe und verlängerten Bahn -
bosstrahe in Wiesbaden - Dotzheim soll vergeben
werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von
0 .50 RM . bei uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Mittwoch . 10 . Mai 1939 , 9 Uhr .

Wiesbaden , den 25 . Avril 1939 .
Städtisches Tiefbauamt ,

Friedrichstrasse 1/3 , Zimmer 53 .

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 23016 . Ausbildung in allen Klassen

Mn - SriWelke » notfeliffiafi
Frankfurt a . M . -Höchit .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hiermit zu der

am Montag , den 5 . Juni 1939 , 15 .30 Uhr
im Verwaltungsgebäude der Elektrizitäts -Actien -Eesellschast vorm .
W . Labmeyer & Co . . Frankfurt a . M .. Guiolleftstrahe 48 . stattfindenden
ordentlichen Hauvtversammlung ein .

Tagesordnung :
1 . Berichterstattung des Vorstandes über den Vermogensstand und die

Verhältnisse der Gesellschaft , sowie über das Ergebnis des , Geschäfts¬

jahres 1938 nebst Bericht des Aufkichtsrats über bie Prüfung des

Jahresabschlusses und Geschäftsberichts .
2 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung .
3 . Entlastung des Vorstandes und Aufsrchtsrats .
4 . Wahlen zum Aufüchtsrat . .
5 . Wahl der Abschlußprüfer für das Eeschaitsiabr 1939 .
Diejenigen Aktionäre , welche an der Hauvtversammlung tetlnehmen

und das Stimmrecht ausüben wollen , werden ersucht , rhre Aktien

surt ( Main ) .
.. „ Nassauischen Landesbank ,
. . dem Bankbause Erunelius & Co . ,
„ „ Bankbaule Heinrich Krrchholtes :
,. der Dresdner Bank .
„ „ Berliner Handels -Gesellschaft ,
„ , . Deutschen Bank .
.. dem BanÜmuse Delbrück . Schickler

& To . .
.. Bankbause Hardy L Co . ,E .m .b .H . :
„ der Nassauischen Landesbank nebst

deren Filialen
oder bei einer zur Entgegennabme der Aktien befugten Wertvamer -

sammelbank zu binterlegen . Die Hinterlegung kann auch Bet etnem

deutschen Notar oder mit Zustimmung etner Hinterlegungsstelle für

sie auch bei anderen Banken erfolgen : ordnungsmahtger Stnter -

legungsschein ist den vorerwäbnten Anmeldestellen vor Ablauf der

Hinterlegungssrist zu übergeben .

Sämtliche Hinterlegungsscheine müssen den Vermerk enthalten , dass die

Aktien bis zum Schlug der Hauvtversammlung in Verwahr bleiben .

Lommerschnakenbekämpfuug .

Aus gesundheitlichen Gründen ist es dringend er¬
forderlich . alsbald mit der Sommerschnaten -
bekämvfung zu beginnen . Während bei der Dinter -
bekämvfung der Kamvi den in den Kellerräumen
und dergl . überwinternden Schnaken gilt , richtet sich
die Sommerschnakenbekämvsung gegen die von den
überwinternden Schnakenweibchen besonders in
stehenden Gewässern ausgesetzte Brut bzw . die
Larven , welche von Zeit zu Zeit an die LPerilädjc
des Gewässers stossen . um Lust einzuatmen .

Anzuwenden sind folgende Bekämpfungsmass -
nahmen :

Stehende Gewässer , wie z . B . fischfreie Wasser -
tümvel und dergl . sind in der Zeit von Avril bis
Sevtember einschl . mindestens einmal monatlich mit
Petroleum oder Savrol zu Überziehen , oder möglichst
mit larvenfressenden Tieren , wie Stichlinge ,
Karvfen . Wassersalamander und Wasserkäier zu
besetzen oder aber soweit angängig , gänzlich zu
beseitigen . Alle im Freien nutzlos herumstehende
Gefässe . in denen sich Wasser ansammeln kann , sind
zu entfernen , sowie alle im Freien stehenden Wasser¬
behälter zu bedecken . Können Wassertonnen nicht
bedeckt oder entleert werden , so ist die Wasserober¬
fläche mit einer Petroleum - oder Savrokschicht zu
Überziehen , indem man ein mit dem Mittel
getränktes Tuch in die Mitte der Wasserfläche legt ,
die sich dann völlig mit Del überzieht : auch ist das
Besoritzen mit einem grossen Pinsel empfehlenswert .
Werden diese Massregeln befolgt , so wird die
Schnakenvlage im Sommer verringert und gleich¬
zeitig die Gefahr der Verbreiterung ansteckender
Krankheiten wesentlich herabgemindert .

Die Grundstückseigentümer oder deren Stell¬
vertreter sind zur Vernichtung der Schnaken in den
ihnen gehörigen Grundstücken unter Anwendung der
vorgenannten Massnahmen durch die Regierungs -
volizeiverordnung vom 9 . März 1911 oervflichtet .

Wiesbaden , den 28 . Avril 1939 .
Der Oberbürgermeifter .

Zwangs - Verf ' tiaerunß .

Am Donnerstag , den 4 . Mai 1939 , 15 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesb .-Biebrich , Horst -Wessel - Platz 6 :
1 weisses Bett . 1 weisser Schrank . 1 Waschkommode .
1 Tisch . 1 Stuhl . 1 Ofen mit Rohr . 2 Kleiderhaken .
1 Kuchenblech . 1 eiserne Bettstelle . 3 Küchenftüble ,
6 Polstersessel . 6 grosse und kleine Tische . 1 Schrerb -
tisch , 1 Vervielfältigungsapparat , 1 Dezimalwaage .
2 Masseurtische . 10 Holzspinde , zirka 50 kleine Hand¬
koffer . 1 Posten Soritz -Farben en bloc , 1 Photo -
Apparat u . a . m . zwangsweise öffentlich meistbietend
geg . Barzabl . Die Versteig , findet bestimmt statt .

Schuster . Obergerichtsvollzieher .
Oranienstraße 21 . Telephon 24377 .

spätestens am 1 . Juni 1939

in Frankfurt M .-Söchst : bei der Kasse der Gesellschaft
Stadrischen Sparkasse :
Dresdner Bank in Frankfurt a .M .
Deutschen Bank . Filiale dtianh

Besteche
V ab Fabrik
90 g Silberauflage

105 .
-

Bequeme Teil zahl
Gratiskatalog

A . PASCH & Co .
Solingen 59

IlllllllllllllllllllllllllllllllliiÜÜi

JCutMiunefi
B . v . Santen

Mauergasse 12

lllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiii
Kircngasse 19,1

Ruf 25676
lutstell . Hauseingang

Lumpen- Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso In apart . Be¬
leuchtungskörpern .

UM ?
dann Ktemers guten

Butlei- Zwieback

oder Wiesbadener

Malz - Nähr - Zwieback

oder den zucker¬
und salzfreien

Diabetiker - Zwieback

Hersteller :
Rudolf Kremer

Bäckermeister
Seerobenstr . 26
Fernruf 23859
Stadt -Versand

Probieren Sie das
vorz . Kneipp - Brot

Teppiche
Bettumr . Läufer

Steppdecken .
10 Monatsraten
Ford . Sie unver -
bindl .Muiterana .
Glaser v . Kinder¬

mann . Berlin -
Wilmersdorf 42 .

Fahrschule

■ Goethestr . 3

Ruf 21930

Junge , fehl flott
arbeitende

MM
empfiehlt sich in
u . auss . d . Hause .
Ana . u . U . 903
an Taabl . - Verl .

Umzüge
u . Transporte

laufend Mainz .
Frankfurt und

Umgegend .
Adolf Daut .

nur Neuaasse 5 .
Ruf 21318 .

Fahrschule
Wiesbaden - Sonnenberg

Mühlgasse 8 / Ruf 21082
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PHILIPP EIBLING
W BIEBRICH V/ .X WW -'lcX

Dose - . 75 RM X Dose ! .40 RM

CHEM . REINIGUNG U . FÄRBEREI

WerdeMitgliedder NSV.

Heiraten

8 .25 Kleine Ral -

8.40

VeWedeneö

im Alter von 73 Jahren .

Nachruf .M

X- 116a/2

ÄLeLchs/endev 'Frankfurt

Zorn , Mainz , Berlin , Darmstadt ,
Seeheim a . d . Bergstr . u . Ob .Beerbach

und nichtarischem Besitz , als :
Gutes Nubbaum -Pianino ,
kehr schöne Wobnzim .- Möbel
weist mit ivergoldung : Sofa ,
sessel . 1 Bergere . 1 Stützl mit

Louis XVI .
2 Armlehne

Wiesbaden , den 1 . Mai 1939

Gerichtsstr .9 - Herbert -Norkus -Sfr .38

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang unserer teuren Entschlafenen ,
besonders Herrn Dr . Hoffmann und
Schwester Luise für ihre liebevolle Hilfe
und Herrn Pfarrer Dr . Jackob für seine
trostreichen Worte , sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank .

rauer -
Drucksachen

Wiesbaden , Döberitz , Luxemburg , Mittelreidenbach , den 1 . Mai 1939 .
Adolfsberg 1.

Die Beerdigung findet statt Donnerstag , den 4 . Mai 1939 , vorm . 10 .15 Uhr
von der Kapelle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof . Die feier¬
lichen Exequien sind am Donnerstag um 9 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche .

Y\ £ NJ/ ’ ruf 60476
" Postkartegenügt

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 4 . Mai 1939 , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Thiel .

Die Beerdigung findet am Freitag , 5 . Mai . vorm . 10 .15 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofes , Platter Str . auf dem dem Nordfriedhof statt .

Einäscherung : Donnerstag , den 4 . Mai ,
vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen
wird gebeten , abzusehen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Kelschenbach

geb . Jakob
nebst Kindern u . Angehörigen .

Wiesbaden , den 1 . Mai 1939 .
Riehlstraße 29

Statt Karten .

Herzlichen Dank für die vielen Beweise
der Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes sowie für die Kranz - und
Blumenspenden . Besonderen Dank Herrn
Dr . Horn für die aufmerksame Betreuung ,
dem Vorstand des Vereins für vertriebene
Elsaß - Lothringer für die schönen Worte am
Grabe des Verstorbenen sowie dem Bahn -
hofWiesbaden für die schöne Kranzspende .

In tiefer Trauer :

Elfriede Neidhard , geb . Krause .

In tiefer Trauer :

Frau Minna Stieglitz , Wwe .
geb . Schneider

Frau Elise Stieglitz , Wwe .

Familie Willy Roßmann

Familie Wilk . Schneider .

( auch Schuppenflechte )
Wie schwer Ist es oft , sich von diesem häBl.
das Leben verbitternd . Leiden zu befreien .
Durch welch einfach anzuwend . Mittel
mein Vater von jahrelang . Leiden u. zahlr .
andere Kranke in kurzer Zelt , oft schon
in 14Tagen völlig geheilt wurden , teile Ich
Ihnen gern kostenlos und unverbindl . mit

Max Müller , Heil mittel vertrieb ,
Bad Weißer Hirsch b.Dresden —

Herr ,

mittl . Alt .
statt ! . Erschein . ,

suckt
Kameradin

am svät . Heirat .
Ana . u . B . 904
an Taabl .- Berl .

VERLOBTE
erhallt * von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
L . Schellenberg ’ sche Buchdruckerei

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie August Häuser

Familie August Bombadier

Familie Karl Häuser , Wwe .

Wiesb .- Rambach , Wiesbaden .

2 Ahr nachts !
Sie wachen auf — heftige Kopfschmer¬
zen ! Macht nichts ! Sie haben die neuen ,
hochwirksamen Trineral - Ovaltgbletten
im Haus , die helfen und Sie kommen
wieder zu Ihrer Nachtruhe . Aber auch
bei Rheuma , Ischias und Hexenschuß
wirken Trineral -Ovaltabletten prompt
u . zuverlässig . Selbst bei Herz - , Magen -
ob . Darmempfindlichkeit keine unange¬
nehmen Nebenwirkungen . 20 Tabl . nur
79 Pfg . In einschlcig . Apotheken erhältl .

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Krögers Brandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39 — 41

Die Huf gebotenen
vom 27 . und 28 . April 1939

Jakob Berg . W .-Biebrich . stranksurter Str . 18
Anna Langmann . W .-Biebrich . Adolsstr . 4 .
Heinrich Schäfer . W .-Dotzb . . Kornblumenweg 3
Matbilde Bender . Wiesbaden . Eoebenstr 26

Wilhelm Wem . Erbach Rtzg . . Friedrichstr . 9
Elisabeth Ramsvott . Wiesb . . Eltviller Str . 18

Franz Schäfer . Flörsheim . Erabenstr . 62
Veronika Raaf . Wiesbaden . Ublandstr . 10

Ludwig Kratzenberger . Wsb ., Distr . Königstubl 1
Elisabeth Eamber . Wiesbaden . Herderstr . 8 .
stütz Conrad . W .-Biebrich . Waldstr . 126 .
Magdalena Schlegel . W .-Biebrich . Birkenstr . 65

Jobann Lauzi . Wiesbaden . De Laspseftr . 1
Hildegard Säeuren . Wiesbaden . De Lawöeftr . 1

Johann Neusel . Wiesbaden . Hochstättenstr . 16
Hedwig Ebenig . Wiesbaden . Hochstättenstr . 16

Emil Dörner . W .- Schierstein . Saarstr . 138
Anna Abl . W .-Dotzheim . Talheim 15

Hugo Schmidt . Wiesbaden . Eltviller Str . 3
Barbara Eener . Wiesbaden . Luisenstr . 24

August Lutz . Erfurt . Schinkelstr . 6
Elisab . -Reutershatzn , Frauenstein , Obergasse 130

Jobann Bolz , Wiesbaden . Stiftstr . 2
Rosa Keßler . Ffm . , Koblenzer Str . 46

Christian Peuser . Wiesbaden . Seerobenstr . 16
Bertha Keiner . Wiesbaden . Seerobenstr . 16

Willi Sälzer . Hochheim/Main . Mainzer Str . 11
Luise Hunrath , Dotzheim . Schönbergstr . 5

'
w ! * ! / Am Sonntag , 31 . April verschied kurz

>8 / und schmerzlos unser Mitgründer
V und Ehrenmitglied

Herr August Pfeiffer
kn Alter von 75 Jahren .

Er lebt in unseren Reihen fort .

Der Vorstand :
MGV . Frischauf - Arion 1901

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 4 . Mai , vormittags 11 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

MilUMslklMW
Freitag , 5 . Mai 1939 . 914 Uhr beginnend ,

durchgebend ohne Pause , versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 Schrvalbacher Str . 23
zu Wiesbaden

folgendes guterbaltene Mobiliar aus arischem

-J wenigen Stunden
L Schellenberg ’sche
Buchdruckerei
»Wiesbadener Tagblaä’’

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

------- - -------- ---- -- ----- Brokat . D .-
Schreibtisch . oo . Tisch mit Marmor . 2 P .
Brokat - Portieren

Todes - Anzeige .

Nach kurzer Krankheit wurde mir mein
innigstgeliebfer Mann

Georg Kelschenbach
durch einen sanften Tod entrissen .

Unerwartet verschied am 30 . April
mein lieber Mann und guter Vater und
Schwiegervater

Herr August Pfeiffer .

In tiefer Trauer :

Marie Pfeiffer , geb . Schäfer .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1939 .
Hochstraße 8

Warum
werden Zigarren fast

stets in Kisten verpackt ?

Weil die Kisten die wirksamen Stoffe

bewahren , die dem RaucherAnregung
und Genuß vermitteln/Aus ähnlichen

Gründen gibt es das beliebte Bohner¬

wachs Seifix nur in Dosen / in dieser

bewährten Verpackung werden alle

hochwirksamen Stoffe festgehalten ,
durch welche Seifix mühelos bestän¬

digen Hochglanz erzeugt .

Das Bohnerwachs Seifix gibt
blitzschnell Glanz , die Dosen¬

packung schützt

es voll und ganz

schw . Wohnzimmer - Möbel : Sofa . 4 Sessel
und 2 Stühle mit Seidenbezug . Vertiko ,
Sofatisch und Büstenständer
Nustb . - Estzimmer : Büfett . Kredenz . Aus¬
zugtisch . 6 Stühle m . Leder . Sofa m . Umbau
und 2 Sessel mit rotem Plüsch
gutes Schlafzimmer , dunkel Ahorn , m . Ein¬
lagen : 2 Betten , 3tür . Sviegelschrank ,
Waschtoilette . 2 Nachttische u . 2 Stühle
div . Holz - und Metallbetten . Nußb .- Sviegel -
schränke , Kleider - u . Wäscheschränke . Wasch¬
kommoden . Kommoden . Nachttische . Nuhb .-
strisiertoilette , Chaiselongues . Sofa , zwei
Sessel . Polster - und Ledersessel . Vertikos .
Schreibtische . Bücherschränke . Büfetts ,
Kredenz . Auszug - . Sofa - . Nivv - u . andere
Tische . Stühle . Kleinmöbel aller Art . Eich .-
Standubr . Wanduhren . Sviegel , Oel -
gemälde und and . Bilder . Nivv - u . Auf¬
stellgegenstände . Eßservice f . 12 Pers . , div .
Ebvorzellan . Kaffee - und Teeservices ,
Gläser und sonst . Elassachen , Eebrauchs -
gegenstände . elektr . Lamven . Nähmaschine ,
orient . Tevvich ( 2,75X3,75 ) , div . Tevviche .
Portieren . Weißzeug . 1 Doppelflinte . Feld¬
stecher . Nehstangen . div . Jagdutensilien .
Küchenschränke , Küchengeschirr und sonstige
Hausgeräte . 1 Hobelbank u . a . m .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 12 und

15 bis 17 Ubr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentl . beit . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze .

Wer besitzt einen

Me - RadlD
225 W .

Nr . 24125 ?
Mitteil . erb . u .
A . 450 an T .-V .

12 .00 - Konzcrt . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Improvi¬
siertes aus Schallplatten . 14 .45 Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 Altes
Handwerk — alte Kunst . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der sröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Unser singendes klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15
Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und Unterhaltungs -
mustk .

Mein treusorgender herzensguter Mann , mein lieber Sohn , Bruder und
Schwiegersohn , unser guter Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Herr Carl Stieglitz
Bücherrevisor

wurde heute nacht von seinem schweren Leiden im 49 . Lebensjahr durch
einen sanften Tod erlöst .

Wer ihn gekannt , wird unseren Schmerz ermessen .

Statt besonderer Anzeige .

Heute morgen verschied infolge eines Herzschlages mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkei

Jacques Thiel

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter .- 8 .10 Gymnastik .

~

schlage für Küche und Haus .
Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Volkslied -
stngen . 11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Programm ,
Wirtschaft , Wetter .

Heute entschlief sanft nach mit großer Geduld ertragenem
Leiden unser lieber Vater , Bruder , Onkel , Großvater und
Urgroßvater

Herr August Schuster
im 83 . Lebensjahr . Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

„ Luise Schuster
Georg Schuster
Heinrich Schuster u . Familie
Emil Schuster u . Frau
August Schuster u . Familie
Willi Klees u . Frau , geb . Schuster .

Wiesbaden , W .- Kloppenheim , Dresden , den 2 . Mai 1939 .
Steingasse 17

Die Einäscherung findet am Freitag , den 5 . Mai , vor¬
mittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . - Von Kranz¬
spenden und Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

Donnerstag , 4 . Mai 1939 .
5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk aus ! 6 .00 Alcumi

Variazioni — Morgcnspruch . Gymnastik . 6.30

Trauer
Kleidung

Trauer
- Hüte

5 Wun ^ h
'

eine

ra9e
°pneUgt7n

Spezial - Abteilungen

Telephon
59721
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» MMIWStellmiMbote

1 Zimmer
j miifc ft -ri™ |

2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

5 Zimmer
2

ötelleWsukhe

für Tages - CafS gesucht .

Kontokorrent

buchholter ( in )

mit

Möblierte
Wohnungen

Sonn . 8 -Z . -W .
Bad Wohnmans .
Zietenring 14 . 2
mm 1 . 8 . 39 an
rub . Miet . vrw .
zu vm . Näb . bei

Moeslein .
Sch . Aussicht 47 .
Televbon 27989 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Zweitmädchen vorbanden .
Cas « Schadt , BleichsfraKe 32 .

Lebenslauf , Lichtbild , Gehalts¬

ansprüchen , Angabe des Eintritts -

termins und Referenzen erbeten

u . A . 452 an den Tagblatt -Veriag

Bessere
Stundenfrau

( Zeugn . vorb . t
sucht in a . Saufe
3 x in d . Woche
Besch Ang . unt .
E . W2 an T .- B .

I -Zim .-Wobn .
abaeschl . . V . D ..
in saub . anft . ö .
an rub . Mieter
z . v . Walramffr .
Ana . K . 903 TB .

Rock¬

schneider
u . Kleinstückarb .

sucht
Willy Molker .
Babnbofstr . 45 .

Selbst . Jacken - ,Rock -

und Zuarbeiterin
geg . Wochenlobn . fof . g« k. Dauerst .

Schneider g . Decker , Bärenstr . S .

Selvierstaulein
23 I . . sucht so¬
fort Stelle . Gute
Zeuan . vorband ,
ftrbl . Ana . bitte
u , W . 901 T .- D .

tzausinMell
sofort gesucht .

Hotel Reichsvost
Babnbof -

krake 34/36 .

zum baldigen Eintritt .

Handschriftliche Angebote

Sonnige
2 -Zim . -Wohn .

z . 1 . Juni zu v .
Näheres Keller -
strake 7 . 1 links .

Schreibaewandt .

io. Mn
mit Kennt » , in
Masch .- SLreib . .

f. vass . Stell , als
Burobilfe evtl ,

auch für halbe
Tage . Ana . unt .
K . 902 TB . erb

lEeweMches Personal !

Lanaiäbriger
Diener -

Cbauffeur
sucht in gutem
Sause Stellung
Ang . u . S . 901
an Tagbl .- Verl .

Sofort od . 15 . 5 .
ist schöne möbl .

2 - Z . - MU .

( Wobn - und
Schlafzimmer )

Kücken - u . Bad -
Ben . Erfat ? für
eig . Heim in a .
Haufe oreisw . z.
v . Schierfteiner

Str . 34 . Part . 1.

für Saison nach
Bad Schmalbach
gesucht . Borzust .

Hiesiges Industrie - Unternehmen
sucht tüchtigen

Kontoristin
die gleichzeitig gute

Stenotypiftin
ist , von bedeutender Groß¬

handlung am Platze in

Dauerstellung sofort , bis

spätestens 1 . 7 . gesucht .

Handschrift !. Bewerbung u .

Beifügung von Zeugnis¬
abschriften unter J . 905 an

den Wiesb . Tagblatt -Verlag

Abaeschl . Etaae
in Villa .

4 WM
ar . Räume . 3 .»
Heiz , an rubia . .
ölt . Mieter zu
verm . . mtl . 200
RM . Ana . unt .
S , 902 an T .-B .

Kraftfahrer
gewissenhaft , für Lieferwagen
aushilfsweise für 3 Monate ab
15 . Mai gesucht .

Carl Grünig , Friedrichstr . 45 .

I . Verkäuferin
für Trikotagen , Wäsche ,
Herrenartikel usw . ,welche
selbständig disponieren
kann , von hies . Firma zum
1 . 6 . od . später gesucht .

Angebote mit Bild und

Gehaltsansprüchen unter
F . 903 a . d . Jagbl . -Verl .

ISewerNiches Personals

Nettere Stau
sucht noch Kund ,
zum Flicken all .

Art . Komme
auch aufs Land .
Ang . Ä .901 T .- N .

Bürohilfe
perfekt auf Schreibmaschine und
selbst . Büroarbeiten wöchentlich
für einige Tage sofort gesucht ,
sowie ein

Küchenmädchen .

Angeb , u . H . 902 an d . Tagbl .-V .

Bankinstitut
zum 1 . Juli oder früher gesucht .

Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild unter B . 906
an den Tagblatt -Verlag .

WWlin
zuverl . . mit ar .
Erfahr , auch i .
Hausb . u . Kock ,
fuckt vafk . Wir -
kunaskr . Ana . u .
I . 802 an T .- V .

- aurpersonal

Köchin
m . lanai . Zeuan .
s. Stell , z . 15 . 5 .
od . foäter . Ana .
u . M . 903 T .-D .

Lager - oder

Handelshilfsarbeiter

sucht Emil Hees

Feinkost Gr . Burgstr . 16

Für kleinen ,
rubia . Villen -

Etaa . - Sausb .
selbst . , zuverl .

ffllein -

MW
in angenehme
Dauerstellung

gesucht .

«trau Langer .
Fresenius .

ftraftc 49 . 1 .
Tel . 28661 ,

Selbttänd .

HiMmmi
f . klein . Hausb .
aes . Anfr . v . 10
b . 11 od . 3 6 . 4
Uhr . Alerandra -
sfrake 15 . 2 . St .

Hausbursche
gesucht .

Sa . Richard Müller . Biervertrieb
Wetthahnhof .

Für unsere Verkaufsabteilung
suchen wir einige perfekte

Kontoristen .

Eintritt möglichst sofort .
Schriftl . Bewerbung , m . Licht¬
bild u . Gehaltsansprüchen an

Biendax , Mainz , R. Schneider u. Co.

| Midlitze Personen 1

| fiauiman . Personal ]

Sb . ehrt . Frau
sucht für nachm .
Befch . i . Bäckerei
od . Kondit . als
Derkäuf . Ang . u .
8 . 903 an T .- V .
17jühr . Mädel

sucht Stelle als
Anfängerin im
Verkauf . Ana .

u . D . 904 T .- V .

WOM . ll
2 . Stock rechts

sehr gut möbl .
Zimmer zu vm .
Bahnhofsnähe ,

sonn .

möbl . Mm ! .

sofort zu verm .
Albrechtstr . 23 1

Gm . MMn
sauber und selbständig , in allen
Arbeiten und Wäschebebandlung ,
m . gut . Zeugnissen , f . ruh . Villen -
bausb . in gute Dauerstell . gesucht .
Tel . 22911 od . Adr . i . T .-Vl . Xb

Jung . Fräulein
zur Unterstützung Über¬

tretung der Haushälterin
zum baldigen Eintritt
gesucht .
Vorzustellen zwischen
12 — 2 Uhr vormittags im
Hotel Schwarzer Bock

Ich suche zur
Veaufücht . mein .
% I . alt gesund .

Kindes
junges Mädel
eventuell nur

halbe Tage
W .-Sonnenb «rg .

Danziger Str . 69
Tel . 27173 .

Fleikiaes

Rädchen
f . Reftaur . aes .

Eoldaakse 21 .
Reinl .

Mädchen
für Küche und
Haus in kleinen
Hausb . aefucht .
Fr . M . Kraus .

Wwe ..
Kartenfeldstr . 27

Laden ,
Tüchtiaes

Alleinmädchen
d . koch . kann , in
rub . Priv .- Ssb .
gesucht . Ana . u .
H . 903 an T .-V .

ealtroitts -

WkWl
50 Jahre , sucht

Beschäftigung
auch auswärts .
Ang . u . A . 449
an Taabl . -Verl .
Illlllllilllllllllllllllllllllllllllllll

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . -An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2W . ll . KW
grobe Räume .

Part . , zu verm .
Anzuseben bis

12 Uhr vormitt .
W .- Sonnenberg .
Müblwieie 20 .

2 - Zim .- Wobn .
Teilw . . zu verm .
Näh . u . 3 . 904
Tagbl .- Verl

• Beb . fonuia .
aut möbl .

Wobnschlafzim .
2 Betten , zu

vm .. zentr . Laae
Babnbofstr . 14 . 2

Gut möbl . Zim .
an her . Herrn z.

verm . Bleick -
strake 42 2 r .
Sch . möbl . Zim .
Anzus . vorm . u .
abds . n . 19 Übr .

Dotibeimer
Strobe 74 . 3 r .
Sch . iev . möbl .
Zim . fof . z. vm .

Näh . Mauer -
gaffe 8 . 3 links .
Mbl . 3 . m . Herd
Gas . Wall . . 6 .—
Schachtstr . 12 , 1 .

Schöne
1 - Zim . Wohn ,

mit Balkon , an
kolv . bell . Dame
z. 15 . 5 . o . z. 1 . 6 .
zu vm . Blücker -
strane 46 . 1 lks .

Zim . u . Kück «
zu verm .. 25 Mk .

Nerokrake .
Ana . u . D . 903
an Toabl . -Verl .

Jüngere
XantorUtlnnen
mit Kenntnissen in Maschinen¬
schreiben und Stenographie von
hiesigem

Pfttchtjahr -

mädchen
für Saush . aef .
od . Mädchen d .
das Pflichti . b -
endet bat . Adr .
Taabl .- Verl . Wx

Toaeshilfe
von ält . Ebev .
ges . . auch ältere
Frauen , die II .
Hausb . führen

können , da Frau
leidend . Ang . u .
3 . 901 T .-Verl .
Anft . Friiul . od .
Frau aefuckt zur

Führ .m .frauenl .
Hausb . Ana . u .
S . 904 an T .- V .
Jg . unabbättfl .

Frau
od . Frl . v . Dame

bis mittags 3
Uhr fof . gesucht ,

( f . Hausb .) .
Erich

Dannemann .
Kirckaalle 29 .
Stundenfrau

2 x wöchentlich
gesucht . Zielen -

ring 1 , Part , l .
Fleik . erfahrene
Stundenfrau m .
guten Emvfebl .
für alle Haus¬
arbeiten bei kl .
Fam . täglich v .
9 — 12 Uhr sofort
gesucht . Vorstell ,
zw . 14 u . 16 Uhr
Adr . T .-VI . Wz

Mnnlitze Prchial

SemMtzttPaloiilill

[ tteroerbltibes Certonal |

Ml . MW
oberMglmn
aes . Rheinaauer
Strane 16 , Laden

| Hwspersonnl |

Parterre ._______
llillllllillllllllllllllllllllllllllllll

w
die auch Haus -
arb . übernimmt
gesucht für klein .
Villenhaushalt

Sausmädch . Vor¬
hand . Lege Wert
auf Dauerstelle
u . gute Zeuan .
Ana . u . B . 893
an Taabl . - Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIII

Fleibiae Frau
sucht Beschäftig ,
von 9— 11 . Adr .
Taabl .- Verl . Wv

Frau sucht Be -
schäfta . . auch

Wäsche in und
anker d . Hause .
Adr . T . -VI . Ww

| « SnnlichePeksöiiwl

| Msnill . Das »« ! |

»MÄlll
bilanzkich . . firm
in all . Vüroarb .
s. Betät . Ana . u .
M . 904 an TV .

Marktstr ., H . 1 .
3 -Zim .- Wobn .

monatl . 42 .25 M .
zu oerrn . Näh .
Drogerie © Öttel ,
Michelsberg .Ecke
Schwalb . Str .

Moderne

3 - 3 . - MN .

mit all . Komf . .
einaer . Vad .

Zentralbz . uiro . .
zum 1 . 6 . zu vm .
Näheres

Arckirekt
Oskar Eichhorn .

Eeisberakr . 3 .
Televbon 23790 .

Nach Berlin

SaEa
für Arztbausbalt sofort gesucht .

Kochkenntnisse erwünscht .

Meldung an Dr . e . Held , Hotel

„ Vier Jahreszeiten "
, Donnerstag

von 17 bis 18 . 30 Uhr .

HousniMen
gesucht .

Kurvens . Selene
Sonnenberaer

Strane 24 .
Für kl . Saush .

Tagesmädchen
gesucht .

Ludwig .
Sckillervlah 4 .

Suche sofort od .
foäter ordentl .

Halbtagsmädchen
Vinaertftr . 14 .

P . . 12 — 16 Uhr .

Zuverlässige

NusoWn
wird in nut H .
« es . Seflelür . 9 .
Televbon 22918 .

Ordentliches
junges

MAN
das in aller
Hausarb . er¬
fahr . . bef . aber
im Flicken u .
etwas Nähen
bewandert ist ,

als Zwett -
mädcken sofort

od . fvät ges .
Frau

Seyberth .
Kirchgasse 40 ,

2 . Stock .
Anständ . Mädch .
nur f . Wohnung
z. 15 . 5 . gesucht .
Bork . 5— 6 Uhr .
Müblgqsse 15 .

6llI. MA >W
für jede Arbeit

gesucht .
Bäck . Hallelbach .
Michelsberg 30 .
Tücht . sauberes

MdlSe «
in Eesch .- Hausb .

sofort gesucht .
Brenner .

Wellrihkr . 5 .
Sofort gesucht .

Selbst , kinder¬
liebes

Mädchen
f . kl . Hsb . tags¬
über . nicht unt .
25 I . Markstr . 14
Lad . , v . 11 — 1 .

Tüchtiges

AllmniiiWen
z. 15 . 5 . od . ivät .
in klein . Hausb .

gesucht . Sans -
Schemm - Str . 7 .
1 . St . . T . 22700 .

Schönes möbl .
Zimmer

an Berufst , zu
vermiet . Riehl -
Kr . 8 . Bdb . 1 r .
Sch . Man !, mbl .
z . v . Sckarnbork -
strake 29 . 3 r .
Möbl . sonn . Z .

mit fl . Wasser u .
Gas sofort z . v .

Schierfteiner
Strake 24 . 3 r .
Möbl . Zimmer

m . 1 od . 2 Bett . ,
evtl . Kiichenben .

zu vermieten .
Schulbera 6 . 1 .

1 Zimmer
mit zwei Betten
an Ehevaar od .
2 ält . Damen zu
verm . Ang . an

Altersheim —
Diakonissenbeim .

W . - Erbenheim .
Taunuskrake 15
Ent möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasse 3 , Gib . 2 r .
Frenndl . möbl .

Zimmer
m . Bad . Hz . , sch.
Villenlaae und

Earaae zu verm .
Televbon 22356 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . leer . Part -
Zim . an ruhige
Dame z. 1 . 6 . zu
vm . 11 — 1 Uhr .
Stiftkrake 26 .

Garagen . Stall . .
Keller

Mgeiiche

Nord . Mosbach .
Str . sch. Garage
z. v . N . Aleran -
drakr . 13 . Pari .

Garage
sofort zu verm .
Steubcnfti . 16 .

Suche

3 Zimmer
und Kucke

Bad . Heizung .
Angeb . Platter
Strake 2 , Z . 52 .

Offir . -Wttwe
mit berufstät .
Sckwest . . sucht
3 - 5 -Hrmmer -

Wohnnng
od . 2 — 3 möbl .
Zim . mit Bad
u . Kuckenden .
Frau Schöne .
Wsb . . Tbele -

mannkr . 5 . 3 .

Suche
2— 3 - Z .-Wobn .

in ruhig . Hause .
Ang . u . F . 893
an Tagbl . - Verl .
Dame kuckt für
bald od . foäter

2— 3 - 3 . -Wobn .
in guter Wohn¬
lage . Ana . unt .
M , 902 an T .-V .
Krankenfckwetter

fuckt
2— 3 - Z . -Wobn .

Ana . u . B . 903
an Tagbl . -Verl .
2 o . 3 - Z . -Wob » .
von Beamten¬

witwe sofort od .
fo . zu miet . aes .
Ang , ll . 892 TV .

2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Vad u . aut .
Zud . von 2 ält .
Damen ( Mutter
u . her . Tockter )
z . 1 . Juli gefuckt .
Preisangeb . mit
näh . Wobnunas -
beickreib . unetr

W . 885 an T .- V .

’4Vi — 4- Z .- Wohn .
fof . od . fvät . gef .
Preisang . unter
L . 901 T .-Verl .
4 -Zimmer - oder

ar . 3 -Z . -Wobn .
m . Zentralbefz . .
einaer . Bad und

möal . Warm -
wafferverf . . von
ält . Ehevaar fof .
od fvät . gefuckt .

Kurviertel
bevorzugt .

Ana . u . S . 892
an Taabl .- Verl .

4 - 3 . - WM .

mit Vad . Z .- Hz .
von Luftw .- Be -
amten z. mieten
gefuckt . Ana . u .
3 . 903 an T .- V .

1— 2 Zimmer
möbl . od . leer ,
mit Kockael . . in
Wsb .- Vorort . z .
mieten aef . Ana .
u . E . 903 T .-V .

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Hobeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

6lco . möbl . Wn - unö

WchiMM
mit Vad . in nur ruhiger Lage ,

von Ehevaar gesucht . Ang . unter

B . 902 an den

Villa
Kurtage , 8 Zimmer , Küche , Bad ,
Mansarden , Heizung , Garage ,
Garten , in gutem Zustand bei Kauf

bezugsfrei für 30 000 RM . zu verk .

1 » Diebels Immobilien

98

A

5 . >6

10faslet i

ElolMiis
mit Scheune .

Stallung . Sof -
raum . und zirka
4 ha Land in d .

Nähe Bad
Schmalbach zu

verkauf . Zn er -
fraa . i . T .-V . X »

Neugasse 26 Telephon 253 69

AA Mm
zum Unterstellen von Möbeln fof .
gesucht . Stadtzentrum bevorzugt .
Angebote unter F . 902 an den

Tagbl . -Verlaa erbeten .

Fast neuer weik .

MegmiUM
wenig getr . rote

Schube Nr . 4 .
hilf . z . vk . Fried¬
richstr . 37 . Hth .

Eilt !

Steuerfreier 2/2 - Sitzer

Roadster
billig zu verkaufen . Donnerstag

12 -17 Uhr Luisencafö , Luifenstr . 49

Rentner sucht

Wohnhaus
auf d . Lande bei 6 - bis 7000 RM .
Anzahl , oder Auszahlung zu kauf .
Zuschriften unter G . 902 an den
Tagbl .-Verlag .__

ßtooen -

Mmm
v . 4— 5 Zim . in
Wiesbad . . nicht
allzu weit vom
Zentr . d . Stadt
gef . Ana . mit
Preisang . unter
A . 453 an T .- V .

Möbl . sonnig .
Zimmer

m . voll . Vervfl .
f . ält . bell . Herrn
ges . Dauermiet .
Part , bevorzugt .
Ana . u . L . 902
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Wohn¬
schlafzimmer

bell u . geräum .
Nähe Kavellen -
str . . f . Dauerm . .
Studentin , fof .

gesucht . Ang . u .
W . 902 an T .- V .
Geb . ält . Dame
s. z . 1 . 6 . bei aut .
Fam . od . Dame
beb . Dauerhetm
mit 1— 2 1. Zim .
teilw . Vervtl . .

ruh . Lage . Knr -
viertel . Ang . u .
T . 902 an T .-V .
2 möbl . Manf . -

Zim . mit Kock -
geleaenb . fof . ge¬
sucht . Ang . unt .
S . 903 an T .-V .

Kl . Balkon,im .
mit Frllbst . und
Abendessen ges .

z . 1 . 6 . Ang . u .
L . 903 an T .-V .
Sck . möbl . Zim .
in gutem Saufe .

Nähe Linie 1 .
auch Adolfshohe
von berufst . S .
z . miet . flef . Ang .
u . T . 903 T .-V .

1— 2 fl. möbL Z .
m . Kochgel . , von
der . Dame mit
Mutter aef , Vr . -
Anfl . u . W . 903
on Tagbl .-Verl .

| Privat - Berlänss |

Svottbillig
Comvlrt . f . kl .
Fig . . Er . 44/46 ,
zu vk . Adelheid -
strake 42 , P .

Serrenanzufl .
Makarb . . Imal
getr . . Eroke 48 .
mittl . Gr . , hell
neftr . . zu verk .
Eoetbeftr . 10 , P .
2 getr . Setten «
ans . , aut erb . .
Makarb . Oberw .
100 z . vk . Dotzb .
Str . 49 . 2r . b . S .

Zwei Woll -
Mattatzen

Steil . , zu verk .
Zus . 40 Mark

Kaif .- Friedr . -
Ring 45 , P . lks .
zw . 1 n . 3 llhr .

Komvl . Kleider - und
Eich . - Edzimmer
m . Standuhr .

Nukb .-Sviegel -
Sckr .. 2tür . . zu
verk . Zu befickt .

vorm . Biehl .
Albrechtftr . 7 . 3 .

Küchenschrank
Sofa . Vertiko .
Tifch . Kleider¬
ständer . Nacht¬

tisch zu verkauf .
Kronmüllet .

Fafaneriekr . 2 .Mittelgr . 2tür .

KisÄml
zu verkaufen .

Kl . fckw . derb
bill . zu verkauf .
Röderftrake 25 ,

Laden .
W .-Bierftadt .

Sckulaalle 6 . 1 .
Anzus . v . 2 b . 5 .

4flamm - meiner

Gasherd
Verkaufe
einige Kuchen¬

formen . eine
Regulatorubr .

( Gaggenaul
mit Grill - und
Backofen z . verk .

Mangelsdorf .
Rieblltr . 21 . 2 .

fast neu . 2 Bett¬
stellen . gut erb .
Adr . T .-Vl . Wy khmvlel -

Weik . Küchen¬
herd . r . , zu vk .
Aarstr . 25 , 2 lks .

Wogen
Fall neuer mod .
kombinierter

MM
tKüvversbuM

vrw . au verkam .

1 % Tonn ., mit
Plane , at . Lade¬
fläche . fof . gegen
bar zu verkauf .

Setmann Knavv
Marktplatz 3 .

Televbon 26458 .
Frau

Elise Klavver .
Friedrichstr . 55 .
2 . Stock rechts .

Adler -üruWs
Kabr . . 1 .5 Ltr . .

aut erb ., zu verk .
Anzus . Donners¬
tag 4— 7 Uhr .

Nassauer Str . 2 .

Heikwaller -
Soendet .

Junker - Quelle .
1 weiklack . Türe
beides fak neu .

zu verkaufen .
Schneider .

Klookockftr . 19 :
Seifend . Besicht ,
moraens . __

11M ?
in heft . Zuftand .
oreisw . abzua .
Bertramftr 15 .

end machen das BBnd -

addieren geraden rar

Spielend tasten 5 Finger

der rechten Hand die

Zahlenwerte in diese

» BICB . UNO SALDI » *

Miscxiwe __ 1

Jg . Kaufmann
sucht gut möbl .
Zim . . mogl . mtt
Sckreibtifch und
Badegelegenheit
Nähe Bahnhof ,
Hindenburgallee

Ang . mit Preis
M . 901 T .-Verl .

Ehevaar fuckt ab
10 . 5 . f . 1 Monat

Wlllll
mit 2 Betten .

mogl mit Kock¬
gel . Angeb . mit
Preis u . A . 448
an Taabl .- Verl .

Sucke
1 Dovvelzimmet
od °> Einzelzim .
möbl . fl . Wall -
Bad . Balk .. i .
Vorort , m . Aus¬
fickt . z . 1 . 6 . 39 .
Ana . D . 902 TV .

Sckön möbl .
Zimmer

Nähe Wil -
belmftr . . von
Dauermiete¬

rin aef . Ana .
u . £>. 904 an
Taabl . -Verl .

MAUSER - WERKE AG ABT . ADDIERMASCHINEN
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Frankfurter Nachrichten .

Bau des Kunststoff -Institutes in Frankfurt .

= Frankfurt a . 3Jlv 2 . Mai . Die neugeschaffene Reichs¬
forschungsstelle für Kunststoffe hat sich nunmehr endgültig ent¬
schlossen , ihr Institut nach Frankfurt a . W . zu legen . Für das
Institut wird ein Neubau in unmittelbarer Nähe des
Chemischen Institutes der Universität errichtet . Der Ent¬
wurf , der aus dem Wege eines Wettbewerbs gewonnen
wurde , ist bereits genehmigt . Das neue Forschungsinstitut
wird eine ständige Ausstellung beherbergen , rn der dre Kunst¬
stosse und ihre Verwendungsmöglichkeiten gezeigt werden .
In langen Flügeln des Gebäudes Und Laboratorien unter¬
gebracht . in denen nicht allein neue Kunststoffe entwickelt und
vorhandene verbessert werden , sondern in denen vor allem
auch die zweckmähigste Verwendung der Kunststoffe gefunden
und ausprobiert werden soll .

Durch ein Reh schwer verunglückt .

= Frankfurt a . M ., 2 . Mai . Ein schwerer Unfall ereignete
sich am Dienstagsrllh gegen 4 Uhr auf der Landstraße zwischen
Gehsoitze und Mitteldick . Einem 26jährigen Motorradfahrer ,
der sich auf der Heimfahrt nach Mörfelden befand , lief plötz¬
lich ein Reh in die Fahrbahn . Der Fahrer stürzte und erlitt
einen Schadeibruch , der seine Überführung ins Krankenhaus
notwendig machte .

Lahn und . Westerwald . .

Der ehemalige Kommandant von Zeebrügge gestorben .
— Marburg , 2 . Mai . Im 63 . Lebensjahr starb hier der

in weiten Kreisen bekannte Studienrat i . R . Gottfried
Schüler . Schon während seiner Studentenzeit beteiligte
er stch freiwillig an der Niederkämpfung des chinesischen
Boxerausstandes . Mit hohen Auszeichnungen kam er aus
dem Weltkrieg , in dem er über vier Jahre als Offizier der
Marine -Infanterie , u . a . als Kommandant von Zeebrügge ,
seine Pflicht getan hatte , zurück .

17 Reichssieger aus dem Gau .

Im Reichsentscheid des Berufswettkampfes aller schaffen¬
den Deutschen in Köln konnte der Gau Hessen - Nassau die
stattliche Zahl von 17 Reichssiegern stellen . Den höchsten
Titel errangen : Jugendliche : Willi Gieh , fieber «

0neider , Diedenbergen i . X . ; Ludwig Engel . Telegraphen¬
ehrling , Frankfurt a . M . ; Irene Nickel , Postangestellte ,

Wetzlar ; Gertrude Vreth , Verkäuferin , Worms ; Ludw . Graf ,
Retuscheur , Frankfurt a . M . ; Hans Wagner , Lithograph ,
Offenbach a . M . ; Erika Rausch , Papierarbeiterin , Ober -
Schmitten . Erwachsene : Josef Trippe , Chemiewerker ,

Franffurt a . M .- Zeilsheim ; Else Schmidt , K . nderpflegerin ,
Rüdesheim a . Rh . ; Walter Fuhrmann , Masch . Drucker/Text ,
Frankfurt a . M .- Höchst ; Heinrich Geiger , Verwaltungsang .,
Frankfurt a . M . ; Karl De derer , Büchbinder , Franffurt
a . M .- Nied ; Paul Kurth , Maschinensetzer , Dillenburg :
Johann Anstatt , Zementarbeiter , Mainz - Weisenau ; Karl
Koch , kaufm . Angestellter , Frankfurt a . M . ; Margrit Lins ,
Kiichenmadchen Frankfurt a . M . ; Karl Bender , Handschuh¬
macher , Berghausen ( Kreis Wetzlar ) .

Da in diesem Jahr die Gaue der Ostmark hinzukamen ,
war die Konkurrenz noch größer als in den Vorjahren . Mit
dem vorstehenden Ergebnis liegt der Gau Hessen - Nassau in
der Spitzengruppe aller (Saue . Die Reichssieger Gieß , Engel ,
Trippe und Schmidt hatten das Glück , am Tag der Natio¬
nalen Arbeit Gäste des Führers zu sein . Besonders zu er¬
wähnen ist noch , daß Gietz zum dritten Male den Titel
eines Reichssiegers errrang . Die vorstehende Siegerliste ist
endgültig .

Schmuck - Silber - Uhren
auch Gelegenheitskäufe Schwanefeldt , Wilhelmsfr . 2

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 3 . Mai , 19 .30 bis nach

22 .30 Uhr : „ Frasguita .
" St .-R . C 30 . — Donners¬

tag , 4 . Mai . 19 .30 bis nach 22 .30 Uhr : „ Eine Nacht in
Venedig .

" St .- R . D 30 .
Residenz -Theater . Mittwoch . 3 . Mai . 20 .00 — 22 . 15 Uhr :

..Ehe in Dosen .
" — Donnerstag , 4 . Mai , 20 .00 bis

22 .15 Uhr : „ Hochzeitsreise ohne Mann .
" St . -R . H 18 .

Kurhaus . 4 — 7 . Mai Tennisplatz Nerotal : Internationales
Tennis -Turnier . — Donnerstag , 4 . Mai , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
„ Melodien aus Wien .

"
Leitung ': Kapellmeister E . Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Titus ( W . A . Mozart ) . 2 . Erl¬
könig , Lied ( Frz . Schubert ) . 3 . Deutsche Tänze
( L . o . Beethoven ) . 4 . Variationen aus dem Kaiser -
auartett ( Jos . Haudn ) . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Die
Fledermaus " ( Joö . Strauh ) . 6 . Alt -Wien . Walzerfolge
( I . Lanner -Kremser ) . 7 . Melodien aus der Operette

,T >le lustige Witwe ( Frz . Lehör ) . 8 . Wien bleibt Wien ,
Marsch ( I . Schramm ! ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 4 . Mai , 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Bariete . Mai -Varietö -Festsviele mit Oskar Albrecht
und acht Attraktionen bester deutscher Varietökunst .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Prinzessin Sissy

"
.

Thalia : „ Ich verweigere die Aussage
"

.
Walhalla : „ Die Pfingstorgel

"
.

Auf der Bühne : Original Mimi .
Film -Palast : „ Der Vierte kommt nicht

"
.

Capitol : „ In geheimer Mission
"

.
Apollo : „ In geheimer Mission

"
.

Urania : „ Der unmögliche Herr Pitt "
.

Luna : „ Was tun Sybille
"

.
Olympia : „ 13 Mann und eine Kanone "

.
Union : „ Ich liebe dich

"
.

Deutscher Ttugrekord anerkannt .

517 Stundenkilometer mit 2000 Kilogramm Nutzlast .
Berlin , 3 . Mai . ( Funkmeldung . ) Wie der Aeroklub von

Deutschland mitteilt , hat die FAJ . den deutschen Flug als
Rekord international anerkannt , bei dem der Flugzeugführer
Ingenieur Seibert am 19 . März d . I . mit einem Junkers -
Flugzeug D -ATPU . mit 2 Jurno 211 Motoren auf der Strecke
Dessau — Zugspitze über 1000 Kilometer mit 2000 Kilogramm
Nutzlast eine Stundengeschwindigkeit von 517,004 Kilometer
erreichte .

Tleuti Todesopfer durd ) Ttugzeugab/turz

Paris , 3 . Mai . ( Funkmeldung . ) Einer Meldung aus
Casablanca zufolge ist ein Verkehrsflugzeug der Linie
Dakar — Casablanca im Gebirge , unD zwar in der
Nahe non Sirsana ( 150 Kilometer südlich von Marrakesch
und 100 Kilometer nordöstlich von Agadir ) abgestllrzt . Rehen
den drei , Mann Besatzung befanden sich sechs Fluggäste an
Bord . Sämtliche neun Intasien sind ums Leben gekommen .
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Abfahrt 15 Uhr Freis RM . 2 .—an Taabl .- Verl .

Rheinland Autobus - Gesellschaft
Wiesbaden Wilkelmstr . 58 Tel . 21184/5
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Ab heute Mittwoch !

rilm - Palasl

am Schillervlatz .

1 CITROVAN ILLE

Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 43

Gebr . Kinder¬
wagen zu verk .

Wielandstr . 11 . 1

Euterhalt .
Regenmantel

u . 2reih . Anzug
Gr . 48 , zu kauf ,
gei . Preisangeb .
5 . 900 T .- Verl .

Klavier .
Tevoick

zu kauf .
An « , u .

Kinderwagen
billig z . verkauf .
Näb . Kais . - Fr .-
Ring 12 . 2 links

IIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI
Verl . gold . Nadel
mit 2 Brill , u .
Perle v . Erbend ,
üb . Hbf . . Ring -
kircke .Wellritzial

b . Sckützenbaus .
Abzugeb . gegen
Bel . Fundbüro .
Illllllllllllllllllllllllllllllllillllll

Neuen
Kinderkcklafanz .
verl . Abzugeben

Dotzbeimer
Strafte 51 . 2 lks .

Gebr . Baby -

Korbwagen
zu kauf , gesucht .

Preis ,
Adlerstr . 66 . H .

Herd
neL Bismarck -
ring 28 . Kans .

Elfenb . Küche
neu . zu verkauf .

Bauer .
Jabnstr . 10 . 1 r .

Euterbalt . •
Möbel

u . and . Gebr . -
Eeaenst . kauft

Klapper .
Tannusstr . 40 ,

Televhon 28459 .

9bKoi/i,et*en»»*e
. rven̂ 6a . - Ch»in

Euterbalt .

SMMb
gesucht Adelheid -
strafte 38 . 1 .

Türen .
2 Oreg . - Pine .

190 X64 . 2 blei -
vergl . . 280 X 92 .

2 aesckl . Glas .
260X80 .

ie St . 6 RM .
Emil Klavver ,
Weberaasie 37 .

Mldtn
verl . Abzugeben
aea . Belohn , bei

Suvv .
Kastellstr . 10 .

3ötol -

nnö erifa
Schreib¬

maschinen .
Walter Grase ,

Eicke .
4X5 .

gesucht .
L . 904

Kautsch
sowie Eicken -
Sckreibt . aci .

Eberhard .
Parkstr . 17 . motonoi

250 cem , gegen
Kaste gesucht .

Nagel ,
Römerberg 12 .

Kurgast wünscht

6pradfluitiien
b . Engländerin .
Ana . an

Frl . Wenzel .
Bierst . Str . 1 .

Mit - HXUUwUv

Brillant -

Herrsnring
aus Priv . -Sand
zu kauf , gesucht .

S . Dörr .
Goldgasie 2 .

Stahlrohr -
Möbel

( verchromt )
komb . Seid .

Radio - Koffer ,
alles aut erb . ,

z . tauf . aef . Ang .
u . K . 904 T .-V .

Während der Baumblüte täglich

verbilligte Sonderfahrt nach

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

Verloren

Gefunden

| Privat - Berwfe |
Herrenrad

zu verkaufen .
Frankfurter

Strafte 19 . P .

Suche 2tür .

6piege ! id)ront
Beschreib , u . Pr .
u . ll . 902 T .- V .

Die Deulig - Woche : „ Parade in Berlin
bleibt bis Donnerstag elnschl . im Spielplan

Wir .

AHSlSilll

Piano
Flügel und

Mmnirnn
bar zu tauf . aef .
Preisauaeb . an

Pianoband !.
Schneider .

Limburg a , d . L .
Gebr .

Amboh
u . Schraubstock

aefuckt . Ana . u .
T . 901 an T .-V .

Montag in
Dürer - Anlagen

goldene Brosche
verloren . Eeg .
Belohn , abzngeo .
Eneisenanstr . 35 ,

1 , Stock ,

Selbstmord oder Mord ?

Wer erschoß Erik Svanborg ?

ytHtCrVWWVvwV̂ VWvVe

9« a

V5"scZ - ‘ =

Edel - Rosen
Stock 35 . Brink ,
Eg .- Aug .- Str . 8 .

Lsere Giften
lauf , zu verkauf .
Wellritzstrafte 53

Laden .

| - Sniler - BerkSufe |

■ llllllllllllllllllllllllilll
Einige

gebrauchte

( Skandal um den Zündholz¬

könig Kreuger )

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Weslendstr . 15
Fernruf 251 73

Hand -
Leiterwagen

zu verkaufen .
Reuaasie 20 .

Bäckerei .
Leichter

Federbandwaaen
billig zu verk .

W .- Bierstadt .
Nanroder

Strafte 51 .

Einen auterb .
Kinder - sowie

Sportwagen
zu verkaufen bei

Bender .
Rbeinstrafte 46 .
Seit . Kakteen -

samml . bist , zu
verk . Angeb . u .
S . 901 T .-Verl .

Denn jeder der drei Freunde des Er¬

mordeten und die beiden Frauen , die

in seinem Leben eine Rolle spielten ,

geraten in den Verdacht der Täter¬

schaft . Jeder von ihnen ist bemüht ,

unabhängig von der Polizei , seine

Unschuld zu beweisen und die Ehre

des Freundes oder Geliebten zu ret¬

ten - an der jeder insgeheim zwei¬

felt , nur die Mutter Svanborgs nicht ,

die in ihrer menschlichen Größe zur

ergreifendsten Gestalt des Films wird

Nähmaschine
su verk . Krieger .
Frankenstr . 22 ,

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mim
argen Varzabl .

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . an

König
Bad Kreuznach .
Eerberaasie 27 .

Illlllllillllllllllllllllll

Wo . 4 .00 6 .15 8 .30

— .50 - .75 1 .— 1 .25 1 .50 2 . -

Morgen Donnerstag
letzter Tag unseres

großen Erfolgs - Programms !

u . in ganz g roiier norm

9

Ein von Herzen fröhlicher
Ufafilm mit

MIM/Hansi Knoteck

ö

Paul Hörbiger |

Dazu die grandiose Ufa -Woche
vom

„ Geburtstag des Führers
“

mit der größten Parade .
des Dritten Reiches ! J

Beginn :
4«0 J1S J30

Jugendliche
zugelassen !

als Herzog Max von Bayern !

♦ UFA PALAST

Angebot - oder Mirage ?
es ist gleich — der große Tagblatt -Anzeigenfeil
gibt erschöpf ende Auskunft —

Schönheitsmittel
Puder und Lippenstifte , Puderdosen ,
Gesichtswässer , Feinseifen , Parfüms ,
Bürstenwaren , Schwämme , kosmetische
Präparate .

Parfümerie Dette , Michelsberg 6
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Zntetnationales Tennis -- Tutniet fündig t fiel ) an .

Die Amerikaner sind schon da .

Sn den letzten Tagen dieser Woche , vom 4 . bis 7 - Mai .
werden . .Wiesbadens Mai -Wochen "

, die durch das Inter¬
nationale Musikfest und die Eröffnung der Fruhlings - Aus -

ftellung ..Mittelrheinische Malerei 1800 — 1900 “ einen glanz¬
vollen Auftakt genommen haben , durch den weihen Sport
das Internationale Tennisturnier , auf den landschaftlich
und sporttechnisch kaum noch zu übertreffenden schönen
Plätzen im Nerotal beherrscht sein . Wenn in dem , diesjäh¬
rigen Turnier wegen der gleichzeitig in Wien stattfindenden
Davis - Pokal - Sviele gegen die Schweiz unsere Svitzeu -
svieler fehlen werden , so ist das Interesse an dem Wies¬
badener Turnier , dank seiner ruhmreichen Tradition , bei
den ausländischen Svielern sehr grob . Ohne Zweifel wird
diesmal die Endrunde bei den Männern eine ausländische
Angelegenheit sein . Stark favorisiert sind hier die vier Ame¬
rikaner , die vergangene Woche gegen unsere Davis - Pokal -
Mannschaft angesetzt wurden , um deren Svielstärke zu er -
vroben und die bereits gestern im Nerotal trainierten .
Besonderes Interesse beansvrucht Mac NeilI , in dem
Fachkreise schon den kommenden Weltmeister sehen und der
bei den kommenden Wimbledon -Meisterschaften an die
zweite Stelle gesetzt wird , und gegen den wobl unter nor¬
malen Verhältnissen sein Landsmann Anderson , der vor¬
jährige Sieger in Wiesbaden gegen Henner Henkel , die
Segel wird streichen müssen . Ferner werden Harris und
Robertson eingesetzt .

Die Paarungen .

Die nach Ablauf des Meldeschlusses vorgenommenen
Auslosungen ergaben für alle Spiele sehr interessante
Paarungen , so dah diesmal schon für die ersten Tage Kämpfe
voller Spannung zu erwarten sind , wie sie häufig bei
anderen Turnieren erst in den Endrunden gezeigt werden .
Im Männer - Einzel dominiert stark die amerikanische
Mannschaft Mc Neill , Robertson , Harris und Anderson .
Mc Neill bestätigte auch in Berlin seinen guten Ruf , indem
er .Heinrich Henkel und Roderich Menzel schlagen konnte . 2m
Männer - Einzel spielen im I . Viertel : Dr . Tübben - Verlin .
Eoulcz -Köln , Kaiser -Ludwigshafen , Eöpfert - Berlin und
Anderson - Amerika : im H . Viertel : Dr . Egert - Wien .
Werner Menzel -Berlin , Werner -Düsseldorf , Buchholz -Köln
und Harris -Amerika : im in . Viertel : de Stefani -Jtalien ,
Dr . Heidmann -Krefeld . Plougman - Dänemark . Robde - Nürn -
berg . Weihe - Freiburg und Robertson - Amerika : im
IV . Viertel : Eppler -Köln , Dr . Kleinschroth -Berlin . Kuhl -
mann -Duisburg , Gies -Köln , Hartz - Berlin unü Mc Neill -
Amerika . 2m Frauen - Einzel spielen im I . Viertel :

Florian -Jugoslawien . Fabian -Berlin und Rosenthal -Berlin :
im n . Viertel : Schumann - Berlin , Oechsner -Würzburg .
Debusmann -Wiesbaden . Tübben -Verlin und Dietz - Hamel -
Berlin : im III . Viertel : Enger -Berlin . von Vincke -Kiel .
Nürnberg - Berlin , Bartels -Kallmeyer -Berlin und Rollet -
Frankreich : im IV . Viertel : Rosenow -Berlin . Weihe - Frei¬
burg und Ullstein - Berlin . 2m Männer - Doppel spielen
in der oberen Hälfte : Mc Neill/Harris . Hartz/Dr . Egert .
Menzel/Kaiser und Eppler/Eoulcz : in der unteren Hälfte :
Anderson/Robertson , Plougman/Kuhlmann . Werner/Weihe
und de Stefani / Taronni . Die Auslosung für das g e -
mischte Doppel batte das nachstehende Ergebnis : in der
oberen Hälfte : Ullstein / Harris , Bartels / Dr . Egert .
Rosenow/Plougman . Nürnberg/de Stefani . Weibe/Weihe
und Florian/Robertson : für die untere Hälfte : Schumann /
McNeill . Debusmann / Evoler . Rollet/Kaiser . Oechsner /
Eoulcz , Fabian/Taronni . Dietz -Hamel/Menzel , Meier / Dr .
Heidmann , Tübben/Dr . Tübben und Enger/Anderson .

Am Start zum Davispokal .

Deutschland zuerst gegen die Schweiz .

Der Auftakt des Dovis -Pokal -Wettbewerbs 1939 voll¬
zieht sich in der Europa -Zone am kommenden Wochenende ,
da die erste Runde bestimmungsgemäb am 9 . Mai beendet
sein muß . Zwölf von den 20 in der Europa -Zone ausgelosten
Ländern bleiben in der ersten Runde spielfrei , die restlichen
acht treffen sich wie folgt :

Wien : Deutschland — Schweiz

Warschau : Polen — Holland
Bukarest : Rumänien — Ungarn

Agram : Jugoslawien — Irland .

Die beiden aussichtsreichsten Anwärter auf den Europa -

Sieg , Deutschland und 2ugoslawien , sind also gleich in der
ersten Runde dabei . Sie werden keine allzugroßen Schwierig¬
keiten haben , in die nächste Runde einzuziehen , in der dann
Polen und Ungarn ihre Gegner sein sollten . Deutschland
ist im Kampf gegen die Schweiz , der vom Freitag bis
Sonntag in Wien ausgetragen wird , klarer Favorit .
Heinrich Henkel , Roderich Menzel , Georg v . M e t a x a ,
Rolf Eöpfert und Hans Redl heißt in diesem 2ahr
unser Davis - Pokal - Aufgebot . Neu hinzugekommen ist der
Sudetendeutsche Rodexich Menzel , ein Spieler von Welt¬
klasse , der die Schlagkraft unserer Mannschaft nicht unwesent¬
lich erhöben wird . Die Schweizer bieten Boris Manesf . 2ost
Spitzer , Hector Fisher und Hans Pfaff lvielleicht aber auch
Altmeister Mar Ellmer ) aus , werden aber um eine glatte
Niederlage nicht herumkommen .

fiuf den § ocfeyfeldetn .

Auch VfL . Speyer steigt auf .

Im Gau Südwest wurde am Sonntag die dritte
Mannschaft ermittelt , die mit SK . 1880 Frankfurt und Tgd .
Frankenthal zur Gauliga aufsteigt . Es ist der VfL . Speyer ,
der durch seinen 8 :1 -Sieg gegen Reichsbahn Kaiserslautern
glatter Sieger in der Gruppe II wurde . Wer nun der vierte
aufsteigende Verein ist , wird sich erst im letzten Spiel zwischen
VfL . Speyer — 2G . Frankfurt entscheiden . Die Frankfurter
siegten diesmal mit Mühe gegen die GsL . Darmstadt mit 1 :0 .
DvK . Wiesbaden und Tgd . Worms , die sich ebenfalls
noch Hoffnungen auf den Aufstieg machen , trennten sich 0 :0 .
Die Tabellenspitze der Gruppe H : 1 . VfL . Speyer
9 Spiele , 13 :5 Punkte : 2 . JE . Frankfurt 9 Spiele , 11 :7 P . :
3 . Tgd . Worms 10 Spiele , 11 :9 P . : 4 . DHK . Wiesbaden
10 Spiele , 11 :9 P .

DHK . Wiesbaden — Tgd . Worms 0 :0 .

Das Spiel wurde mit letztem Einsatz durchgekämpst . wo¬
bei die Wormser übertrieben hart und rückstchtslos spielten ,
so daß der rechte Läufer des DHK . verletzt ausscheiden
mußte . Bei der allgemein herrschenden Nervosität kam es
selten zu schönen Spielphasen . Das Treffen war zunächst
ausgeglichen , dann wurden die Wormser zeitweilig über¬
legen , doch kam der DSK . immer wieder gefährlich in die
Nähe des Gästetores . Nach Wiederbeginn fand sich der DHK .
zeitweilig besser , ohne aber fühlbar überlegen zu werden .
Ein Torbully konnte der MittMurrner des DHK . nicht ver¬
werten . Kurz darauf verwandelte der Halblinke einen hoben
Ball , der Schiedsrichter gab zunächst Tor , auf Reklamation
der Wormser machte er diese Entscheidung rückgängig . .2m
erbitterten Endspurt um den Sieg konnten die sicheren
Hintermannschaften Tore verhindern .

Die deutsche Hockey - Elf

Weidmann und Obertruppsührer Eidenmüller , ab¬
genommen wurde . Es bedarf keiner Frage , daß die Vorberei¬
tungen für die Prüfung im Fahren wesentlich schwieriger
sind , als die für die Reiterschein -Prüfung : einmal aus
Mangel an Zeit , die größtenteils auf das Reiten verwandt
wird , dann aber auch oft infolge Fehlens an Gespannen und
Beteiligung am praktischen Fahren . Einmal gelernt und er¬
faßt , wirkt sich das deutsche Fahrsystem zum besten der Pferde
und Gespanne aus .

Die SA .- Reiterstandarte 150 batte zwei mustergültige
Gespanne zur Verfügung gestellt , und alle SA .- Führer , die
sich der Prüfung unterzogen , haben mit guten Wertnoten
bestanden . Am Tage darauf wurde ein Viererzug eingefabren .
Zur gleichen Zeit fand noch eine Prüfung für das deutsche
Reiterabzeichen statt , die wiederum von den zuständigen
Richtern abgenommen wurde . Zu dieser Prüfung meldeten
sich außer SA .- Führern und -Männern auch eine Anzahl An¬
hörige der Wehrmacht .

Spoet - Rundbau .

Die Reichs -Eepäckmarsch -Meisterschaft der if
wurde am Sonntag in Stuttgart auf einer 25 km langen
Strecke entschieden . Die große wehrsportliche Prüfung sah in
der Klaffe I den ff -Oberabschnitt Südwest mit 646,3 Punkten
dem den ff - Oberabschnitten Nordwest , Mitte und Main ,
und in der Klasse II die ff - Versügungstruppe „ Der Führer "

Wien mit 561 Punkten vor dem ff - Totenkopfverband Ober¬
bayern Dachau mit 479,6 Punkten siegreich .

+

Einen deutschen Sieg gab es beim Reitturnier
in Rom im Kanonen - Springen , das von 31 Reitern be¬
stritten wurde . Rittmeister Vrinckmann ( Erle ) gewann
vor Oblt . Huck ( Schneemann ) und dem Polen Komorowski
( Zbieg ) , die sich in den zweiten Platz teilten .

Großer Preis von Europa 1940 in Schweden .

Motorsport -Weltverband tagte .

Die Frühjahrstagung des Motorsport -Weltverbandes

( F2CM .) wurde am Dienstag in Kopenhagen mit

einer Arbeitssitzung eröffnet , bei der bereits wichtige Ent¬

schlüsse gefaßt wurden . Zunächst wurden die Vorschläge der

Kommission , die im Februar 1939 in Berlin das Programm

für die Sechstagefahrt in Deutschland ausarbeitete , an¬

genommen . Für die Europameisterschaften wurden neue Be¬

stimmungen in der Form getroffen , daß in den drei Klassen

jeweils die fünf Vesten gewertet werden , um so den Meister

zu finden . Der ..Große Preis von Europa " wird im

2ahre 194 0 in Schweden ausgetragen und dort bei

Malmö auf der Rennstrecke von Saxtorp entschieden . Die

Bewerbungen von England und 2talien zur Übertragung

der Ausrichtungen der „ Großen Preise " 1941 und 1942 wer¬

den erst auf der Herbsttagung behandelt . Die italienischen

Vorschläge auf Änderung des internationalen Reglements

wurden in verschiedenen Punkten angenommen . Nach den

neuen Bestimmungen dürsen z. B . bei Rekordversuchen künf¬

tig die Reifen gewechselt werden . Auch über die Anzahl und

Bedienung von Ersatzteillagern bei internationalen Rennen

werden neue Vorschriften erlassen . Die Entscheidung über die

Frage , ob bei internationalen Rennen Fahrzeuge einer nied¬

rigen auch in einer höheren Klasse starten dürfen , wurde

auf den Herbst vertagt , desgleichen die Brennstoff -Frage .

<•

Mit zwei 350 - vom - Kompressormaschinen
beteiligt sich NSU . am 7 . Mai an den Hamburger Stadtpark¬
rennen . Am Steuer werden der Vorjahressieger Bodmer unb

der Engländer White sitzen .

Seine vollständige R e n n m a n n s ch a f t letzt

DKW . am 21 . Mai beim Eifelrennen zum ersten Male ein .

Kluge . Winkler und Wünsche fahren die 250 -eem -M .aschlne ,
Fleischmann . Petruschke und Hamelehle starten rn der

350 -oom - Klasse .
Drei BMW . - Maschineii starten Mitte 2uni bei

der englischen TT . , dem schwersten Motorradrennen her
Welt , auf der 2nfel Man . Am Steuer werden Georg Meier .
Karl Gall und der Engländer Jock West fitzen .

Ein neuer Formel - Wagen , von Maserati
— 3 Liter mit Kompressor — ist von einem amerikanischen
Millionär gekauft worden . Der Wagen wird nut dem be¬

kannten amerikanischen Fahrer Wilbur Sbaw am 30 . Mai

im 500 - Meilen -Rennen von 2ndianavolis zum ersten Male

eingesetzt .

Staatspräsident Kallio

teilte dem finnischen Olympischen Ausschuß nut , daß et

die Schutzherrschaft über die Olympischen Spiele 1940 in

Helsinki übernimmt . ( Weltbild -Wagenborg -M .)

gewann am Samstag den achten Länderkampf gegen Belgien
in Brüssel sicher mit 2 :0 ( 1 :0 ) . Beide Tore wurden im Nach -
schuß erzielt , und zwar von Cuntz ( TD 57 Sachsenhausen )
und Gerdes ( Berliner HK .) .

Brandenburg gewann mit 4 : 1 gegen Bayern den
Eichenschild .

<Etf ) öf ) te IDettfampfmöglich fetten .

Kommende Leichtathletikveranstaltungen .

Um den Leichtathleten erhöhte Wettkampfmöglichkeiten
42 geben , sollen die im Vorjahr eingeführten Abendsporifeste
und Bahnstaffeltage vermehrt werden . Nach dem Frankfurter
Vorbild sollen Übungsgemeinschaften eingefübrt
bezw . ausgebaut werden in Darmstadt . Frankenthal . Neu¬
stadt , Saarbrücken , Mainz und Wiesbaden . Schon ver¬
hältnismäßig früh beginnt in diesem 2ahre die Wettkampf -
3eit . Am Himmelfahrtstag ( 18 . Mai ) findet in Kandel
( Pfalz ) der Eauvergleichskampf zwischen S ü d w e st .
Baden und Württemberg statt . Sier wird es vor
allem in den Sprintstrecken zu einem interessanten Kräfte¬
vergleich zwischen den deutschen Spitzenkönnern kommen , wer¬
den doch Borchmeyer , Hornberger . Steinmetz , Kersch , Huth ,
Neckermann und Scheuring am Start lein . Die Eatt -
mei st erschaffen werden am 24 . und 25 . 2uni in Darm¬
stadt durchgeführt . Am 30 . 2uli finden drei große Kreisver¬
gleichskämpfe statt , und zwar in Mainz zwischen Frankfurt ,
Darmstadt und Wiesbaden , in Landau mit Kaisers¬
lautern , Pirmasens , Neustadt . Frankenthal , Ludwigshafen
und Speyer und in Neunkirchen mit Saarbrücken . Saar -
lautem und Homburg . Von weiteren größeren Veranstal¬
tungen wären noch oas Abendsportfest in Darmstadt am
17 . Juni und der Eauwaldlauf am 22 . Oktober in Neustadt
a . d . W . zu erwähnen .

Sagten und
'
Reiten .

Sie SA .-Reiterstandarte 150

Ehrte vor kurzem einen Lehrgang im Fahren vom Bock aus .
Mich den Richtlinien der deutschen Fabrweife . durch . Den sich
auf mehrere Tage erstreckenden Kursus leitete tn vorbild¬
licher Weise der staatlich geprüfte SA .-Obertruppführer
Eidenmüller . Zum Abschluß des Lehrganges wurde die
Prüfung für das deutsche Fahrerabzeichen in Bronze aus¬
gefahren , die von den zuMndigen Ausbildern und Richtern .
SestrFiMer bat 6SL *3teifetftai ® arte 150 Sturm - Sauptfuhrer

Der Kampf vor dem TDuiftreis
Meisterschaftsendspiele noch ohne Entscheidung

Gruppe 1 : Hindenburg Bischofsburg — MTSA . Leip¬
zig ( in Danzig ) 3 :14 ; Polizei - SV . Stettin — SV . Elektra
Berlin 8 :11 .

Gruppe 2 : MSV . Weißenfels — Hindenburg Minden
11 :9 ; MSV . Lüneburg — Oberalster Hamburg 8 :6 .

Gruppe 3 : TSG . 61 Ludwigshafen — H Arolsen
8 :11 : Lintforter SpVgg . — VfB . 08 Aachen 12 :3 .

Gruppe 4 : TV . Altenstadt — Post - SV . München 4 :12 :
Wiener AK . — SV . Waldhof 9 :8 .

Eine Entscheidung haben die Kämpfe noch nicht herbei -

geführt . In Gruppe 1 führt MTSA . Leipzig mit 10 :0 P .
vor Elektra Berlin mit 8 :2 , in Gruppe 2 bat MSV .
Weißenfels mit 5 :1 vor Hindenburg Minden mit 4 :2 die

Spitze , Tabellenerster der G r u p p e 3 ist Lintforter SV .
mit 6 :0 vor H Arolsen mit 4 :2 , während der Sudwestmeister
TSE . 61 Ludwigshafen mit 0 :6 Punkten und 14 :25
hinter VfB . Aachen ( 2 :4 ) das Tabellenende ziert . Favorit
der Gruppe 4 ist Post - SV . München ( 6 :0 ) vor Wiener
AK . ( 4 :2 ) .

Totes Rennen in der Kreisklasse .

Turnerbund Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 6 :9 ( 3 : 4 ) .

Durch ihren Steg über Turnerbund haben die Bieb -

richer Soldaten gleiche Punktzahl ( 26 :6 ) mit dem führen¬
den VfL . Erdenheim erreicht . Mit 148 :70 gegen 144 :92

weisen die Erbenheimer zwar das besiere Torverhältnis auf .
aber das entscheidet im Handball nicht über die Meister¬
schaft . Die zwei Spitzenmannschaften haben noch einen dritten

Gang um den Titel auszutragen . Zur Bezirksklasie rucken

sie beide auf . Der dritte Platz , der nachträglich noch durch
den Aufstieg des SVW . in die Gauklasse freigeworden ist .
soll , wie wir von amtlicher Seite erfahren haben , dem tn
Kastel entstandenen Eroßverein vorbebalten bleiben .

Turnerbund war in seinem letzten Gerecht zunächst
mit 1 :0 und 2 :1 vorne , obwohl er ohne Rechtsaußen spielte .
Auf 2 :4 znrückgeschlagen , schaffte er sich bis zum Wechsel
noch einmal auf 3 :4 heran , geriet jedoch gleich im Anfang des

zweiten Teiles mit 3 :6 entscheidend ins Hintertreffen . Selbst
ein gelungener Zwischenspurt , der bis auf 6 :7 herangeruhrt
hatte , konnte das Schicksal nicht wenden , Mater . Schmteke und

der vielseitige junge Peters teilten sich gleichmäßig tn die

Treffer . Die Biebricher . die tm Angriff für den erkrankten

Böhler Ersatz batten , verdanken Klimek die meisten Tore .

In der Verteidigung zeichnete sich hier y . Hoffmann und

dort Bernard besonders aus .

Freundschaftsspiel :

Reichsb . - TSB . Wiesbaden — HK . Bad Kreuznach 11 :8 ( 7 : 2 ) .

Der Siegeszug der durch den Anschluß der „ Sport¬

freunde " wiedererstandenen vandballabtellung des R e l ch s -

b a h n - T S V . hält an . sogar die eine Klasse hoher ein -

gestuften Kreuznache r zogen tn einem ^ reundschafts -

jpiel den kürzeren . Der Wiesbadener « chlutzmann Mantel ,

mehr ans Fußballtor gewöhnt , hatte den Gasten zwar gleich

zu einem billigen Erfolg verholten , kam aber dann rasch

ins Bild und bestätigte auch seine Eignung für Handball .

Ein regelrechter Überfall der Einheimischen der ihnen , in

fünf Minuten fünf Treffer eintrug , schm schon nubaemr -

einen Vorsprung , von dem fortan gezehrt werden konnte .

Er war auch nötig , denn der Abstand wurde nur bis .zur

Pause gehalten . 2m zweiten Teil , als es bart auf bart ging ,

gerieten die Wiesbadener wiederholt tn schwere Bedrängnis .

Näber und näher rückte der Gegner , der nach der unlieb¬

samen Überraschung wieder alle Kraft gemmmelt batte ; aber

als er bei 8 :7 drauf und dran war . den Hiesigen den Sieg

zu entreißen , rafften diese sich noch einmal zu einem krafi -

oollen Schlußangriff auf und tarnen wieder frei . Aus ihrer

Schützenlinie Muller , Wolf , Henrich . Krock . Steinmetz fielen

von halbrechts und von linksaußen die meisten Treffer . Auf

der Gegenseite schoß der Mittelstürmer Heckmann am besten .

Zu dem Nachwuchslehrgang des Gaues ,

der am 20 . und 21 . d . M . in Frankfurt a . M . von Eaulehr -

mart Weidenauer durchgeführt . wird , sind aus ..dem

Kreis Wiesbaden von Sportverein Haupt . Ehr . Krmner

und E . Krämer und von der Tgd . Rüdes heim , der Tor¬

wart Dreis und die Stürmer Lill und Kremer etngelaben

worden . Uns scheinen darunter weitere Anwärter für die

© auelf zu lein . Aber auch für den Kampf um den Eau -

vokal , den die Wiesbadener Stabtmanntoart im nötigen
Jahr gewinnen konnte , dürfte die Vorbereitung dieser

Spieler iebr wertvoll fein , denn dieses Jahr werden nicht

Stadtmannichaften . sondern Kreismannschatten den Wett¬
streit aufnehmen , der am 21 . Mai beginnen soll .
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Handarbeiten
GROSS & PULCH

Große Burgstraße 3

E . Haupt
Faulbrunnenstr . 13

Wäsche / Wolle

Trikotagen / Strümpfe
Handarbeiten

Herr en - Artikel

Baby - Ausstattungen

Futterstoffe

Kleiderstoffe

Modewaren
sowie alle

Kurzwaren
bekannt großer Auswahl !

Puppen - Klinik
Faulbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

Aparte Frühjahrs - Neuheiten
schick und preiswert

( . . Nothnagel
DAMEN HÜ TE
Große Burgstraße 16

BEHÜTET SIE !
Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchg .

KONSERVEN . WEINE
UND LIKÖRE

Landkarten
für Auto , Reise , Wandern ,
Organisation

HEUSS Kirchgasse 40

lUtywwHWfr ' S

empfiehlt in großer Auswahl

Erfrischungs - Bonbons aller Art

Große Auswahl - Solide Qualitäten
Reparaturen - Überziehen

Kirchgasse 17 Kirchgasse 49

K . KOPP
Nachf . , Inh . W . JUNG INGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . Schwalbacher Str .

„ Goliath "

SCHUHMACHEREI
H . Susemichel

Verarbeitung von la Kernleder

HUTHAUS KILLIAN
Michelsberg 4

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 - Ruf 28528

REISE - VERMITTLUNG
für Autobus und Schiffahrt,Vereins - ,
Betriebs - und Gesellschaftsfdhrten

Michelsberg 28

Erstl ings - Ausstattungen
Kleinkinder - Bekleidung

Annahme von Beihilfescheinen

Was Herren -Mode kaum erdacht
Bei „ K rennrich “ heut schon
Freude macht . . . !

Michelsberg , Ecke Coulinstraße

Mal - u . Zeichenariikel , ßürobedarf
Briefpapiere
Füllhalter

Th . Seidenstücker Nachf .

Inh . E . Ehrmann

Telefon 26062 — Michelsberg 32

* IMF
V Schu >»lb

1 »

Uhren • Goldwaren • Reparaturen

Hermann VKtor
Schwalbacher Str . 27 , Fernruf 27449
Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft
Militäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämtl . Zubehör
Sämtl . Kyffhäus . - u . Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel
Amtlich zügel . Verkaufsstelle der RZM.

größte Auswahl —
modernste Ausführungen
Ratenzahlungen
- neu und gebraucht •

H . BÖLL
Schwalbacher Straße 1
REPARATUREN

Buchhandlung / Leihbücherei
Schulbücher / Schreibwaren

Herbert Radioff
Schwalbacher Straße 33

moderne Muster

' FACHGESCHÄFT

ORNGIESSER
Schwalbacher Straße 33

k Ruf 24108

Gessner
Wellritzstraße 1

APETEN
in jeder Preislage

STRAGULA
in allen Breiten

Molkereiprodukte
Lebensmittel

Weine , Spirituosen
Mirabellen

....... kg - Dose 1 .20

Samenhandlung

J . W . Kogler
Wellritzstraße 1

Wehle
DAMEN HÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

Umarbeiten - Neuanfertigung

GetrockneteAprikosensoog98 ^

GsiroLKosts rfiaumensoog 65

Mischobst o . Feigen 500g 75 ^

AD . LANG
Thams & Garfs - Niederlage
Wellritzstr . 8 - Tel . 25343

r Surren'
'

UchWMuiis
eig . Anfertigung

fions Borger
Schneidermeister

Wellritzstr . 26

Nickels
Elite -Sämereien
frisch eingetroffen
Katalog zu Diensten

Samenhandlung Gg . Nickel
Wiesbaden ,Wel Iri tzstr . 30 , T . 20313

Wäsche , Strümpfe
Wolle für den Sommerpullover
in großer Auswahl

Frnmm früher t_. Fuchs
1 ■ UIIIIH Wellritzstraße 36

Muttertags - und Pfingst -

Glückwunschkarten
billigst bei

C Reisenzahn , Papierwaren
Wellritzstraße 46

Feine Wurst - und

Fleischwaren

9 Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Lieferung frei !

Möbel - Lagerung

Ihr Vorteil
wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬
sichtigen u . die niedrig .
Preise erfragen bei

Das Geschäft für alle !

Modewaren MÜLLER
Kirchgasse 19 / Telephon 22972

vorm . Thilo Seidenstücker

Bismarckring 9

Fachgeschäft in Papi er -
und Schreibwaren

für Büro , Schule und Privat

Nickolai & Dietmann

Bismarckring 2 und 6
Fernruf 2351 5

Kurt Hetzer
Bismarckring 3 Parterre

Ernst Lauber
B I S MAR CKRING4

Molkerei - Produkte und Feinkost I
Preiswerte Konserven

Delik . Frisch - u . Dauerwursfwaren I

G . Scappini
Bfeichstraße 1

Fachgeschäft • Eigene Werkstätte

Moderne Gartengeräte
„ Helios “

kaufen Sie bei

Eisenwaren,Werkzeuge
Bleichstr . 7 / Ruf 23316

Zum Frühjahr : Das moderne

Fuchs - Capes - Pelerinen
in jeder Fellart

Maßarbeit in eigener Werkstatt

Bleichstraße 13 Tel . 22383

Anstricken von Strümpfen
jed . Art , Wolle und Baumwolle , an¬
fußen sämtl . Seidenstrümpfe , Um¬
arbeitung und Neuanfertigung von
Strickkleidungen

Maschinenstrickerei
KARL HARTMANN

Bismarckring 6

Bauer

Uhrmachermeister
Wiesbaden — Bleichstraße 20

125 Gramm . . 25 Pf .

Bäckerei und Konditorei

Bismarckring 101 Ruf 20710

Wiesbaden

Bleichstraße 19

Mei n Schaufenster zeigt

„ EINIGES AUS

MEINER WERKSTÄTTE "

Feinkost , Wild und Geflügel

Bismarckring 15

empfiehlt i . der obstarmen Zeit

Obst (flüssig ) in Flaschen

Apfel - , Heidefbeer - ,
Brom beer - , Hollunder -

und Rhabarber -Süßmost

Lieferung frei Haus !

3 % Rabatt .

BLUMENBINDER El

Anfertigung modern . Blumen -
Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Bismarckring 29 / Fernr . 22368

Empfehle täglich frisch :
la Speisequark

Sahnenschichtkäse

Buttermilch

G . Guentherodt
Mol kerei - Erzeugnisse
Bismarckring 32 , Tel . 21691

Vergessen Sie nicht , daß die Haus¬
frau schon zu Hause ihren Entschluß
faßt , wo und was Sie kaufen will .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
leisten hier positive Werbearbeit .

Scha I s

Gürtel

Knöpfe
Reißver¬

schlüsse

Gustav

sf) rer

Lederwaren u . Kofferhus
Gr .Burgstr . 10 > Langgasse 5

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

der Weg zu Brand
es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

Schirme
Stöcke
Taschen schirme
Orig . Knirps
Ueberziehen ,
Reparaturen

Schirmgeschäft Johs . Jensen
Gr . Burgstr . 3 , an der Wilhelmstr .

BISMARCKRING

[BLEI C H STR A S S Ei [

WELLRITZSTRASSE| F A U L B R ü N N E N S T R .

[MICHELSBERG

[GROSSE BURGSTRd
KIRCHGASSE

' SCHWALBACHER STR . I

Gold - & Silberwaren
Traurmge (lugl) Uhren Bestecke

TH . RU THAR DT
Wiesbaden , Kirchgasse 11
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IStieCfedctokeemes IbßdUumte »
J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschaft st eil

Von den Heutigen Börsen .

2. 5. 3929. 4. 39

Kursbericht 2. 5. 39

Com . u . Priv .-Bank 105 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

2 .4952 .491Vcr . St . v . Amerika . . 1 Dollar

115 .50
143 .—

112 .75
135 .25

Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel

Belgien . .
Dänemark
England .
Frankreich
Holland .
Italien

Jugoslawien
Norwegen .
Polen
Schweden
Schweiz .
Spanien .
Slowakei . .

42 . 35
52 .05
11 . 655

6 .593
133 .24

13 .09
0 .680
5 .694

58 .57
47 .00
60 .06
55 .94

113 .37
136 .—

76 .50
116 .50
158 —
105 .50
115 .75
141 . 13
340 .—
134 .—
128 .75
174 .—
192 .—

102 . 88
154 .50
164 .—

215 .—
112 .—
111 .88
125 .—
144 .50

. 100 Belga
100 Kronen
1 L Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

AEG .-Stammakticn
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berber Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Noch immer unbeltändig und zu einzelnen Regenfällen geneigt ,
doch zeitweise wieder ausheiternd , Temperaturen wenig geändert ,

veränderliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 3 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
2,00 gegen 2,02 m gestern ; Mainz : 3,29 gegen 3,33 m gestern ;
Bingen : 2,28 gegen 2,28 m gestern ; Kaub : 2,58 gegen 2,60 m ,
gestern ; Köln : 2,68 gegen 2,64 m gestern ; Kehl : 2,83 gegen
2,90 m gestern .

23. Aprif 1989
Geld Brief

Seite 14 . Rr . 102 .

2. Mai 1M39
Geld Brief

• ■ » - - ■ • I - des Relchswelfer -

We tte r b e r i ch

147 .—
190 .—
113 . 25
135 . 13
105 .50
215 —
112 —
110 63
124 —
144 .75
124 .63

208 .50
105 . 50
160 .—

befand lt (f) in den vrachtreichen Räumen eines früberen Lurus -
restaurants . Täglich wurden zwei - bis zweieinbalbtausend Por¬
tionen Mittagessen und Tee verabreicht . Es gab auch Fleisch
und dtisch . Alles , was gebraucht wurde , lieferte der Staat ,
und zwar für die Anstalt umsonst . Die Gäste mutzten be -
zanlen , indes waren dis Preise niedrig . Jeder , der arbeitete ,
konnte hier essen und trinken . Der einkommende Erlös ging
wiederum an den Staat . Sergius half bei der Abrechnung . —
« o war er für leine Person versorgt und konnte auch hier und
La für seine Mutter etwas nach Hause bringen . Dennoch wäre
man ohne Ferdinands tätige Hilfe , der fort und fort in seinen
freien Stunden aufs Land mbr . um Lebensmittel zu hamstern ,
nicht ausgekommen . Er war rührend in seiner Hilfsbereitschaft .

Die Mutter besag immer noch Schmucksachen , die man
eintauschen tonnte . Die zarte Frau war geschickt und entschlossen
genug gewesen , um ihr Letztes vor den spähenden Äugen und
tackenden Fingern der roten Agenten zu retten . Mehr als
einmal hatten sie in ihrer Wohnung das Ofenloch untersucht .
Der Schatz ckeckte auch im Ofen , aber er hing in einem kleinen
Beutel an einem Nagel , der tief im Innern des Ofens bc -
teckigt war . — Ring um Ring . Stein um Stein , Perle um
Perle gingen dahin : der angesammelte Schmuck von Familien¬
generationen , die Zierde der Feste und Freuden , diente der
letzten Trägerin dazu , das Leben selbst , das nackte Recht des
Lebens zu verteidigen .

Eines Morgens war Sergius krank . Er bekam sofort
hohes «lieber . Die Mutter lief nach einem Arzt . Der matz 40,1
und stellte Typhus fest . Sergius lag schon ohne Bewutztsein .

. Typhus war das übliche , er grassierte . Man machte nickt
viel Umckänoe mit den Typhuskranken ; man schaffte sie in die
Krankenhäuser , um fie von den Gesunden zu trennen . Aber
die Krankenhäuser waren so überfüllt , datz sie wenig für die
Patienten tun konnten . Täglich starben Tyvhuskranke in
grotzer Zahl . ( Fortsetzung folgt . )

114 .25
143 .—

der Wagengestellung bei weitem nicht mit der Zunahme der
Beförderungsleistungen Schritt hält .

Es bedarf keines besonderen Hinweises , datz die Reichsbahn
alles daran setzt , ihre Leistungsfähigkeit zu erhalten und zu
steigern , soweit das überhaupt in ihrem Einflutzbereich liegt .
Jedenfalls dürften die vorstehenden Ausführungen einen kleinen
Eindruck vermitteln von der Größe und Bedeutung der Verkehrs¬
leistungen der Reichsbahn , von ihrem Wert als unentbehrlichem
Verkehrsmittel , darüber hinaus aber auch von den erheblichen
Schwierigkeiten , die sie in Erfüllung ihrer vielseitigen Aufgaben
bewältigen mutz .

Berlin , 3 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
n a ch g e b c n d , Renten freundlich . Die Verfassung der
Aktienmärkte entsprach etwa der des Vortages .

^
Wieder waren

es nur kleine Beträge , die von der Bankenkundschaft gekauft oder
verkauft wurden , so datz der Berufshandel keine eigene Initiative
zu entfalten vermochte . Unter diesen Umständen konnten schon
Orders von wenigen tausend Mark bei der Kursbildung ausschlag¬
gebend fein . Im allgemeinen lagen die Anfangsnotierungen eher
unter den gestrigen Schlutzkursen . Am Montanmarkt lagen meist
Vortagsschlußkurse zugrunde . Von Braunkohlenaktien ermätzigten
sich Rheinbraun um 4 , Jlse -Eenutzscheine gaben 1 % her , während
Riederlausitze ^ im gleichen Ausmatz höher ankamen . Von
chemischen Papieren befestigten sich Farben zunächst um % % auf
149 , Schering stiegen um VA , Goldschmidt blitzten 1 % ein . Am
Markt der Elektrowerte erlitten Deutsche Atlanten eine Einbutze
von 3 % % ; demgegenüber kamen Lichtkraft und Lahmeyer je'A % höher an . Meist gedrückt waren Lersorgungswerte . Ferner
sind noch mit größeren Kursabschlägen zu erwähnen : Hapag mit
minus 3 , Junghans und AG . für Verkehr mit minus 1 % , Berger ,
Aschaffenburger und Hansa -Dampf mit je minus 1 % und Berliner
Maschinen mit minus VA %>. Für Westdeutsche Kaufhof zeigte sich
nach dem ersten Kurs lebhafte Kaufneigung . Von den variabel
gehandelten Renten zogen Reichsaltbesitz um % % auf 131 % an .
Die Eemeindeumschuldungsanleihe war mit 93 % unverändert ,
Reichsbahnvorzüge büßten % % ein . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M . , 3 . Mai ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Börse begann bei sehr stillem Geschäft
in nicht einheitlicher Haltung , wobei am Aktienmarkt die durch¬
schnittlichen Abweichungen bis zu 1 % % gingen . Die Unter¬
nehmungslust blieb weiterhin sehr gering , nennenswertes Angebot
lag nicht vor . Einzelne Spezialpapiere waren etwas lebhafter ,
u . a . und Westdeutsche Kaufhof . Der Rentenmarkt blieb äutzerst
ruhig bei wenig veränderten Kursen . Jntereffe verblieb für Jndu -
strieobligationen sowie für Reichaltbesitzanleihe . Tagesgeld 2 % % .

Danack setzten sich beide in die fensterlose Stube , machten
dort Licht an . und Sergius begann ihr von dem Jahre , das
ihn im Kreise herumgeführt hatte , zu erzählen . Sie unter -
brelten sich über die bittere Enttäuschung , die ihm Deutsch¬
land gebracht hatte . Diese Erfahrung drückte sie beide noch
tiefer .

Für die Nackt wurde ihm in der dunklen Kammer ein Lager
zurechtgemacht . Bevor er einschlief , mutzte er noch einmal an
den Morgen denken , wo er mit dem Volksbeauftragten so
schon und nicht ohne Hoffnung gereist war .

2 .
In den folgenden Tagen wurde Sergius Zeuge von Er -

eignttsen , über die wenig nach dem westlichen Europa gedrungen
ick : Europa war im Winter 1918/19 genug mit sich selbst be¬
schäftigt . und die Bolschewisten schlossen Rußland gründlich ab .

Bis dahin hatte man mit den Männern im Kreml ver¬
bandelt , am Morgen nach Sergius

'
Heimkehr begann die

Schlacht in 4er Stadt . Die Wohnung in der Ostoschenka lag
nicht mehr als fünfzehn Minuten vom Kreml entfernt , daher
zwischen den beiden Artillerien . Vom Morgen an wurde ge¬
schossen , vom Morgen an fuhren die Granaten unaufhörlich
über das Haus , den ganzen Tag , die Nacht , die Tage und
Nächte , die folgten , ohne Pause . Man hörte sie sausen und
rauchen . in Gruppen , mit unterschiedlichen Tönen sich durch die
Lüste schrauben und dann mit brechendem Knall krepieren .
Der Boden zitterte , die Fenster klirrten , alles war in ständiger
bebender Bewegung . Die fürchterliche Eingeschlossenheit
zwischen den hohen Häusern , die keinen Umblick gestatteten ,
verursachte ein Gefühl von gnadenloser Auslieferung . Schauer -
uch zogen Rauch und Staub der Trümmer in bräunlichen
Wolken über die Dächer , wenn ein Geschütz in der Nähe ein¬
geschlagen hatte . Die Fencker verdunkelten sich von dem auf -
fliegenoen Schutt .

Sie breiteten Matratzen und Decken auf der Diele aus
und legten sich darauf und verbrachten die Stunden , fröstelnd
und schwitzend zugleich , die Stunden , aus denen Tage wurden .
Sie stopften Kissen vor die Fenster . Nur kriechend wagten sie
sich zu bewegen . Die Nächte verlebten sie im Keller , der von
Wimmern und Fluchen erfüllt war und von übler Luit . Wie
lange sollte das dauern ? Wie lange konnte man ohne Lebens¬
mittel bleiben ? Das Licht verlosch , das Wasser ging aus .
Sollte die ganze Stadt in Trümmer geschossen werden ? Wie
standen die Kämpfe ? Was kam nach den Kämpfen ?

Plötzlich begann ein Maschinengewehrfeuer in unmittel¬
barer Nähe . Gegenüber dem Hause stand eine Kirche , eine
von diesen russischen Kirchen mit dicken , goldenen , zwiebel¬
förmigen Kuppeln : unter der Kuppel hervor wurde aus die
Stratze geschossen . Gegner der Revolution mutzten sich dort
oben festgesetzt haben . Nun richtete sich das Feuer der Batterien
aus die Kirche . Furchtbar brachen sich die Geschosse am Mauer¬
werk . Die Fenster sprangen . Staub drang herein , der Geruch
von Rauch und gemahlenem Stein verdichtete die Lust , Granat¬
splitter spritzten in die Stube . Die Mutter klammerte sich an
den Sohn , ihre Augen blieben von Entsetzen geöffnet . Er zog
sie in den Flur , er schleppte , sie in den Keller . Ihre Finger
waren in seinen Arm gekrampft : „ Sergius , schwöre mir "

,
brachte sie hervor , „ du kämpfst nicht gegen die Roten ! Sie
bringen dich um .

" Den Keller belebte ein einziges Gewinsel .
Die Männer rannten zum Torweg , verbarrikadierten

den Eingang mit Brettern und Stangen und stellten sich da¬
hinter aus mit den wenigen Waffen , die sie besaßen . Sie
hörten den Kirchturm zusammenbrechen . In einer halben
Stunde war das schauerliche Werk vollendet , die Kirche nur
noch ein Berg von Trümmern .

Fünf Tage lebte man so und wartete auf den Augen¬
blick , wo auch das Haus einckürzen oder die Roten den Tor¬
weg stürmen würden . Am Abend des fünften Tages wurde
es still . Das Schietzen batte ausgehört .

Am nächsten Morgen wagte sich Sergius aus die Stratze ,
die von Steintrümmern und Ziegelbrocken fast verschüttet war .
Er erfuhr , datz die Bolschewisten gesiegt hätten . Der Kreml fei
gefallen . — Tausende von Opfern waren vergeblich gewesen ,
der Rest der Besatzung hatte sich ergeben müssen . — Er ging
wieder zurück , es bestand keine Möglichkeit , der Mutter diese
Nachricht zu verheimlichen .

Aber am Abend dieses sechsten Tages , als es schon dunkel
war , erschien ein Mann in zerrissenem Mantel an der Tür und
bat um Einlatz . Er schleppte sich hinkend herein , er trug an
der Mütze eine weiße Binde : — Ferdinand !

„ Serjoscha . du hier ? " Er vergaß alles andere . Er war
ganz aus der Fassung vor Freude , Seine zärtliche Leidenschaft
tür den Bruder , sein immer zum » verströmen bereites Gefühl
überflutete alles , was er soeben erlebt hatte . Er weinte . „ Du
hier ? Und gesund ! Wie kommst du denn bloß hierher ? “

Es dauerte lange , bis sie aus ihm herausgebracht hatten ,
wie er gerettet worden war . — Die Gerüchte waren falsch
gewesen : die Roten hatten am fünften Tage , da sie den Kreml
nicht nehmen konnten . Amnestie angeboten und Sicherheit . Die
Tore wurden geöffnet , die Roten traten beiseite , und alle , die
noch am Leben waren , dursten in die Stadt zurllckkehren . Nur
die Waffen mußten sie abgeben .

Doch in den folgenden Wochen holten die Roten einen
nach dem andern wieder ab , wessen sie habhaft werden konnten ,
bei Nacht , und erschossen ihn . Die Ausrottung der oberen
Schichten nahm ihren Fortgang ? )

3 .
Ferdinand indessen blieb verschont . Auf eine rätselhafte

Weise gelang es ihm , wieder in seinem Büro unterzutauchen .
Er war , nicht ohne Ironie zu berichten . Buchhalter in der
Abteilung für Requisitionen . Oft wurde er in der Nacht an¬
gerufen : „ Kamerad , komm dort und dort hin . . .

" Dort fand
er schon alles im Gange , die Wagen vor dem Haus , die Türen
aujgebrochen ober aufgeschlossen — je nachdem — die Lager¬
bestände gesichtet : er mußte Inventur machen . Danach wurden
die Waren in die Staatliche Kooperative abgefahren . Die
Leute , die an den nächtlichen Arbeiten beteiligt waren , zöger¬
ten nicht , hier und da ein gutes Stück für sich selbst auszusuchen
Wofür man keine eigene Verwendung hatte , das konnte man
bei Gelegenheit zum Eintausch verwenden . Seinem Bruder
Sergius brachte Ferdinand eines Tages zwei seidene Hemden
mit , wie man sie gar nicht mehr kämen konnte . Sergius
handelte dafür selbst Lebensmittel ein .

Auch Sergius mutzte sich nunmehr umsehen , daß er zu
einer Arbeit käme . Ohne Arbeit kein Pay , ohne Pay ver¬
hungern . Moskau wieder zu verlassen kam nicht in drrage .
solange die Mutter unbeschützt war .

Arbeit gab es nur . wenn er zunächst seine Militärverhält¬
nisse in Ordnung brachte . Er meldete sich , wie es vorgeichrieben
war . bei der Moskauer Militärbehörde und erhielt als ein
heimgekehrter Kriegsgefangener , als den er sich ausweisen
konnte , zunächst einmal sechs Monate Urlaub .

Danach ging er zum städtischen Arbeitsamt , hatte einen
Vordruck auszufüllen : was er könne , was er gelernt habe ufw . .
und wurde der Gruppe der Buchhaltergehilfen zugeteilt .
Darauf erhielt er eine Anstellung in einem öffentlichen Sveife -
und Teehaus .

Das war eine von der Regierung geschaffene Anckalt . tote
es deren viele gab , nachdem die privaten Gastwirtschaften
teils geschlossen worden , teils an dem natürlichen lobe bet
unterbrochenen Nahrungsmittelrufuhr eingegangen waren . Sie

* ) Da die mir zugänglichen Darstellungen der russischen
Revolution nur einen Kampf um den Moskauer KrenU kennen ,
der im November 1917 stattgefunden hat , so mochte ich an -
nehmen . daß hier Erinnerungen aus den Jahren 1917 und 1918
( der dritten und der vierten Moskauer Zeit ) durcheinander¬
geben . Ich habe nicht versucht , sie zu entwirren , weil ich sonst
Me Kette bet Erzählung hätte zerreißen müsien .

* Im Zuge bet Leistungssteigerung hat bet Reichswirtschafts ,
munstet eine Anoibnung erlassen , bie die Zahl bet Gruppen bet
Organisation bet gewerblichen Wirtschaft im
Jnbustriesektor stark verringert . So konnte bie Vielfalt
der Gliederungen um eine Wirtschafts -, 72 Fach - und 323 Fach¬
untergruppen verminbert werben .

* Andreae -Roris Zahn AG ., Frankfurt o . M . Bei weiteren
llmsatzfteigerunaen weist bas Jahr 1938 ein wieder zufrieden¬
stellendes Eefchäftsergebnis auf . Der Jahresertrag betrug 6,52
(5,65 ) Mill . RM . Aus dem Reingewinn von 127188 RM .
( 138 245 ) RM . zuzüglich 145 894 ( 137 281 ) RM . Vortrag werden
wieder 7 % Dividende auf 1 846 800 RM . Stamm - und 5000 RM .
Vorzugsaktien verteilt , wobei 143 457 RM . Neuvortrag verbleibt .

Die Güterverkehrsleistungen
der Reichsbahn

Der Güterverkehr der Deutschen Reichsbahn ist zu allen Zeiten
ein zuverlässiger Gradmesser der deutschen Wirtschaft gewesen .
Seine Bedeutung für die gesamte deutsche Volkswirtschaft steht
außer Zweifel . Ein wirtschaftlicher Güteraustausch im heutigen
Sinne wäre unvorstellbar ohne jenen Grad von Schnelligkeit und
Sicherheit , jahreszeitlicher Unabhängigkeit und Regelmäßigkeit ,
wie ihn die Deutsche Reichsbahn gewährleistet . Viele gering¬
wertigeren Güter wären gar nicht transportfähig ohne die
gesteigerte Leistungsfähigkeit und eine Hand in Hand
mit ihr arbeitende T a r i f p o l it i k der Deutschen Reichsbahn .
Erst diese hat ihre Beförderung lohnend gemacht und sie damit
von ihrer Gebundenheit an den Herstellungs - und Eewinnungsort
gelöst . In anderen Fällen wiederum hat sie es ermöglicht , die
Erzeugung näher an die Stätte des Rohstoffoorkommens oder des
stärksten Verbrauchs zu verlegen und dadurch die Gestehungskosten
weitgehend günstig zu Beeinflußen .

Gerade in neuester Zeit spielen Fragen der Verlagerung und
Neuaufteilung der deutschen Erzeugung und Absatzgebiete int Zuge
einer großzügigen und planvollen Raumordnung für den Reichs -
bahngüterverkehr eine erhebliche ' Rolle . So erhält er ebenso durch
wirtschaftspolitische Maßnahmen neue , weitgehende Impulse , wie
umgekehrt die Lntfaltungs - und Eestaltungsmöglichkeit der Wirt¬
schaft in hohem Maße von seiner Leistungsfähigkeit abhängt . Eine
der größten Aufgaben , die dem Güterverkehr der Reichsbahn je
gestellt wurden , sind die Leistungen , die er im Rahmen des Vi e r -
jahtesplanes zu erfüllen hat .

Der vermehrten Gewinnung einheimischer Rohstoffe dient bie
erhöhte Fötbetung beutscher Erze , der oerstürtte Abbau inlänbischer
Kohle sowie bie Herstellung flüssiger Treibstoffe , Fette und öle .
Hinzu kommt die Erzeugung wertvoller Metalle und Ersatzmetalle
wie Aluminium , Blei , Kupfer , Zink und Legierungen der ver¬
schiedensten Art . Wie außerordentlich stark sich schon heute die
Erschließung deutscher Rohstoffe und der vermehrte Abbau der
heimischen Kohlenschätze des Saar - und Ruhrgebietes sowie Ober¬
schlesiens aus den Reichsbahngüterverkehr auswirken , ist daraus
zu ersehen , datz zum Beispiel die Beförderung von Eisen - und
Manganerz von 999 000 To . in 1932 aus 7 349 000 To . in 1937
anstieg und in der gleichen Zeit die Beförderung von Steinkohlen
( außer Koks und Briketts ) von 52 456 OOO To . auf 92 927 000 To .
und von Braunkohlenbriketts von 28 019 000 To . auf 34 978 000 To .
zunahm .

In der Ernährungswirtschaft ist die verstärkte Heranziehung
des Fischreichtums der einheimischen Gewässer und der freien Meere
von großer Bedeutung . An Fischen wurden von der Reichsbahn
befördert : 1932 272 000 To . und 1937 361 000 To .

Wie sich die Maßnahmen einer neuen Planwirtschaft auch
im umgekehrten Sinne auswirken können , zeigt die Entwicklung
bei der Weizen - und Roggenbeförderung . Es wurden befördert :
Weizen in 1932 2 016 000 To . und in 1937 1 236 000 To ., Roggen
in 1932 1 579 000 To . und in 1937 1 214 000 To . Hier wirken sich
bie Maßnahmen zur weitgehenben Beschränkung der Einfuhr aus .
Daneben macht sich auch noch ber Einfluß von Verkehrsoerlage¬
rungen innerhalb ber verschiedenen Verkehrsmittel bemerkbar .

Wichtig sind ferner die Maßnahmen des Vierjahresplanes zur
vermehrten Eigenerzeugung von Textilrohstoffen . Hier sind teil¬
weise völlig neue Faserstossabriken im Entstehen . Ebenso wird die
Buna -Herstellung ausgebaut . In beiden Fällen werden der Deut¬
schen Reichsbahn erhöhte Beförderungsaufgaben zufallen . Schließ¬
lich sind der Bau der Reichsautobahnen , bie Wetterführung wich¬
tiger Wasserstraßen ; die großzügigen Planungen einer Um - und
Ausgestaltung ber Hauptstädte Berlin , Wien , Hamburg und
München sowie die großen Bauvorhaben auf dem Reichsparteitag¬
gelände in Nürnberg zu erwähnen . In jüngster Zeit ist der Ban
der Westbesestigungen hinzugekommen , der die Reichsbahn Ende
vergangenen Jahres vor Aufgaben größten Ausmaßes stellte . Die
Beförderung von Erde , Kies und Sand hat sich von 1932 bis 1937
mehr als verdoppelt .

Aus diesen Einzelbeispielen sind deutlich die Auswirkungen
der planvollen Maßnahmen des Vierjahresplanes und des all¬
gemeinen wirtschaftlichen Wiederaufbauwerks zu erkennen . Eine
zusammenfasiende Darstellung ber Eesamtbeförderungsleistungen
ergibt folgenbes Bilb : Es wurden befördert an Tonnen ( in
Millionen ) 1932 280 , 1933 308 , 1935 408 und 1937 499 . Seit 1932
beträgt die Zunahme fast 80 % . Lehrreich ist demgegenüber eine
Betrachtung der Wagengestellung im gleichen Zeiträume . Es
wurden gestellt ( in Millionen ) : 1932 30,5 , 1933 31,8 , 1935 37,7 ,
1937 44,7 . Dies zeigt , daß die Bestrebungen zur besseren Wagen¬
ausnutzung wesentliche Fortschritte gemacht haben , da die Zunahme
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Kapital zehrt « . Jetzt ist er tot . Was hat er nun schon von
seinem Leben ? Das bißchen Nachruhm ? Pah , dem Toten
hltft bas wenig . Den Toten könne » zwei ober qar drei
Dutzend ehrende Nachrufe in den Zeitungen nicht wieder
lebendig machen . Und nach fünftig , bestenfalls nach
hundert Jahren ist auch Walter ganz und gar vergessen . In
dieser schnellebigen Zeit verbraucht sich auch der Ruhm
rascher als früher . Unsere Wett ist ja doch reich an Talenten
— arm ist st« nur an Genies . Und ein Genie war Walter
nicht . . .

Axels Gedanken kehrten zu seinem eigenen Ich zurück .
Er hatte Angst — ja , er war aufrichtig genug , sich selbst ein¬
zugestehen , daß er in diesem Augenblick eine flackernde Angst
iwr der Möglichkeit hatte , gleichfalls sterben zu müssen . An
Gehirnschlag oder an etwas anderem — das war ja wohl
gleichgültig . Und eigentlich wunderte er sich über diese Angst ,
wo er doch ost und oft , verzweifelnd an der Welt , an der
Menschheit , die Möglichkeit , ja die Sicherheit des der -
ernstigen völlig unabwendbaren Todes als eine » Trost
empfunden hatte .

Schrverfällig erhob Axel sich von seinem Stuhl . Er
wollte das Mädchen heraustrommeln — sie sollte aufstehen ,
ihm Tee bereiten . Die Nähe dieses einfachen Wesens würde
ihn von seinen verstiegene » Gedanken befreien . Er würde
« in paar Worte mit dem Mädchen wechseln , über die Wetter¬
aussichten , über die Notwendigkeiten , die Wäsch « von der
Plättnerin zu hole » , über irgend etwas Belangloses . Es
würde immerhin genügen , ihn wieder zu beruhigen .

Aber noch im Aufftehen fiel ihm ein , daß er das Mäd¬
chen für diesen Abend beurlaubt hatte . Sie wollte ihr « Tante
besuchen und würde voraussichtlich erst sehr spät zurück¬
kommen , hatt « sie g« sagt . Axel glaubte nicht recht an die
Tante — aber es war wohl nicht seine Sach « , nachzuprüfen ,
ob die Tante wirklich existierte oder nichts anderes war als
eine gar nicht mal geschickte Ausrede . Jedenfalls — das
Mädihen war nicht hier und in absehbarer Zeit auch nicht
zurück zu erwarten .

Ganz allein in der großen Wohnung ! Axel zittert « , da er
sich di « s vorstellte . Irgendwo lauerte der Tod . Er kam
nicht los von dieser törichten , sinnlosen Idee . Er wußte
nicht , ahnte nicht , in welcher Gestalt ihm der Tod entgegen -
t »eteti würde . Doch der eisige Atem des unsichtbaren Großen ,
Krummen wehte ihn aufdringlich an . Nagelte seine Füße
fest , daß er nicht wagte , den Vorhang beiseite zu ziehen , der
sein Arbeitszimmer von dem Speisezimmer trennte . Hier
wenigstens brannten die Lampen — nebenan herrschte das
Dunkel , in dessen Schoß das Grauen hockte und lauerte und
wartete .

Sein Blick streifte das Telephon . Zärtlich , beinahe hilfe¬
flehend . Wenn doch seine Freundin , wenn doch Lotte anriefe .
Dieses schlanke , schmalhüftige Wesen mit den rötlich -blonden
Haaren , das er dem Manne abgesagt hatte , mit dem sie
bislang gegangen war . Der sie liebte , der sie heirate »
wollt « . Lächerlich ! Niel zu schade , war Lotte für so einen
Menschen ohne Schwung und Feuer , nüchtern wie Leitungs -
ivasser und langweilig wie ein Sitzungsstenogramm . Nein ,
wirklich : für Leute dieser Art war ein Mädchen wie Lotte
nicht gefroren . Lotte durfte andere Ansprüche stellen — die
war nicht für Leute seines Schlages , für Männer , wie
diesen — ja , wie hieß er denn gleich ? Bärmann ? — ja
Bärmann ! . . .

Aber natürlich — sie würde nicht anrufen , jetzt , um ein
Uhr nachts . Ihn nicht erlösen aus dem Grauen der Einsam¬
keit oder ihn irgendwohin schleppen , wo es Musik gab und
Tanz und vor allem Menschen . Ja , Menschen ! Sie ließ ihn
allein in dieser Stunde — allein mit seiner Unruhe und
Angst und Not , allein auch in dieser Wohnung , die — sonst
so vertraut — jetzt voller drohender Geheimnisse steckte .

Jetzt schlägt mein Herz aber gar nicht mehr ruhig , sagte
sich Axel . Nein , rasend pochte es , und seine Lippen waren
spröde und trocken , und die Zunge , die immer wieder netzend
darüber glitt , erschien ihm rauh und dick und pelzig und
geschwollen .

„ Ein Mensch soll Herkommen !" schrie es aus ihm . —
„ Irgendwer — nur ein Mensch . Das ist ja nicht länger zu
ertragen — das ist ja Wahnsinn . Krank bin ich , ja — krank .
Und wenn mir niemand zu Hilfe kommt , dann muß ich
sterben !"

Da fuhr seine Hand hoch , riß bebend de » Hörer von der
Gabel . Sein Blick haftete an der Zahl , die er am Telephon¬

kasten angebracht hatte . 1 — 2 — 3 — : Überfallkommando .
Eins — zwei — drei — drehte sein Finger die Nummern¬
scheibe . Und dann — er glaubte zu schreie » , aber es war nur
ein heiseres Stammeln — : „ Überfall ! Erätzerstraße elf !
Hodler !" Und vollkommen erschöpft , ohnmächtig beinahe , sank
er in den Sessel zurück . . . Zwei Minuten später fuhr das
Auto geräuschlos und unauffällig vor dem Hause vor . Die
Haustür war trotz der späten Stunde merkwürdigerweise
unverschlossen . Die sechs Uniformierten stürmten die Treppe
herauf — sie kamen gerade zu rechter Zeit , um den Mann zu
ergreifen , der eben die Wohnungstür Hodlers mühselig mit
einem primittven Dietrich geöffnet hatte . Sie schnappten
ihn im Korridor — der entsicherte Revolver in seiner Rech¬
ten ließ über seine Absichten keinen Zweifel bestehen .

Ein dürftiger , kümmerlicher Mann . Er war leichenblaß
und zitterte heftig . Doch als Axel , plötzlich vollkommen nchig ,
hlnzukam , traf ihn ein Blick so unverhüllten , tödlichen uno
grenzenlosen Hasses , daß sogar der Führer des Kommandos
erschrak .

„ Wie heißen Sie ? "
fragte er den Verhafteten .

„ Bärmann "
, sagte der ganz leis « .

Dann führte man ihn ab .
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Buchstaben sind derart m die ttiaur einzusehen , daß in
den senkrechten Reiben der Buchstabe „ N " jedes ersten Wortes
stets zugleich der Anfangsbuchstabe jedes zweiten ist : es
entstehen dann Wörter folgender Bedeutung : 1 . Gutschein .2 . Nebenfluh der Donau , 3 . Nebenfluß der Havel , 4 . japanischer
General . 5 . deutscher Kreuzer im Weltkrieg . 6 . Jurist .7 . Gartengerat . 8 . Himmelsrichtting . 9 . asiatisch « Hauptstadt ,10 . griechische Meerjungfrau . 11 . altdeutscher Tanz . 12 . Stadt
in .Frankreich , 13 . Stadt in Griechenland . 14 . ehemaliger
abessinischer Furstentitel . 15 . chemischer Grundstoff , 16 . Musik -
Uichen . 17 . englische Insel in der Irischen See , 18 . germanischer
Wassergeist .

Die Anfangsbuchstaben der Wörter in der oberen Hälfte
nennen : von 1— 9 eine Hafenstadt in Frankreich und von
9 — 17 eine Schlaferscheinung . Die Endbuchstaben der Wörter
rn der unteren Hälfte nennen von 2— 10 eine Frucht und von
10 — 18 eine englische Grafschaft .

____________
- ■

. A uslösu nn des Silbenrätsels in Nummer 97 :
1 . Eschenbach . 2 . Jsolani , 3 . Narwal . 4 . Eberhard . 5 . Vionville ,6 . Europa . 7 . Rauvach . 8 . Nuntius . 9 . Aussage , 10 . Ehoral ,11 . Lärche 12 . Atlasgebirge . 13 . Eros . 14 . Spalier . 15 .
Stafette . 16 . Irland . 17 . Gebet . 18 . Usus . 19 . Nägeli . 20 .
Ganges . 21 . Donner . 22 . Ellipse . 23 . Satrap . 24 . Kanadier .

Jc - Vernachlässigung des Körpers ist der Seele
schädlich . ( Sokrates .)
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Schluß . ( Nachdruck verboten . )

Nun wußte ich Bescheid . Ich sah ein kleines , entzückendes
Elfenkind iubelnd über blühende Felder auf Francesco
zulaufen .

sprechen ? " 3 ^ tet Enkelin ? Weshalb wollen Sie mich

„ Meine Enkelin wollte heute nacht sterben und wurde
gerade noch rechtzeitig aus dem Jsonzo gezogen !"

„ Sterben ? "

, » 2a , sterben , weil du ihr den Bräuttgam genommen
hast ."

6radj zusammen Dieses entzückende , unschuldige ,
reiche Kind war seine Braut ! Ich hatte «s ja immer
geahnt !

.Mußtest du es nicht "
, fragte der Alte dumpf , „ daß er

mit Ehiuttl verlobt war ? "

, » Nein , nicht daß sie es war . nur , daß er Verpflichtungen
hatte , die er losen wollte . Mit wem , hat er mir nicht
gesagt ."

„Wir waren auf unseren Gütern in Sizilien . Das arme
Kind wurde heimwehkrank . Er hat ihr fast keine Nachricht
zukommen lassen . Gestern gestand er uns offen und ehrlich ,
daß er dich liebe und in Kürze heiraten werde . Mein Kind
ist verzweifelt , denn sie liebt ihn mehr als ihr Leben ; wäre
sie heute tot , würde auch er die Abendsonne nicht mehr
sehen . Nun frage ich dich : Willst du zurücktreten ? "

„ Diese Entscheidung gehört Francesco "
, entgegnete ich

tonlos mit zuckenden Lippen .
„ Er hat entschieden . Er ist ein Eranitblock , ein Fels ,

hart wie Stein . Ich habe euch dann nur noch ein Hoch¬
zeitsgeschenk hier zu lassen ." Er stieß einen langen spitzen
Dolch in die Platte von Francescos Schreibtisch .

„ Wir sind Süditaliener ! Vendetta !"

Da schrie ich in wildem Entsetzen auf .
„ Weiß Francesco , daß sein Leben bedroht ist ? "

„ Ja , aber dieser Man » fürchtet den Dolch nicht , fürchtet
nur für dich . In deiner Hand liegt es , ihn zu retten . Tritt
zuruck , du wirst ihn nutzlos opfern ! Den » so wahr ich hier
stehe , er erlebt die Brautnacht nicht . Gestern war fein
Bruder bei uns “

, fuhr er fort . „ Dieser Fallet hat Schulden
gemacht , gespielt , das Geschäft steht vor dem Ruin , er bat
um Geld . Francescos Vermögen ist nahezu verloren ."

„ Weiß er es ? "

„ Nein , er erfährt es heute . Ich sagte ihm , daß sein
Bruder Geld von mit wollte , deshalb ist er heute » ach
Xticft .“

„ Und weiß er , daß Ghiutti --- ? “

„ Weiß er auch noch nicht .
"

I » meinem Kopf arbeiteten die Gedanken wie im
Fieber .

„ Armut "
, hörte ich ihn sagen , „ ich kann mir kein

schwereres Los denken ." Sollte der befehlsgewohnte Herren¬
mensch sein Brot in abhängiger Stellung verdienen , weil
eine Frau , die er liebte , zu schwach war , ihm das Opfer

des Verzichtens zu bringen . Ich sah die hohe Gestalt , er -
barmungslos von spitzem Dolch durchbohrt , kalt und starr
vor mir liegen . Ich kannte diese rachsüchtigen Teufel . Der
Vendettadolch war ein Todesurteil , so sicher wie der zer¬
brochene Stab in der Hand des deutschen Richters .

Ich war plötzlich ganz ruhig geworden .
„ Nimm den Dolch , Großvater !"

Meine zitternden Hände zogen das Mester aus dem
Holz .

„ Sie soll ihn haben , er wird mich heute Abend , wenn
er zuruckkehrt , nicht mehr hier finden ."

Die Alte sah mir lange in die Augen , dann schluchzte
er auf , preßte seine Hande an meine Wangen .

„ So lieb hast du ihn ? "

„ Ja , so lieb habe ich ihn ."

Der Alte war gegangen . Ich setzte mich an Francescos
Schreibtisch und schrieb . Ehe ich ging , preßte ich meine
Lippen auf das harte Holz .

Wieder flutete die Abendsonne durch rauschende
Kastanien und beleuchtete eine Allee , durch die gestern eine
glückstrahlende Braut geschritten war und heute eine alte ,müde Frau einsam der Bahnstation zuging .

Schrill gellte der Pfiff der Lokomotive .
Leb wohl , unsagbar schöner Traum ! Das Erwachen

war fürchterlich .
<•

Wie die Erinnerung quält ! Ich will zu Ende kommen .
Am nächsten Tage bat ich im Geschäft um mein Gehalt

und Zeugnis .

„ Habt ihr euch denn verkracht ? " fragte Livo höhnisch .
Ich nickte . „ Holen Sie Ihre Sachen heute Abend in

der Stadt . Erst will ich meinen Bruder fragen , ob er Sie
ohne Kündigung wegläßt ."

Abend ! Livo überreichte mir einen herrlichen Rosen¬
strauß und lud mich zu einer Fahrt nach Amerika ein .
Der Geschäftsführer verließ den Gaben und wollte die
Türe schließen .

„ Adolfo , die Türe bleibt offen "
, forderte ich eiskalt .

„ Mach nur zu , wir gehen hinten hinaus !" erklärte Livio .
„ Nein , ich verloste das Geschäft durch diese Türe ."

Adolfo ging .
Da wollten die brutalen Hände zufasten wie schon ein¬

mal . Ich schlug ihm die Rosen in das Gesicht , daß er
aufschrie und ging . Das war mein Abschied aus einem Be¬
trieb , für den ich so lange Zeit unermüdlich geschafft hatte .

4*

Einige Tage später .
Stapellauf eines Schiffes .
Umflutet vom hellsten Sonnenlicht rollte der mastive

Eisenkörper in die zischenden Master , begleitet vom Jubel
Tausender , ein gewaltiger , unvergeßlicher Augenblick .

Ich hatte sofort wieder eine Stellung gefunden in
einem großen überseeischen Handelshaus ; der Betrieb war
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kalt und unpersönlich , unzugängliche Zahlenmenschen ohne
Herz und Gemüt umgaben mich .

Langsam ging ich S . Andree zu . Da griffen meine
Hände haltsuchend in ein Steingeländer und mein jam¬
mernder Blick ertrank in ein paar verzweifelten Männer¬
augen ; Francesco ! An seiner Seite das kleine Elfenkind ,
das , als sie mich erblickte , angstvoll seinen Arm um¬
klammerte .

Ich kannte ihn nur zu gut , wußte , daß er in diesem
Moment alle Willenskraft aufbieten muht , um die Kleine
nicht wie ein lästiges Insekt von sich zu schleudern . Rasch
verschwand ich im Gedränge . Am nächsten Tage hielt ich
ein Schreiben in den Händen , viele Seiten lang .

„ Ich weih , dah mich die rachsüchtigen Menschen er¬
barmungslos hinschlachten , mein Liebling , und nur
deshalb nehme ich dein Ovfer an . Es liegt mir nichts , gar
nichts an meinem Leben , das für mich nur Arbeit , Einsam¬
keit und Enttäuschungen hatte , aber mein Tod würde Dich
schuhlos der Meute preisgeben und die Hölle in Dein
weiches Gemüt tragen . Deshalb lebe ich weiter . Dah ich
diesen Brief geschrieben und auch weggeschickt habe , beweist
Dir vielleicht , was du mir bist . Vernichte das Schreiben ,
das nur für Dich bestimmt ist ! Wenn du es gelesen hast ,
wirst du wissen , wie grenzenlos ; über alles ich dich geliebt
habe und immer lieben werde ."

Warum hat es nicht sein können , dah er mir diese
Zeilen von Dalmatien schrieb ? Ich habe seinen Wunsch er¬
füllt : Einsam auf einen « Stein sitzend , vertraute ich das
mahlose Weh eines Männerherzens den verschwiegenen
kleinen Wellen an , die so oft unser Glück umslutet hatten .

Ich lebte weiter . Und doch schien es mir , als sei ich
gestorben . Ich ah , ich trank , ich arbeitete , ich hörte Santina
zu , wenn sie erzählte und doch war es mir immer mehr ,
als gehörte ich nicht mehr in das fremde Land , als sei ich
ganz verlassen und heimatlos .

Das Heimweh nach den grünen Ufern der Isar über -

iiel mich oft mit solcher Gewalt , dah ich nur mit äuherster
Beherrschung mich aufrecht halten konnte .

Von Francesco hörte ich nichts . Doch fühlte ich förm¬
lich seine sehnsüchtigen Gedanken . Ost muhte ich an mich
halten , um nicht alles stehen und liegen zu lassen und zu
ihm zu laufen . Es war mir ganz unfahbar , dah er nicht
niehr in meinem Leben sein sollte . Oft lief ich in den
Abendstunden rastlos durch die Straßen und kam zu Tode
erschöpft heim . Santina sorgte für mich mit seltener Treue ,
aber trotzdem nahm ich von Tag zu Tag mehr ab . Graue
Fäden , die Vorboten des Alters durchzogen vereinzelt mein
Haar .

Einmal plauderte ich mit einem alten Zigeuner . Er las
aus meiner Hand , dah ich in der Heimat eine reiche , glück¬
liche Frau werden würde . Ich lächelte ungläubig und
schüttelte den Kopf .

In meiner neuen Stellung im Handelshaus schätzte
man mich bald sehr , kein Wunder , ich nahm anderen gern
die Arbeit ab . Sie war ja das einzige , was ich besah .
Nur sie allein konnte mich oft für kur ^e Zeit über meinen
großen Verlust Hinwegtrösten , konnte für ein paar Stunden
das wilde Weh betäuben .

Noch einmal wurde die alte Wunde aufgerissen und
blutete schmerzhafter als je . Ich hatte vergessen , Francesco
die Schlüssel seines Büros abzuliefern , eines Tages ent¬
deckte ich die kleinen Eisendinger noch bei mir . Ich hielt
sie lange und nachdenklich in der Hand , manche heihe Träne
siel daraus . Dann schickte ich sie ihm zurück . Es kam ein
Bries . Bebend hielt ich ihn in Händen :

„ Mein Herz und meine Türe bleiben offen für Dich ,
solange ich atmen werde !" Die Schlüssel fügte er bei .
Immer sollte ich zu ihm kommen können , wenn ich wollte .
Ich habe sie bei einer Fahrt nach Capodistria ins Wasser
geworfen . Dort waren sie für immer unerreichbar für mich .

»

Ich schreibe diese Zeilen in meinem traulichen Heim ,
das schon so viele schöne , glückliche Stunden gesehen hat .

Neben mir spielt mein herziges Töchterchen , das mir
alle Augenblicke die Ärmchen um den Hals legt und ver¬
sichert :

„ Mutterle , ich hab '
dich so lieb , dah ganz aus is in der

ganzen Welt ."

Wir erwarten schon beide gleich ungeduldig , die Heim¬
kehr unseres geliebten Vatti , der uns mehr verzieht , als er

verantworten kann . Aber noch einmal gleiten mein Er¬
innern zurück . Doktor Dooan suchte mich eines Tages aus .
Er machte nicht viele Worte . „ Kommen Sie zu mir , als
meine Sekretärin , als meine Hausdame , als meine Frau
-- wie Sie wollen . Ich ertrage es nicht , Sie jetzt unter
fremden Zahlenmenschen zu wissen .

Ich sah in die nachtschwarzen Augen , die mich an
Demetrio erinnerten , und reichte ihm beide Hände : „ Sie
brauchen und verdienen ein ganzes Herz , Herr Doktor , und
das meine ist invalide auf lange Zeit und würde in der
Nähe Francescos nie wieder gesund . Ich gehe in die
Heimat ; die wird mich heilen ."

Er drückte einen langen innigen Kuh auf meine Hand
und ging .

Wie lerr und einsam es um mich wurde !

Ende August . „ Signorina , una lektera di expreß !"

Meine Hausfrau stürzte um sechs Uhr früh in das Zimmer ,
einen Expreßbrief in den Händen haltend . Santina sprang
vom Bett .

„ Was kann sein los ? "

Ein Brief meines Vaters . „ Komme sofort nach Hause ,
Mutter und Großmutter sind sehr krank , das Schwesterchen
hat schweren Keuchhusten "

Mein Ches war wütend , als ich ihm mitteilte , dah ich
am nächsten Tage abreisen würde .

Gegen sechs Uhr abends hatte ich alles erledigt . Mein
Koffer war schon von der „ Adriatica " geholt worden .
Santina weinte verzweifelt , konnte an die Trennung nicht
glauben . Nun begann für die Arme wieder der Kamps ums
Leben .

Ich ging in tiefen Gedanken gegen San Andree und
schaute teilnahmslos über die blauen Wasser . Dann suchte
mein Blick die Berge , deren schneebedeckte Häupter winkten .
Dort hinten , hinter euch werde ich morgen um diese Zeit
sein !

Eine Freude , eine ganz unsinnige Freude zog plötzlich
durch meine tote Brust .

Weit über zwei Jahre war ich fort und nun sollte ich
morgen abend — — — ! Heimat , Heimat ! Alles jubelte
in mir und wurde nur durch die am Herzen fressende Angst
um meine Lieben beeinträchtigt . Wie glückselig der
Mensch , der in die Heimat wandern darf . Ich hatte sie
in Triest gefunden und wieder verloren . Nun merkte ich
erst , wie ich mit jeder Faser des Herzens deutsch und mit
meinet Heimat verwurzelt war . Wie die Tannen dufteten ,
die Isar rauschte , der Bergwind um die Ohren pfiff ! Wie
die Frauentürme winkten ! Morgen hielt ich Vater . Mutter
und Geschwister umschlungen , konnte dem Eroßmütterlein
in die hesorgten forschenden Augen blicken , mit gutem Ge¬
wissen , offen und ehrlich .

„ Großmutter , ich habe mein Versprechen gehalten , komme
wieder wie ich gegangen bin ; aber einer hat mir dazu ge¬
holfen einer , der das eigne Ich bezwang , weil er dein
Mädele über alles liebte ."

Ein Schatten ließ mich aufsehen . Gualtiero ! Seine
Hände streckten sich mir in herzlicher Abbitte entgegen :

„ Verzeih mir !“

Ich legte die meinen hinein .

„ Wann treffen wir uns wieder ? "

Da lachte ich nach langer Zeit jubelnd aus : „ Morgen
geht es in die Heimat für immer "

„ Ihn hast du geliebt , nicht mich "
, kam es über seine

bleichen Lippen .
Ich nickte . „ Ja , ihn , nicht dich . Darum hatte ich auch

kein Recht , Giusto aufzuklären und habe nicht das Recht , dir
böse zu sein . Leb wohl !"

„ Schreibe mir !"

„ Vielleicht ."

Einmal habe ich ihm vom Oktoberfest eine Karte gesandt ,
ohne Absender , in fröhlichster Laune . Dann sank auch das
Erinnern an ihn in den Abgrund .

Dann stand ich am Telephon . Francescos Stimme , den
Namen der Firma nennend .

„ Hier Fritzi !"

Neues Blut durch alten Heidelbeerwein .

Einen Moment Totenstille , dann atemlos , fiebernd :
„ Fallen die Sterne vom Himmel ? Was ist geschehen ? "

„ Ich gehe morgen für immer in die Heimat und kann
nicht fort , ohne dir noch einmal Lebewohl zu sagen ."

„ Und du glaubst telephonifch ? Wo bist du denn jetzt ? "

„ In San Andree !"

„ Erwarte mich am Malo ! Ich bin in zehn Minuten
bei dir ."

Unmöglich , dieses Wiedersehen , den grausamen Abschied
zu schildern .

Ich bat ihn für das arme Kind , das schuldlos an seiner
Seite frieren würde . Diesen Mann zwingen --- ! Mir
graute vor Chiuttis Zukunft .

Er schüttelte den Kopf . „ Ich bin nicht mehr der Alte .
Meine Treibhauspflanze wird weiter gehegt und gepflegt
werden , wird gar nicht wissen , daß sie mich nicht besitzt , und
auch kein Verstehen dafür haben . Frieren werde nur ich ,
mein Kind ."

Ich kam nach Hause . Meine Freunde , die dem Weinen
nahe waren , wollten eine kleine Abschiedsfeier veranstalten ,
sahen mich an und gingen mit einem „ Povera Frederiga "

( arme Fritzi ) wieder fort .
Santina nahm mich in die Arme und fuhr mir durchs

Haar . „ Graue Fäden "
, murmelte sie .

„ Kein Wunder bei alten Leuten "
, entgegnete ich traurig .

Diese Nacht schliefen wir beide nicht . Eng aneinander¬
geschmiegt erzählte sie mir das ganze Drama ihres Lebens .
Wie glücklich war ich gegen diese arme Frau !

Fünf Uhr morgens ! Noch einmal sah ich von meinem
Fenster auf die blaue Adria .

Meine Freunde begleiteten mich zur Bahn .
Ein schriller Pfiff ! Santina hatte mich endlich aus

den Armen gelassen . Zum letzten Male preßten sich unsere
Hände ineinander . Sie hob das tränenüberströmte Gesicht .

„ Kehre zurück ! Federiga , ich bitte dich , kehre zurück ."

Der Zug rollte langsam aus der Halle . Da , ich zuckte
wild zusammen : vor dein die Straße schützenden Schlagbaum
ein Reiter . Meine Arme hoben sich in sinnlosem Weh .

Eine dunkelrote Rose flog geschickt geschleudert gegen
das Fenster . Ich wollte sie erhaschen , zu spät . Unbarmherzig
rollten . die Räder des Zuges über die frische Blüte , wie die
Räder des Schicksals über unsere Liebe gerollt waren .

Die schlanke Hand hob sich zum allerletzten Gruß , ein
schimmernder - Tautropfen rollte langsam über die schmale
Wange .

Eine Wendung des Zuges , Roß und Reiter waren
meinen Blicken entschwunden .

Ein altes Mütterchen nahm das gebrochene Mädel in
die Arme , tröstete es warm .

*

Näher , immer näher kam die Heimat .
Salzburg , Freilassing , Rosenheim . Schon grüßten von

flammender Lohe der scheidenden Sonne überflutet die
Frauentürme , das Wah ^ eichen Münchens .

Erstaunt sahen die Reisenden auf ein üherschlankes , tief -
braun gebranntes Mädel , das mit tränenfeuchten Augen
nicht vom Fenster wich .

Ein frohes , harmloses Kind zog aus . Eine weit über
ihre Jahre gereifte Frau , die schweres Leid trug , kehrte heim !

Heimat , Heimat ! Sie umfing mich , sie nahm mich an
die Brust .

Hier unter meinem Volk , unter Menschen , die mir ver¬
traut waren , genas ich langsam .

Nie wieder sah ich Francesco , nur in der Erinnerung
ersteht manchmal sein Bild . Vielleicht lebt er in stiller Ein¬
samkeit mit Chiutti , vielleicht ist er tot , der Große , Einsame ,
oft geht mein Gedenken noch in Wehmut zu ihm .

Das Leben ging weiter . Jahre später fand ich den
guten , treuen Menschen , der jetzt an meiner Seite geht . Er
kennt die Geschichte meiner ersten großen Liebe , und meines

Shweren Schicksals . Aber er hat auch recht , wenn er sagt ,
aß das wahre Glück und der schönste Frieden nur in der

Heimat zu Hause ist , hier , wo wir aufwuchsen , wo tausend
Bande uns binden , wo wir mit dem Boden verwachsen und
verwurzelt sind . So wie Francesco trotz seiner Liebe mehr
zu Chiutti gehört als zu mir , so gehöre ich aus vollem Herzen
dein Mann meines Volkes .

Meinen Kindern aber will ich sie einprägen , die teuer
erkaufte Erfahrung einer einsam Kämpfenden : Das wahre
Glück blüht stets nur in der Heimat .

— Ende . —

Frühling im proter .

Ein Gedicht aus Wien von Josef Meinheber .

Rasen , hell und ohne Fehle .
Reiter straffen Ritts .
Ferne Erlen , bange Virkenseele ,
bleicher Stamm im Sonngeschwele ,
und gehöhlt vom Blitz .

Amselruf und Knabeniviele .
Kahn in stummer Fahrt .
Braun noch im Kaftanienblattgewüble
Kerzenblust , unendlich viele
Kerzen , mädchenzart . —

Weibe Wege , graue Alte ,
abseits , kühl und still ;
Ruhende in jeder Wiesenfalte .
Durch die Blätter hingemalte
Bläue des April .

Eins — zwei — drei !

Eine merkwürdige Geschichte von Wolfgang Federan .

Das Buch entglitt der haltenden Hand . Von dem Ge »

räufch , mit dem es auf den Fußboden fiel , erwachte Axel .
Etwas verwirrt und befangen noch von den verworrenen
Träumen , die sein Hirn eben erst durchgaukelt hatten , sah er

sich um , fand er sich , in dem schweren Sessel vor seinem
Schreibtisch sitzend , in der vertrauten Umgebung seines
Arbeitszimmer wieder .

Axel lächelte hilflos . Dies Läkheln , nicht aus dem Zu¬
stand seines Gemüts geboren , sondern von außen her ,
mechanisch gleichsam hervorgerufen , verzerrte auf merkwür¬

dige Art sein sonst so wohlgesügtes , regelmäßiges Antlitz .
Deutlich sah Axel diese Wandlung im spiegelnden Glas des
mächtigen Bücherschrankes — und sein eigenes Gesicht tarn
ihm fremd vor wie das eines Menschen , den er nie gesehen
hatte .

Im selben Augenblick überfiel cs ihn : „ Ich werde
sterben ! Jetzt , gleich , in dieser Nacht , in dieser Stunde noch
werde ich sterben !"

„ Unsinn "
, suchte aber sogleich die nüchterne Vernunft

dieses törichten , aus dem Unterbewußtsein auffteigenben Ge¬
dankens und Gefühls Herr zu werden . „ Unsinn — man muß
sich so etwas nicht einreben . Warum denn auch sollte ich
sterben ? Ich bin boch ganz gesunb ! Mir fehlt doch nichts —

nichts fehlt mir !"

Axel betastete seinen Körper . Er fühlte keine Schmerzen ,
nichts , was auf irgendeine Krankheit deutete . Ruhig und
gleichmäßig schlug sein Herz , unbeirrt und regelmäßig ging
sein Puls . Die Stirn freilich — die war etwas feucht . Ein

paar feine Schweißperlen standen auf ihr — aber das lag

Ewiß
daran , daß er sich in so ungesunder Stellung , zu -

mmengekrümmt im Sesiel kauernd , vom Schlaf hatte über «
winden lassen .

Immerhin — et fühlte sich ungemütlich . Ein unbe¬

schreiblicher , unerklärlicher Druck lag auf seinem Herzen .
Eine dumpfe Angst vor etwas Dunklem , Drohendem , die sich
nicht abschütteln ließ , erfüllte ihn ganz .

„ Nachwirkung meiner Lektüre — Nachwirkungen eines
Traumes , den ich vergaß , als ich erwachte

"
, suchte Axel

seinen Zustand sich selbst zu erklären . Sein Blick fiel auf
den Schreibtisch . Da lag noch die Todesan,zeige seines
Freundes Walter Decken . Seit drei Tagen lag sie da —

Axel hatte nicht die Kraft gefunden , der Witwe des Ver¬

storbenen sein Beileid auszusprechen . Weil ihn eben selbst
dieser plötzliche und unerwartete Tod allzu sehr erschreckt

„ Ich werde schreiben , sofort "
, dachte Axel . Aber die Hand ,

die schon nach der Feder griff , sank auf halbem Wege wieder

schlaff und tatenlos in den Schoß zurück . Mit einem resi¬
gnierenden Achselzucken gab Axel die Absicht auf — es hatte
ja alles keinen Wert und keinen Zweck mehr . Und er war doch
noch jung , eigentlich , grübelte Axel . Mitte der Dreißig —

das ist ja doch kein Alter . Gehirnschlag — wie das wohl
sein mag ? Und wie so etwas kommt ? Sicher hatte Walter
mit seiner Gesundheit gewüstet . Die Nächte hindurch ge¬
arbeitet und so übermäßig geraucht und dann auch noch ge¬
trunken . Das hält die stärkste Natur nicht aus . Und Walter
— nun , er war eigentlich ein zarter Mensch . Er hätte
wissen müssen , daß er — so wie et lebte — von seinem

I All - Wetter - W Kernleder im Ausschnitt — Warme Einlegsohlen

Wasserdichte - 888 8I Schuhmacherei FrShlidi , Lederhandlung , Wellritzstr . 7


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

